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VORWORT

Die wichtigsten Ergebnisse der Erhebungen über den Personalstand der 
öffentlichen Verwaltung in Baden - Württemberg sind nach dem Stichtag vom 
2. Oktober der Jahre 1960, 1961 und 1962 bereits in den Statistischen Monats­
heften Baden-Württemberg veröffentlicht worden (IX. Jahrgang 1961, Heft 9 und 
11, X. Jahrgang 1962, Heft 8 und XI. Jahrgang 1963, Heft 1 und 3). Der vorlie­
gende Band bringt nunmehr die Ergebnisse der drei Erhebungen in einer tiefge­
gliederten Form, wobei einmalig, und zwar für den Stichtag des 2. Oktober 1960, 
das gesamte in Baden-Württemberg beschäftigte Personal des öffentlichen 
Dienstes (Bund, Land, Gemeinden, Gemeindeverbände) bis auf die Kreisebene 
aufgeteilt worden ist.

Die Veröffentlichung schließt sich an den Band 39 der “ Statistik von Baden- 
Württemberg ” an, in dem der Personalstand der öffentlichen Verwaltung in Baden- 
Württemberg auf Grund der Erhebung vom 2. Oktober 1955 dargestellt worden ist.

Der vorliegende Band wurde in der von Oberregierungsdirektor Dr. Richard 
Taras geleiteten Abteilung “Finanz- und Steuerstatistik * zusammengestellt. 
Bearbeiter waren Dipl. Volkswirt Dr. Bruno Lessingund Dipl. Volkswirt Karl-Heinz 
Festerling.

Stuttgart im Oktober 1963

Statistisches Landesamt Baden - Württemberg

Dr. Friedrich Werber
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VorbemerknnKen

AuBerdem wurden die Teilbeschäftigten erfaßt. Als Teil­
beschäftigte gelten die Arbeitskräfte, deren Dienst sich 
regelmäßig auf weniger als die volle Wochenstundenzahl 
erstreckte. Diese Teilbeschäftigten sind nach ihrem Dienst­
verhältnis und Geschlecht aufgeführt worden.

Rechtsgrundlage

Das “Gesetz über die Finanzstatistik" vom 8. Juni 1960 
(BGBl. I 1960, Nr. 28, S. 322) bildete die Rechtsgrundlage 
für die Durchführung der Personalstandserhehungen von 
I960, 1961 und 1962. In § 7 dieses Gesetzes wird bestimmt, 
daß “ die Statistiken über das Personal des Bundes, der 
Länder, der Gemeinden und der Gemeindeverbände nach 
dem Stand am 2. Oktober” durchznführen sind. Dabei ist 
in jedem 3. Jahr eine ausführliche Erfassung des Personal­
standes und zwar in der Gliederung 'nach Aufgabenbe­
reichen, Geschlecht, Dienstverhältnis, Laufbahngruppen 
und Vertriebenen — (Flüchtlings-) eigenschaften ” und in 
den dazwischenliegenden Jahren eine vereinfachte Er­
hebung mit der Gliederung des Personalstandes ’ nach.dem 
Dienstverhältnis” vorzunehmen. Auf dieser Rechtsgrund­
lage wurden im gesamten Bundesgebiet am 2, Oktober 196 0 
die umfangreichere Zählung und am 2. Oktober 1961 und 
1962 die einfacheren Zählungen vorgenommen.

Am 2. Oktober 1961 und 2. Oktober 1962 wurden erfaßt:

Der Personal-Ist-Bestand aller an diesem Stichtag in 
einem unmittelbaren Dienstverhältnis stehenden vollbe­
schäftigten Beamten, Angestellten und Arbeiter. Das voll- 
beschäftigte Personal wurde hier nur nach dem Dienstver^ 
hältnis ausgegliedert. Neu aufgenommen wurden bei dieser 
Erhebung die Vollbeschäftigten auf Zeit (Aushilfspersonal, 
Saisonkräfte, Werkstudenten und sonstige Bedienstete mit 
Aufgaben von beschränkter Dauer), Außerdem wurden auch 
hier die Teilbeschäftigten (nur nach dem Dienstverhältnis) 
erfaßt, wobei jedoch als Teilbeschäftigter angesehen wur­
de, wer weniger als die übliche Wochenstundenzahl, aber 
mindestens durchschnittlich 20 Wochenstunden tätig war. 
Ein Vergleich der Angaben über die Teilbeschäftigten von 
1960 mit 1961 und 1962 ist also nicht möglich.

Eihebungsbereich

Die Erfassung der Bundesbediensteten erfolgte durch das 
Statistische Bundesamt; das Personal der Landes- und 
Kommunalbehörden wurde von den Statistischen Landes- 
ämtem erfaßt.
Auskunftspflichtig waren neben den Dienststellen der 

Landesbehörden und den einzelnen gemeindlichen Gebiets­
körperschaften auch die Körperschaften und Anstalten des 
öffentlichen Rechts und Stiftungen, soweit diese mit ihren 
Einnahmen und Ausgaben brutto in die Finanzstatistik ein­
bezogen wurden. Von den Gemeinden mit weniger als IQOO 
Einwohnern war eine stark vereinfachte Nachweisung aus­
zufertigen, bei der 1960 unter anderem auf eine Ausgliede­
rung der Bediensteten nach Aufgabenbereichen und Lauf­
bahngruppen sowie auf Angaben über die Wirtschaftsunter­
nehmen verzichtet wurde. Bei den Zählungen von 1961 und 
1962 dagegen wurden die Wirtschaftsuntemehmen dieser 
Gemeinden mit in die Erhebung einbezogen.

Erfaßt wurden dm 2. Oktober 1960:

Oer Personal-Ist-Bestand aller an diesem Stichtag in 
einem unmittelbaren Dienstverhältnis stehenden vollbe­
schäftigten Beamten, Angestellten und Arbeiter, wobei 
als ‘Vollbeschäftigte* alle Arbeitskräfte gelten, deren 
Dienst sich auf mindestens die volle Wochenstundenzahl 
erstreckte (z.B.45 Stunden, bei Lehrern eine entsprechende 
Anzahl von Wochenlehrstunden),
Das vollbeschäftigte Personal wurde aufgegliedert nach:

e) Vertriebenen- 
(Flüchtlings)eigen Schaft

f) Einigen ausgewählten 
Personengruppen 
(wie z.B. Personal in 
Ausbildung, Lehrpersonen, 
Ärzte, Pflegepersonal 
usw.)

Die Zuordnung des staatlichen und gemeindlichen Per­
sonals im Jahre 1960 nach Aufgabenbereichen richtete sich 
nach der Gliederung der Staats- bzw. Gerne in de f inan zsta- 
tistik. Die Abgrenzung bereitete vor allem im gemeind­
lichen Bereich häufig Schwierigkeiten, da sich das Arbeits­
gebiet der Bediensteten, insbesondere in den kleineren Ge­
meinden, oft auf mehr als einen Verwaltungszweig er­
streckte. Für 1961 und 1962 wurde die Gliederung der Be­
diensteten nach Aufgabenbereichen nur für den staatlichen 
Sektor festgestellt; sie fiel hier bei der Aufbereitung auto­
matisch mit an.

Erstmalig wurde bei der Erhebung von 1960 das gesamte 
in Baden-Württemberg beschäftigte Personal des öffent­
lichen Dienstes (Bund, Land, Gemeinden und Gemeinde­
verbände) auf die Stadt- und Landkreise aufgeteilt. Maß­
gebend war hierbei die Kreiszugehärigkeit der Dienst­
stelle. Außen- und sonstige Stellen, die keinen eigenen 
dauernden Dienstsitz aufwiesen, wurden der Zentralstelle 
zugerechnet.

Die Zuordnung der Gemeinden zu den Größenklassen er­
folgte bei der Zählung am 2. Oktober 1960 nach dem Stand 
der Wohnbevölkerung am 25. September 1956 (Wohnungs­
zählung) und dem Gebietsstand vom 31. März 1960; bei der 
Zählung am 2. Oktober 1961 nach dem Stand der Wohnbe­
völkerung am 25. September 1956 und dem Gebictsstand 
vom 6. Juni 1961; bei der Zähinng am 2. Oktober 1962 nach 
dem Stand der Wohnbevölkerung am 6, Juni 1961 (Volks­
zählung) und dem Gebietsstand vom 30. Juni 1962.

a) Dienstverhältnis
b) Geschlecht
c) Aufgabenbereichen
d) Laufbahngruppen 

(nur bei Hoheits­
und Kämmereiver­
waltungen)
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Wichtige Begriffsbestimmungen und Erläuterungen

Hoheitsverwaltung: Staatliche Aufgabenbereiche auBer-
halb des Erwerbsvermögens (Wirtschaftsnntemebmen), bei 
denen nur hoheitliche Funktionen wahrgenommen werden 
und somit keine Ertragserzielung beabsichtigt ist.

Staatliche Verwaltung; Hoheitsverwaltung einschlieBlich 
der Verwaltung des Erwerbsvermögens.

Kämmereiverwaltung: Kommunale Aufgabenbereiche außer­
halb des Erwerbsvermögens (Wirtschaftsuntemehmen), also 
sämtliche Verwaltungszweige außer dem Epl.8.

Kommunalverwaltung: Kämmereiyerwaltungen einschließlich 
der Verwaltung des Erwerbsvermögens (Wirtschaftsunter­
nehmen).

Öffentliche Verwaltung: Staatliche und kommunale Ver­
waltung zusammen.
Beamte: Alle Beamten, die - auf Lebenszeit, Zeit, Probe, 
zur Anstellung auf Widerruf, Kündigung — durch eine Er­
nennungsurkunde ausdrücklich in das Beamtenverhältnis 
berufen worden sind; Planmäßige Beamte, beamtete Hilfs­
kräfte (apl. Beamte), Beamte in Ausbildung (im Vorberei­
tungsdienst) und Wahlbeamte. Als Beamte zählen auch 
Minister, Landräte und hauptamtliche Bürgermeister, Ange­
stellte, die ihre Bezüge nach einem Besoldungsgesetz er­
halten, werden gleichfalls als Beamte gezählt.

Richter; Hauptamtliche Berufsrichter an den Verfassungs-, 
Ordentlichen, Arbeite-, Sozial-, Finanz- und Allgemeinen 
Verwaltungsgerichten einschließlich Disziplinargerichten.
Angestellte; In privatrechtlichem Dienst beschäftigte Per­
sonen — sofern nicht Lohnempfänger-, einschließlich Kräfte 
in Ausbildung.

Arbeiter: Lohnempfänger einschließlich Kräfte in Ausbil­
dung.

Personal in Ausbildung: Als Beamte in Ausbildung gelten 
Personen in einem öffentlich rechtlichen Ausbildungsver­
hältnis, auch dann, wenn der normalerweise gewährte Unter­
haltszuschuß nicht gezahlt wird. Unter Ausbildung ist so­
wohl der eigentliche Vorbereitungsdienst (Referendare, 
Inspektoren-, Assistentenanwärter, Anwärter für den ein­
fachen Dienst), als auch der in einer davor liegenden Lehr­
zeit abgeleistete Dienst zu verstehen, der auf die Über­
nahme in den Vorbereitungsdienst abzielt (insbesondere 
Verwaltungslehrlinge, Dienstanfänger). Als Angestellte in 
Ausbildung zählen Personen, die sich in einem privatrecht­
lichen Dienstverhältnis (soweit nicht Arbeiterverhältnis) 
befinden; das sind Lehrlinge (kaufmännische, technische 
Lehrlinge usw.), auch Verwaltungslehrlinge im Angestellten- 
verhältnis, Anlernlinge, Lernschwestern und -pfleger, Medi­
ziner mit Staatsexamen vor Erlangen der Approbation gehö­
ren hierzu. Als Arbeiter in Ausbildung gelten Personen im 
Arbeiterverhältnis, wie Handwerker-, Landwirtschafts-, 
Gärtnerlehrlinge.

Laufbahngruppen: Für Beamte und Angestellte gilt, un­
abhängig von etwa gezahlten Zulagen, folgende Zuordnung:

Beamte

Besoldungsgruppe 
des LBesG

B 11 bis B 1
A 16 bis A 13

AH 3 bis AH 1

A 12 bis A 9

A 8 bis A 5

Höherer Dienst

Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst A 4 bis A 1

Angestellte

Vergütungsgruppe 
der TOA und KrT

TOA I bis 111 
Über- nnd außertarifliche 
Vergütung

TOA IV und V, KrTa 
TOA VI bis VIII, KrT b bis d 
TOA IX bis X, KrTe

1

Höherer Dienst

Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst
Einfacher Dienst

Alle nicht nach einer bestimmten Besoldungsordnnng oder 
Tarifgrnppe bezahlten Kräfte sind in den Laufbahngjrnppen 
nachzuweisen, die ihren Bezügen entsprechen.

Ärzte: Approbierte Ärzte an Krankenhäusern, Heilanstalten 
und Universitätskliniken,

Pflegepersonal: Krankenschwestern, Krankenpfleger, Kin- 
derschwestem, Hebammen, Wochenpflegerinnen, Sänglings- 
und Kinderpflegerinnen mit abgeschlossener Ansbildung bei 
Krankenhäusern, Heilanstalten und Universitätskliniken, 
Pflegekräfte ohne abgeschlossene Ausbildung sind nicht 
als Pflegepersonal nachznweisen,
Lehrpersonen: Hierzu rechnen Lehrer an Einrichtungen des 
Schul- und Hochschulwesens, also nicht an Verwaltnngs-, 
Finanz-, Forst-, Feuerwehr-, Polizeischalen u.dgl,, ferner 
nicht Lehrkräfte in Ausbildung.

Vertriebene: Inhaber des Bnndesvertriebenenausweises
A oder B sowie die im Ausweis eines Eltemteils einge- 
Uagenen Kinder, soweit diese bereits öffentlich Bedienstete 
sind. !

SBZ Flüchtlinge: Inhaber des Bundesvertriebenenauswei- 
ses C sowie die im Ausweis eines Eltemteils eingetragenen 
Kinder, soweit diese bereits öffentlich Bedienstete sind.

1 Vergflttmgsgruppen der Tarifordnung A und der Krankenhaustarif­
ordnung bzw, die entsprechenden Gruppen anderer Tarifordnungen
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Die Hauptergebnisse der Personalstandserhebungen am 2. Oktober I960, 1961 und 1962

ste seien genannt die Übernahme der Polizeivollzngs- 
beamten, außer denjenigen der Städte Stuttgart, Mannheim 
und Karlsruhe, in den staatlichen Bereich sowie die Über­
führung der bisher staatlichen Angestellten bei den Land­
ratsämtern in Nord- und Südbaden in den kommnnalen Be­
reich der Kreisverwaltungen^. Bereinigt man diese Ver­
schiebungen, so ergibt sich für den staatlichen Bereich 
eine Zunahme von nur 19,6% und für den kommunalen 
Sektor von 17,5%* Der Zuwachs auf beiden Ebenen ist 
also insgesamt gesehen fast gleich groß. Gegliedert nach 
Dienstverhältnissen zeigen jedoch die Zunahmen gegen­
über 1955 bemerkenswerte Unterschiede.

Überblick über die Entwicklung des Persoiials der öffent­
lichen Verwaltung von 1955 bis 1962

Am 2. Oktober 1962 waren in der baden-württembergi­
schen Verwaltung^ insgesamt 205 037 vollbeschäftigte 
Bedienstete tätig. Gegenüber demselben Stichtag des 
Jahres 1955, also in einem Zeitraum von sieben Jahren, 
ist damit eine Zunahme um 32 255 Personen, das sind 
18,7% zu verzeichnen, bei einer gleichzeitigen Zunahme 
der Wohnbevölkerung um 14,6%. Von den 20 5 037 Be­
diensteten entfallen 118 469 (57,8%) auf die staatliche 
Verwaltung und 86 568(42,2%) auf den kommunalen Sektor. 
Dabei zeigt sich, daß die Zahl der Landesbediensteten 
seit 1955 sowohl absolut (um 20 849). als auch relativ 
(-4 21,4%) stärker zngenommen hat als die Gesamtsumme 
der in den gemeindlichen Gebietskörperschaften Tätigen 
(um 11 406=-f’15,2%). Damit hat sich das relative Ge­
wicht der Staatsbediensteten von 56,5% im Jahre 1955 
auf 57,8% im Jahre 1962 erhöht'; entsprechend zurnckge- 
gangen ist der kommunale Anteil von 43,5 auf 42,2%. 
Diese unterschiedliche Zunahme im staatlichen und 
kommnnalen Bereich geht zu einem wesentlichen Teil 
darauf zurück, daß seit 1955 auf verschiedenen Gebieten 
Umschichtungen von Personal zwischen der staatlichen 
und kommunalen Ebene vorgenommen wurden. Als wichtig-

ArbeiterAngestellteBeamte
Bereich

Anzahl AnzahlAnzahl %% %
Hohe its Verwal­
tung 1 170 12,912 556 5 663 16,821,0

Kümmere iver- 
waltung 1 823 6,22 084 8 959 29,914,3

1 Hoheits- und Kfimmereiverwaltungen, ohne Gemeinden mit 
weniger als 1000 Einwohnern.

2 Nach den Bestimmungen des Polizeigesetzes vom 21. November
vom1955. (Ges.Bl. 1955 S. 249) und der Landkreis Ordnung 

10. Oktober 1955 (Ges.Bl. 1955 S. 207 H.).

von 1955 bis 1962Das vollbeschäftigte Personal der baden-wnittembergischen Verwaltung
(Stand jeweils 2. Oktober)

Beamte Angestellte Arbeiter Insgesamt
Ge biets-

auf 10 000 
Einwohner

in %
von Sp. 8

in % in %
von Sp. 8

Jahr Anzahl Anzahl Anzahl Anzahlkörperschaft von Sp. 8
21 3 74 5 6 8 9

Land 1955 57 700 
67 074 
69 410 
72 380

59,1 30 803 
32 985
34 820
35 823

31,6 97 6209 117 1399,3

1960 61,1 30,0 9 788 
9 930

109 847 
114 160

1448.9

1961 30,5 14760,8 8.7

1962 61,1 30,2 10 266 118 469 1498.7

Gemeinden und 
Gemeindever-

22,21955 16 680
15 853
16 166 
16 640

29 273 
35 173

29 209
30 137

12138,9 38,9 75 162 
81 163, 
84 129 
86 568

1960 19,5 43,3 12337,2

bände 1961 37 076
38 875

12619,2 44,1 30 887
31 053

36,7

1962 19,2 12544,9 35,9

Insgesamt 1955 74 380 
82 927 
85 576 
89 020

60 076 
68 158 
71 896 
74 698

43,0 34,8 38 326
39 925
40 817
41 319

22,2 172 782 
191 010 
198 289 
205 037

242
1960 25035,7 20,943,4

1961 25636,343,2 20,5

1962 25843,4 36,4 20,2

1) Hoheits- und Kammereiverwaltungen, ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern.
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Die relative Zusammensetzung des Personals nach dem 
Anstellungsverhältnis erwies sich insgesamt gesehen 
1962 gegenüber 1955 verhältnismäßig stabil. Beim Land 
bilden die Beamten bei fast gleichen Anteilsätzen in 
beiden Jahren mit rund drei Fünftel aller Landesbedien- 
st'eten die größte Gruppe. Es folgen die Angestellten mit 
je etwa drei Zehntel und schließlich die Arbeiter mit an­
nähernd einem Zehntel. Im kommunalen Bereich ergeben 
sich infolge unterschiedlicher Zuwachsraten einige Ver­
schiebungen der Prozentanteile. So hat die hier stärkste 
Gruppe, nämlich die der Angestellten, auf Kosten der 
Gruppe der Arbeiter an Bedeutung gewonnen.

laufend höhere Ansprüche an staatliche Einrichtungen 
aller Art mit sich bringt, maßten vor allem durch die Aus­
dehnung der bestehenden und die Übernahme neuer Auf­
gabengebiete zusätzliche Arbeitskräfte in den öffentlichen 
Dienst aufgenommen werden. Dies war vornehmlich beim 
Bildungswesen (Schulen, Hochschulen, wissenschaftliche 
Institute), bei der Polizei (Verkehr) und beim Bauwesen 
(Straßenbau) der Fall.

!■

i

Die Gliederung der Bediensteten der Hoheitsverwaltung 
nach Verwaltungszweigen zeigt, daß fast ein Drittel 
(30,2%) des gesamten Personals auf die Schalen ehtfällt. 
Erst in weitem Abstand folgen die Dienstbereiche “Wis­
senschaft, Kunst und Volksbildung“ mit 12,8%, die “Poli­
zei* mit 10,5%, das “Finanzwesen“ mit 10,2% und die 
“Rechtspflege“ mit 9,8% aller Beschäftigten. In diesen 
Verwaltungszweigen sind etwa drei Viertel aller Landes­
bediensteten tätig. Gegenüber dem Vorjahr hat hier keine 
nennenswerte Anteilsverschiebung stattgefunden. — Die 
Zunahme gegenüber I960 von insgesamt 4313 Personen 
ist zu einem erheblichen Teil auf die weitere Einstellung 
von Lehrkräften im Schul- und Bildungswesen zurückzn- 
führen. Allein diese beiden Verwaltungszweige “Schulen“ 
und “Wissenschaft, Kunst und Volksbildung“ erforderten 
in dem Vergleichszeitranm einen weiteren Bedarf an Lehr­
kräften von insgesamt 25 57 Personen, das sind rund 59% 
der Gesamtzunahme. Bei der “Inneren Verwaltung“ isl 
an der Zunahme von 470 Bediensteten fast ausschließlich 
das Statistische Landesamt ^ beteiligt. Hier handelt es 
sich um einen im Rahmen der Großzählung (Volkszählung) 
vorübergehend entstandenen Mehrbedarf an Personal, der 
zum überwiegenden Teil bei der Kategorie der Angestellten 
eingetreten ist (+ 430). Zunahmen geringeren Umfangs 
haben sich durch die weitere Ausdehnung der Gerichte 
und Staatsanwaltschaften beim Verwaltungszweig“ Rechts­
pflege“ (+351) sowie beim “Bau- und Wohnungswesen“
( + 287) und “Verkehr“ (+ 235) durch Einstellung von 
Personal bei den Vermessungsämtern, staatlichen Hoch­
banämtern und Autobahnämtern ergeben. Auch in der 
“ Finanzverwaltnng“ ist ein geringer Zuwachs von 256 
Bediensteten eingetreten, der vor allem durch die immer 
stärkere Beanspruchung der Finanzämter verursacht wurde.

Das Personal der öffentlichen Verwaltung 3 
am 2. Oktober 1961

In Baden-Württemberg wurden bei der Personalstands- 
erhebung am 2. Oktober 1961 in der öffentlichen Verwal­
tung insgesamt 231 300 vollbeschäftigte Bedienstete 
(ohne Bedienstete des Bundes) gezählt, von denen 88 888 
als Beamte (38,4%), 7 8 906 (34,1%) als Angestellte und 
63 506 (27,5%) als Arbeiter tätig waren. Zum besseren 
Vergleich mit dem Vorjahr bleibt im folgenden das Per­
sonal der Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohner ^ 
außer Betracht, da diese (Gemeinden im Jahre I960 ihre 
Bediensteten in den Wirtschaftsunternehmen nicht zu 
melden brauchten. Der vergleichbare Personenkreis stellt 
sich in den zwei Jahren auf:

f

Arbeiter InsgesamtAngestellteBeamteStichtag

229 73962 88378 459am 2.10.1961 88 397
222 49762 16774 536am 2.10.1960 85 794

Von den 229 739 Bediensteten im Jahr 1961 entfallen 
auf den staatlichen Bereich 121 732 (53,0%) und auf den 
kommunalen Sektor 108 007 (47,0%) Personen.

Staatliche Verwaltung

Das Personal der staatlichen Verwaltung setzt sich 
zusammen aus 114 160 Bediensteten der Hoheitsverwal- 
tung und 7572 Bediensteten, die in den staatlichen Wirt- 
schaftsnnternehmen beschäftigt sind. Damit übertrifft am 
2. Oktober 1961 der Personalstahd der Hoheitsverwaltung 
den für das Vorjahr ermittelten Stand um 4313 Personen > 
+ 3,9%. Bei den Beamten berechnet sich die Zunahme 
auf 2336’= 3,5%, bei den Angestellten auf 1835<=5,6% und 
bei den Arbeitern auf 142=1,5%. Neben der im gleichen 
Zeitraum eingetretenen Zunahme der Bevölkerung, die

i
Demgegenüber ist im Vergleich zu I960 ein schwacher 

Rückgang im Personalstand beim Verwaltungszweig * Be­
sondere Kriegsfolgelasten“ festznstellen, der durch Ab­
gang von Bediensteten bei den Versorgungsämtern und 
Versorgungsanstalten bedingt ist. Dasselbe trifft auch auf 
den Bereich der “Ernährung, Landwirtschaft und Forsten“ 
zu, weil das Personal in der landwirtschaftlichen Be­
zirksverwaltung verringert werden konnte.

%
■)

i

3 Staatliche und kommimale Verwaltung einschließlich der Wirt- 
schaftsuntemehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.

4 In dieser Gemeindegruppe waren am 2.10.1961 insgesamt 
1561 Bedienstete vorhanden, und zwar 491 Beamte, 447 Ange­
stellte und 623 Arbeiter.

5 Das Statistische Landesamt wird, obwohl es in Baden-WOr^ 
temberg zum Geschflftsbereich des Finanzministeriums gehört, 
nach den bundeseinheitlichen Richtlinien für die Staatsfinanz­
statistik der “ Inneren Verwaltung“ zugeordnet.

4.
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Auch die Gliederung des Personals der Hoheitsverwal- stand gegenüber dem Vorjahr nur wenig verändert. Neben
dem Forstpersonal spielen zahlenmäßig nur noch die Be­
diensteten der Staatlichen Salinen in Friedrichshall und 
Wilhelmshall (446)» der Hafenverwaltung in Mannheim 
(200)i der Staatlichen Bäderverwaltung in Wildbad (166) 
und der Wilhelme in Stuttgart (119) eine nennenswerte 
Rolle.

tung nach dem Anstellungsverhältnis bietet fast dasselbe 
Bild wie im Vorjahr. Die 69 410 Beamten erreichen 
der Gesamtzahl der Bediensteten 60,8% (Vorjahr 61,1%), 
die 34 820 Angestellten 30,5% (30%) und die 9930 Arbeiter 
8,7% (8,9%). Von diesen Durchschnittswerten weichen 
einzelne Verwaltungszweige allerdings entsprechend 
ihren unterschiedlichen Aufgaben beträchtlich ab. So 
haben z.B. die Schulen mit 92,8% (92,8%) die höchste 
Beamtenquote; es folgen die Polizei mit 88,2% (88,5%) 
und die Rechtspflege mit 69,3% (68,1%). In den Verwal- 
tungszweigen “Innere Verwaltung“ (ohne Polizei) und 
“Finanzverwaltung" erreichten 1961 die Beamten mit je 
53,4% etwas mehr als die Hälfte der Bediensteten. In fast 
allen übrigen Verwaltungszweigen ist die Zahl der Ange­
stellten höher als die der Beamten, mit Ausnahme im 
“ Verkehrswesen“, in dem die Arbeiter mit 3249 Personen 
= 64,8% die höchste Anteilsqnote stellen.

von

Gemeindliche Verwaltung

Am 2. Oktober 1961 belief sich der Personalstand in 
den Gemeinden^ und Gemeindeverbänden auf 108 007; 
davon waren 84 129 Personen in den Kümmereiverwal- 
tungen und 23 878 in den Wirtschaftsunternehmen tätig. 
Gegenüber dem für den vorjährigen Stichtag ermittelten 
Stand (81 163) hat -sich die Zahl der Bediensteten in den 
Kämmereiverwaltnngen um 2966 Personen (4 3,7%) erhöht. 
Wie bei der staatlichen Verwaltung ist auch hier diese 
Zunahme der Bediensteten weitgehend auf die Ausdehnung 
bestehender und die Übertragung neuer Aufgabengebiete 
znrückznfuhren und auch vielfach zwangsläufig durch 
den Bevölkerungszuwachs in den Gemeinden bedingt. Die 
Personalvermehrnng belief sich in den Stadtkreisen, in 
denen 40,6% aller in den Kämmereiverwaltnngen Beschäf­
tigten tätig sind, auf 1058 Personen (4 3,2%), bei den 
kreisangehörigen Gemeinden, in denen ebenfalls rund 
40% aller Bediensteten beschäftigt sind, auf 883 (i- 2,7%) 
und bei den Landkreisen, in deren Diensten 17,7% des 
gemeindlichen Personals stehen, auf 958 Personen 
(+6,9%)« Die restliche Zunahme entfällt auf die Bezirks­
verbände.

Von den 69 410 Beamten, die in der Hoheitsverwaltung 
beschäftigt sind, steht fast die Hälfte (46,1%) im Schul­
dienst. Es folgen in weitem Abstand die Polizeibeamten 
mit 15,2% und die Beamten der Rechtspflege mit 11,1%. 
Von den 34 820 Angestellten der Hoheitsverwaltung ist 
rund ein Fünftel (7038 ** 20,2%) im Verwaltnngszweig 
“Wissenschaft, Kunst und Volksbildung“ beschäftigt; in 
der Finanzverwaltung betrug ihr Anteil 14,9% und im 
“Bau- und Wohnungswesen* 11,6%. Neben der bereits 
erwähnten hohen Zahl (36,7%) der Arbeiter im Verkehrs­
wesen (Straßenbau, Autobahnbau) weisen vor allem die 
Universitäten samt ihren Kliniken, die landwirtschaft­
lichen und technischen Hochschulen, die Staatstheater 
und die sonstigen Zweige der Wissenschaft, Kunst und 
Volksbildung mit 3143 Arbeitern ° 31,7% eine beachtliche 
Besühäftignngsqnote an Arbeitern auf.

Eine Aufgliederung der Beamten und Angestellten nach 
Laufbahngruppen wurde bei der Erhebung am 2. Oktober 
1961 nicht vorgenommen.

Das Personal der staatlichen Wlrtschaflsaatemehfflen

In den staatlichen Wirtschaftsnntemehmen des Landes 
Baden-Württemberg waren am 2. Oktober 1961 insgesamt 
7572 Bedienstete tätig, und zwar 1577 Beamte (20,8%), 
797 Angestellte (10,5%) und 5198 Arbeiter (68,7%); das 
sind insgesamt 324 Personen (4 4,5%) mehr als am selben 
Stichtag des Vorjahres. Entsprechend den in diesen Be­
trieben vorliegenden Aufgaben überwiegt also die Zahl der 
Arbeiter sehr stark. Der Schwerpunkt des Personals in 
den staatlichen Unternehmen liegt bei den Forstdirektionen 
einschließlich Forstämtern, hei denen insgesamt 6313 
Personen beschäftigt sind; das sind 83,3% aller in den 
staatlichen Betrieben Tätigen. Das Hanptkontingent bil­
den hier mit 4228 Bediensteten die Forstarbeiter. Ihre 
Zahl schwankt mitunter von Jahr zu Jahr erheblich, da 
sie in starkem Maße von den Witterungsverhältnissen am 
Stichtag der Erhebung abhängig ist. In den sonstigen 
staatlichen Wirtschaftsbetrieben hat sich der Personal-

Nach dem Anstellungsverhältnis gliedert sich das 
Personal der Kämmereiverwaltungen in 16 166 Beamte 
= 19,2%, 37 076 Angestellte = 44,1% und 30 887 Arbeiter 
= 36,7%. Demnach ist der Anteil der Beamten in der ge­
meindlichen Verwaltung sehr viel geringer und der Anteil 
der Arbeiter sehr viel größer als in der staatlichen Ver­
waltung. An der Personalvermehrnng um insgesamt 2966 
Personen sind die Beamten mit 313 (4-2%), die Ange­
stellten mit 1903 (4 5,4%) und die Arbeiter mit750 (+ 2,4%) 
beteiligt. Setzt man das gemeindliche Personal zur ent­
sprechenden Einwohnerzahl ins Verhältnis, dann zeigt 
sich, daß — auf 10 000 Einwohner berechnet — der Per­
sonalbedarf mit zunehmender Größenklasse progressiv 
steigt. Die Personalstandsqnote reicht von 34 Bedien­
steten auf je 10 000 Einwohner in der Gemeindegrößen- 
klasse “1000 bis 2000 Einwohner“ bis zu 193 bei den 
Stadtkreisen.

Die wirtschaftlichen Unternehmen der Gemeinden und 
der Landkreise hatten am 2. Oktober 1961 insgesamt 
23 878 vollbeschäftigte Bedienstete; davon waren 5,2% 
Beamte, 24,2% Angestellte und 70,6% Arbeiter. Gegen-

6 Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern. In dieser 
Gemeindegruppe waren am 2. Oktober 1961 insgesamt 1561 
TollbeschSitigte Bedienstete vorhanden, davon 1091 Personen 
in den Klmmereiverwaltungen und 470 in den Wirtschaftsunter« 
nehmen. — Siehe auch Anmerkung S. 40«
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über dem Ergebnis der vorjährigen Erhebung (24 239) er­
gibt sich ein Rückgang um 361 Personen ( — 1,5%). Rund 
vier Fünftel des gesamten Personals in den Wirtschafts­
unternehmen waren in den Gemeinden mit 10 000 und mehr 
Einwohnern beschäftigt, und zwar in den neun Stadt­
kreisen 14 585 Personen = 61,1% und in den kreisange­
hörigen Gemeinden über 10 000 Einwohner 4940 = 20,6%.

Bei einer Aufgliederung nach Regierungsbezirken zeigt 
sich, daß in Nordbaden der Personalstand der kommu­
nalen Wirtschaftsunternehmen am höchsten ist. (8286 Be­
dienstete, davon 7106 85,7% in den vier Stadtkreisen.)

Kommanale Wirtschaflsnnteraelimen

beiter für zeitlich oder sachlich befristete Aufgaben be­
schäftigt haben. In den Gemeinden wurde das Personal 
mit Zeitvertrag (2526) überwiegend in den größeren 
Städten beschäftigt.

Neben den Vollbeschäftigten waren am 2. Oktober 1961 
im staatlichen und kommunalen Sektor ° des Landes noch 
insgesamt 20 623 Personen als Teilbeschäftigte tätig; 
das sind Bedienstete, die regelmäßig mindestens 20, 
aber weniger als die übliche Wochenstundenzahl be­
schäftigt waren. Von ihnen gehörten fast drei Viertel zur 
Kategorie der Arbeiter. Teilbeschäftigte worden über­
wiegend in der gemeindlichen Verwaltung eingesetzt.

Regierungsbezirk
Land Beamte Angestellte Arbeiter Insgesamt Besonderheiten der Personalstandserhebung 

vom 2. Oktober I960
Da bei der Personalstandserhebung am 2. Oktober I960 

mehr Eirhebungsmerkmale berücksichtigt wurden als in 
der am 2. Oktober 1961 dnrchgeführten Statistik, soll 
hier noch auf einige Merkmale der Erhebung am 2. Oktober 
1960 eingegangen werden.

Nordw6rtt«mberg
Nordbadea
SüdbadeD

Südwürtt. -Hohenzollern

261 2 271 5 041 7 573
563 1 589 6 134 8 286
296 1 199 3 682 5 177
124 707 2 011 2 842

Baden-WnrUemberg 1961 1 244 
1 282

5 766 
5 573

16 868 
17 384

23 878
24 2391960

Die Beamten nnd Angestellten nach Lanfbahngmppen

Von den am 2. Oktober I960 in der Hoheitsverwaltung 
des Landes beschäftigten 67 074 Beamten steht fast die 
Hälfte (33 087=49,3%) im gehobenen Diensthund zwar 
rund 22 000 Personen als Lehrer an den allgemeinbil­
denden Schulen. Rund ein Viertel aller Beamten entfällt 
auf den höheren Dienst (darunter mehr als 8000 Lehrer) 
und ein Viertel auf den mittleren Dienst, während der 
einfache Dienst mit 922 Beamten (1,4%) nur noch schwach 
vertreten ist. Hingegen stehen von den 32 985 staatlichen 
Angestellten mehr als zwei Drittel (67,2%) im mittleren 
Dienst, während 7,3% zum höheren, 15,2% zum gehobenen 
nnd 10,3% zum einfachen Dienst gehören.

Das Personal mit Zeitvertrag nnd die Teilbeschäftigten

Erstmals wurde bei der Erhebung am 2. Oktober 1961 
das Personal mit Zeitvertrag gesondert erfaßt. Diese 
Personen sind in der Zahl der Vollbeschäftigten der 
staatlichen und gemeindlichen ^ Verwaltung mitenthalten, 
ihre Zahl belief sich in beiden Bereichen auf insgesamt 
5523 Personen, und zwar 3830 Angestellte und 1693 Ar­
beiter. Mehr als die Hälfte dieser Bediensteten befindet 
sich in der staatlichen Verwaltung (2997): wobei vor 
allem die Hoch- nnd Sonderbauämter, das Statistische 
Landesamt, die Volks-, Hilfs- und Sonderschulen sowie 
die Notariate und Grundbuchämter Angestellte bzw. Ar-

8 Hier einschließlich der Gemeinden mit weniger als 1000 Ein­
wohnern.

7 Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern.

Die Beamten und Angestellten der Hoheits- nnd Kämmereiverwaltnngen nach Lanfbahngmppen
am 2. Oktober I960

Kämmereiverwaltung DHoheitsverwaltung

Laufbahngnippen AngestellteAngestellte BeamteBeamte
AnzahlAnzahl AnzahlAnzahl %% %%

1 762 5.0Höherer Dienst 1 22616 838 2 397 7,725,1 7.3

2 858 8.1Gehobener Dienst 5 005 7 025 44,333 087 15,249,3

24 411 69,4Mittlerer Dienst 22 175 6 939 43,867,216 227 24,2

17,56 1424.2Einfacher Dienst 3 408 10,3922 6631.4

10035 173Insgesamt 100100 15 853100 32 98567 074

1) Ohne Gemeinden mit weniger als ICOO Einwohnern.
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lieh der Wirtschaftsunternehmen beschäftigt waren, be­
fanden sich insgesamt 65 479 weibliche Bedienstete, 
das sind 29,5%; davon waren in der Hoheitsverwaltung 
des Landes 32 400 (49,4%) und in der Kämmereiverwal- 
tung der kommunalen Cebietskörperschaften 29 146 ( 44,5%) 
Personen tätig; der Rest entfällt auf die Wirtschaftsunter­
nehmen. Das weibliche Personal hat sowohl in der staat­
lichen als auch in der gemeindlichen Verwaltung erheb­
lich zugenommen. Ein Vergleich mit Vorjahren ist nur 

. gegenüber 1954 möglich, da bei der Zählung von 1955 
nicht nach dem Geschlecht gefragt worden ist. ln der 
Hoheitsverwaltung betrug die Zunahme gegenüber 1954 
•27,5% und in der Kämmereiverwaltung 38,0%.

Das Personal der öffentlichen Verwaltung nach Stadt- und 
Landkreisen

Bei der Personalstandserhebung am 2. Oktober 1960 
wurde erstmals auch eine Aufgliederung der öffentlichen 
Bediensteten, nach Stadt- und Landkreisen vorgenommen, 
und zwar das Personal des Bundes, einschlieBlich der 
Bundesbahn und Bundespost, des Landes, der Gemein^ 
den und Gemeinde verbände sowie der Körperschaften des 
öffentlichen Rechts, soweit sie einem Bundesministerium 
unterstehen. Für<die Zuordnung der Bediensteten zu den 
einzelnen Stadt- und Landkreisen war der jeweilige Sitz 
der Dienststellen maßgebend.

Im gemeindlichen Bereich ist bei den Beamten der ge­
hobene und der mittlere Dienst mit 44,3% bzw. 43,8% 
annähernd gleich besetzt. Von den 35 173 kommunalen 
Angestellten gehören fast sieben Zehntel (69,4%) dem 
mittleren Dienst an. An der starken Besetzung des mitt­
leren Dienstes sowohl der Beamten als auch der Ange­
stellten sind vornehmlich die Aufgabengebiete * Gesund- 
heits- und Jugendpflege” (darunter insbesondere das 
Pflegepersonal der Krankenhäuser und Heilanstalten), 
” Fürsorge und Jugendhilfe ” sowie * Polizei” beteiligt.

Der Personalstand nach Aufgabenbereichen

Im gemeindlichen Bereich dürfte der hohe Anteil der 
allgemeinen Verwaltung (19,6%) wohl dadurch verursacht 
sein, daß von vielen kleinen und auch mittleren Gemein­
den hier Kräfte nachgewiesen wurden, die auch noch für 
andere Aufgabengebiete tätig sin4, für die aber eine be­
friedigende Aufteilung auf die einzelnen Verwaltungs­
zweige nicht möglich war. Nach der ” Allgemeinen Ver­
waltung.” haben einen hohen Beschäftigtenstand die Auf­
gabenbereiche ■ Gesundheitswesen” und “ Bau- und Woh­
nungswesen” aufznweisen. Entsprechend der Aufgaben­
stellung haben die Verwaltungszweige ” Ban- und Woh­
nungswesen” und “Öffentliche Einrichtungen” hohe An­
teile bei der Kategorie “Arbeiter” (31,7% bzw. 29,8%). 
In der “ Finanz- und Steuer Verwaltung”, in der vorwiegend 
hoheitliche Funktionen ansznüben sind, ist der Anteil 
der Beamten besonders stark. Die Landeshauptstadt Stuttgart steht mit 54 1 48 Be­

diensteten an erster Stelle; hier sind also 15,4% aller in 
Baden -Württemberg im öffentlichen Dienst Beschäftigten 
(351 396) tätig. In weitem Abstand folgt die Stadt Karlsruhe 
mit 30 044 Personen (8,7%), die infolge des Sitzes von 
mehreren zentralen Bundesbehörden (Bundesverfassungs­
gericht, Bundesgerichtshof, Bundesbahndirektion) noch 
vor der Stadt Mannheim rangiert. Allein in den neun Stadt-

Die weiblichen Bediensteten in der öffentlichen Verwaltnng

Unter den 222 497 Bediensteten, die in Baden-Württem­
berg am 2. Oktober I960 bei Staat (ohne Bedienstete des 
Bundes), Gemeinden 8 und Gemeindeverbänden einschließ-

9 Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern
Das gemeindliche Personal!) nach Aufgabenbereichen

Beamte und 
Angestellte

Aufgabenbereich Arbeiter Insgesamt %%

Allgemeine Verwaltung 19,614 348 28,1 1 538 5,1 15 886
Polizei 3 525 4,33 440 6,7 85 0,3

Schulwesen 2,82,9 802 2.7 2 2811 479
2,3Kultur 2,8 449 l.S 1 8761 427

1 614 11,SFürsorge, Jugendhilfe

Gesundheitswesen

Bau- und Wohnungswesen ^)

öffentliche Einrichtungen

Finanz- und Steuerverwal- 
tnng

5,3 9 30515,17 691
19,315 67422,917,2 6 8998 775
18,815 26631,79 55511,25 711
14,311 6185,2 8 972 29,82 6 46

7.15 732223 0.710,85 509

10081 163100100 30 137Insgesamt
1) Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern. — 2) EinschlieBlich StraBenwesen (Verkehr).

51 026
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! kreisen des Landes sind zusammen fast 16 0 000 Personen 
oder 45,5% aller in Baden-Württemberg im öffentlichen 
Dienst Tätigen beschäftigt, rund 190 000 oder 54,5% in 
den 63 Landkreisen.

Innerhalb dieser Landkreise sind verhältnismäßig hohe 
Beschäftigtenziffern in den Kreisen festzustellen, in 
denen größere Gemeinden vorhanden sind, so z.B. in 
Ludwigsburg (9363), Tübingen (8634), Konstanz (8523), 
Eßlingen (7325), Offenburg (6927) und Göppingen (6379).

arbeitsamt in Stuttgart und den auf der Kreisebene nach- 
geordneten Arbeitsämtern ist vor allem noch das Personal 
der obersten Bundesgerichte in Karlsrnhe, und das Per­
sonal der Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 
sowie der Wasser- und Schiffahrtdirektionen zu erwähnen.

Das Personal der Bundesbahn und der Bundespost, das 
in Baden-Württemberg tätig ist, hat gegenüber dem der 
reinen Bundesverwaltung der Zahl nach eine erheblich 
größere Bedeutung. Die HO 080 Bediensteten dieser Bnn- 
desbetriebe machen fast ein Drittel (31,3%) des gesamten 
Personals des öffentlichen Dienstes in Baden-Württem­
berg aus. Auf die Bundesbahn entfallen 62 745 und auf 
die Bundespost 47 335 Personen. Es handelt sich hier 
hauptsächlich um die Bundesbahn- bzw, Oberpostdirek­
tionen mit ihren vielen nachgeordneten Dienststellen.

Von den übrigen 57 Kreisen haben
2 Kreise zwischen 5 000 und 6 000 Bedienstete 

4 000 und 5 000 
3 000 und 4 000 
2 000 und 3 000 *

1 000 und 2 000 
1 000 Bedienstete

6
9
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21 Das Personal der öffentlichen Verwaltung 

am 2. Oktober I%2

ln der öffentlichen Verwaltung Baden-Württembergs 
waren am 2. Oktober 1962 insgesamt 234 258 Personen 
voll beschäftigt, unter ihnen 92 075 (39,3%) Beamte, 
80 570 ( 34,4%) Angestellte und 61 613 (26,3%) Arbeiter.

Auf die Hoheits- und Kämmereiverwaltungen entfielen 
205 .997 Bedienstete, das sind 6617 (+ 3,3%) mehr als am 
2. Oktober 1961- Da die Technischen Werke der Stadt 
Stuttgart (TWS) am l.Juli 1962 in eine Aktiengesellschaft 
umgewandelt und somit nicht mehr erfaßt worden sind, 
weisen die Wirtschaftsunternehmen 1962 nur noch 28 261 
Beschäftigte gegenüber 31 920 im Jahre 1961 auf. Setzt 
man 1961 das Personal der TWS ab, so verbleibt bei den 
Wirtschaftsuntemehmen gegenüber dem Vorjahr (27 953) 
ein Zugang von 308 (+ 1,1%) Beschäftigten.

bis zu2

Letztere sind Pforzheim (674) und Künzelsau (878).

Diese unterschiedliche Besetzung mit Bundes-, Landes­
und gemeindlichem Personal in den einzelnen Stadt- und 
Landkreisen ist unter anderem insbesondere auf die ver­
schiedene Aufgabenstellung der drei Ebenen sowie auf 
die unterschiedliche Berufs- und Wirtschaftsstruktur der 
Kreise zurückzuführen.

Auf dem kommunalen Sektor spielen vor allem die Zahl 
und die Größe der Gemeinden, die dem Kreis angehören, 
eine wichtige R(Jle; denn mit zunehmender Größe der 
Gemeinden wachsen auch die zu erfüllenden kommunalen 
Aufgaben. Es seien hier z.B. nur die Krankenhäuser er­
wähnt, die in den kleineren Gemeinden kaum anzutreffen 
sind, während in den größeren Städten die Einrichtung 
derartiger Anstalten zu den wichtigsten Pflichtaufgaben 
gehört.

i

Staatliche Verwaltung

Von der Gesamtzahl der Bediensteten der staatlichen 
Verwaltung befinden sich 118 469 (94,0%) in der Hoheits- 
verwaltüng. Gegenüber 114 160 staatlichen Bediensteten 
des Vorjahres ist somit der Personalstand um 4309 
{+ 3,8%) angestiegen.

Innerhalb der Aufgabenbereiche (siehe Tabelle 3/1962) 
liegt der Schwerpunkt in den Bereichen “Schulen" und 
“Wissenschaft, Kunst und Volksbildung’ mit 52 053 
(43,9%) Beschäftigten. Allein in diesen beiden Bereichen 
ist vorwiegend durch eine Erhöhung der Zahl der Lehr­
kräfte gegenüber dem Vorjahr eine Personalvermehrung 
um 2996 — das sind fast 70% der Gesamtzunahme — ein- 
getre ten.
Die Zunahmen um 319 Bedienstete im Bereich des 

“Bau und Wohnungswesens” und um 240 Personen im 
Aufgabengebiet “ Ernährung, Landwirtschaft und Forsten* 
sind in der Hauptsache auf Personalergänzungen bei den 
Vermessungsämtern bzw. den Flurbereinignngs- und Sied­
lungsämtern zurückzuführen.
10 Hobeits-, KSmmereiverwaltungen und Wirtschaftsuntemehmen,
einschließlich der Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern.

Die Landesverwaltung setzt sich aus einer Vielzahl 
von Dienststellen zusammen; sie reichen von den obersten 
Staatsorganen, dem Landtag und den Ministerien, über 
die nachgeordneten größeren Verwaltungen, wie Regie­
rungspräsidien, Oberschulämter, Landespolizeidirektionen 
und Oberfinanzdirektionen bis zu den Dienststellen auf 
der Kreisebene (Landrats-, Finanz-, Gesundheitsämter 
usw.). Besonders ins Gewicht fällt noch das Personal 
der Universitäten und Hochschulen des Landes in den 
Städten Freiburg, Heidelberg, Tübingen, Karlsruhe, 
Stuttgart und Mannheim.

Die 17 568 Bediensteten der reinen Bundesverwaltung 
in Baden-Württemberg machen nur 5% des im Land tätigen 
Personals des gesamten öffentlichen Dienstes aus. Hier 
handelt es sich vor allem um das Personal der Bundes­
wehrverwaltung, des Wehrbereichskommandos in Stuttgart 
sowie der nachgeordneten Dienststellen wie Standortver­
waltungen und Wehrersatzämter. Weiter gehören dazu die 
Oberfinanzdirektionen, soweit sie als Mittelbehörden der 
Bundesfinanzverwaltung unterstehen. Neben dem Landes­

l-
1
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87 528 (80,9%) in den Kämmereiverwaltungen und 20 689 
(19,1%) in den Wirtschaftsuntemehmen tätig waren. Setzt 
man die TWS von den Ergebnissen des Jahres 1961 ab. so 
ist der Personalstand in der gemeindlichen Verwaltung 
Daden-Württembergs um 2616 (+2,5%) Bedienstete ange­
stiegen.

In der Innenverwaltung (ohne Polizei 4277 Bedienstete) 
sowie bei der Finanzverwaltung (11 771 Bedienstete) sind 
gegenüber dem Vorjahr nur geringfügige Personalzugänge 
(um 121 bzw. 79) erfolgt.

Durch Stellenkürzungen hei den Versorgungsämtern und 
der Lastenausgleichsverwaltung ist im Aufgabenbereich 
“Kriegsfolgelasten” nach den Abgängen des Vorjahres 
(—42) ein erneuter Rückgang in der Zahl der Bediensteten 
festzustellen (—174).

In den Kämmereiverwaltungen hat die Zahl der Bedien­
steten gegenüber dem Vorjahr um 2308 Personen (+ 2,7%) 
zugenommen, und zwar um 411 Beamte, 1746 Angestellte 
und 151 Arbeiter. Dabei hat sich die Zusammensetzung 
des Personals (siehe Tabelle 2/1962) aus 19,4% Beamten, 
44,8% Angestellten und 35,8% Arbeitern gegenüber dem 
Vorjahr nicht wesentlich verändert.

Die Gliederung des Personals nach Dienstverhältnissen 
hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändst. 
Insgesamt liegt eine unbedeutende Zunahme in der Gruppe 
der Beamten vor; entsprechend weisen die Grnppen der 
Angestellten und. Arbeiter kleinere Rückgänge auf. Innerhalb der Gemeindegruppen und -verbände waren 

34 724 Beschäftigte in den Stadtkreisen vorhanden. In 
allen kfeisangehörigen Gemeinden des Landes waren 
36 303 Personen bedienstet, weitere 15 388 entfielen auf 
die Landkreisverwaltungen und die restlichen 1113 auf 
die beiden Bezirksverbände (Württembergischer Landes- 
fnrsorgeverband und Landeskommunalverband der Hohen- 
zollerischen Lande).

Staatliche WirtschaAsnntemehinen

Die Zahl der Bediensteten in staatlichen Wirtschafts- 
Unternehmen ist gegenüber dem Vorjahr mit 7572 Bedien­
steten konstant geblieben. Geringe Abnahmen bei Ange­
stellten und Arbeitern sind durch Zugänge bei Beamten 
kompensiert worden, so daß sich 1962 die Anteilsverhält­
nisse auf 21,1% Beamte (20,8% im Vorjahr), 10,4% Ange­
stellte (10,5%) und 68,5% Arbeiter (68,7%) stellen.

Bei einem Vergleich der einzelnen Größenklassen mit 
dem Vorjahr muß berücksichtigt werden, daß die Zuteilung 
für 1962 auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung vom 
6. Juni 1961, dagegen für 1961 noch nach den Ergebnissen 
der Wohnungszählung vom 25. September 1956 vorgenommen 
wurde. Verwendet man für 1961 die gleiche Zuteilung wie 
für 1962^^80 ergibt sich folgendes Bild :

Gemeindliche VerwaltOAg

Die gemeindlichen Verwaltungen beschäftigten am 
2. Oktober 1962 insgesamt 108 217 Personen, von denen

Vollbeschäftigte

Wirtscha f ts unternehmenKämmereiverwaltung
Gemeindegrößenklasse Veränderung

1962/61
Veränderung
1962/61 1962 19611962 1961

AnzahlAnzedil %%

+ 2.2Stadtkre ise + 1,6+ 10 618 + 23134 172 552 10 84934 724
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einw. 
3 000 ’
2 000 ”
1 000 ’ 
weniger als 1 000 Einwohnern
Kreisangehörige Gemeinden 
zusammen
Landkreise

+ 2.1 
-3.4 
+ 2.4 
+ 4.4 
- 5,5 
+ 0,5

+ 3.1 
+ 3.3 
+ 3.1 
+ 3.3 
+ 5.5 
+ 3.4

+ 1055 092 
1 42Ö* 
1 057

17 570 
6 050 
4 599 
2 680 
3 279

+ 552 5 197 
1 372 
1 082

18 122 
6 250 
4 742
2 769
3 460

48200+
+ -f- 25 

+ 40
1435 000 ”

3 000 ”
2 000 ”

951 911+ 89n

+ 181 812 859 47
407 + 2928 405960 + 32

+ 0,8+ 3.4 
+ 3.6 
+ 1.9

+ 7735 106 + 1 197 9 821 9 74436 303
1915 388 14 850 + 538 19

Bezirksverbände

Gemeindliche Verwaltung 
insgesamt

1 113 1 092 + 21

+ 2.7 + 1.5+ 30885 220 20 689 20 38187528 + 2 308

11 Einschließlich der Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern. 12 Vgl. Statistische Monatshefte Baden-Württemberg, XI. Jg. 1963,
Heft 3, S. 97.
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des Personalstandes um 105 Beschäftigte (-|-2,1%) zu ver­
zeichnen ist, trat in den Gemeinden der GröBenklassen 
5000 bis unter 10 000 sowie 1000 bis unter 2000 Einwoh­
nern ein Rückgang um 48 bzw. 47 Bedienstete ein.

Das teilbeschäfügte Personal der üffentlichen Verwaltung

Neben den Vollbeschäftigten waren weitere 21 369 Per­
sonen als Teilbeschäftigte wöchentlich regelmäßig min­
destens 20 Arbeitsstunden im Dienst der öffentlichen Ver^ 
waltung tätig, davon waren 1681 (7,9%) Beamte,4830 
(22,6%) Angestellte und 14 8 58 (69,5%) Arbeiter, ln den 
Hoheits- und Kämmerei Verwaltungen hat eine Zunahme um 
1283 (-4-8,1%) stattgefunden, während bei den Wirtschafto- 
unternehmen ein Abgang von 498 Personen (—10,6%) zu 
verzeichnen war. Mithin ergibt sich gegenüber dem glei­
chen Stichtag des Vorjahres (20 584 ohne TWS) ein Zu­
gang von 785 Personen ( + 3,8%).

Bei den 1681 teilbeschäftigten Beamten (davon 1280 in 
Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern) handelt es 
sich im wesentlichen um Bedienstete, die in kleineren 
Gemeinden hoheitliche Funktionen aus üben (Bürgermeister, 
Ratsschreiber u.ä.), aber nicht voll dienstlich in Anspruch 
genommen sind.

Der Personalzugang v/BLi somit bei den kreisangehörigen 
Gemeinden (-f 1197 = 3,4%) mehr als doppelt so groß wie 
bei den Stadtkreisen (+552 = 1,6%). Die Gemeinden mit 
mehr als 10 (X)0 Einwohnern haben ihren Personalstand 
um 552 Personen (-1-3,1%) vermehrt. Auffallend sind die 
Zugänge innerhalb der Größenklasse 1000 bis unter 2000 
Einwohnern; mit 181 Bediensteten (-1-5,5%) ist hier sogar 
eine stärkere Ausweitung des Personalbestandes einge­
treten als bei den Gemeinden mit 3000 bis unter 5000 Ein­
wohnern.

Gemeindliche Wirtschaftsuntemehmen
Nach Absetzung der TWS (3967)^® ist der Personalstand 

bei den Wirtschaftsunternehmen der Gemeinden und Ge­
meindeverbände gegenüber dem Vorjahr um 308 auf 20 689 
Vollbeschäftigte angestiegen. Entsprechend den hier 
liegenden Aufgaben überwiegt die Gruppe der Arbeiter 
14 8 26 (71,7%). Die Beamten sind nur mit 5,3% und die 
Angestellten mit 23,0% an der Gesamtzahl beteiligt.

Die Personalveränderungen innerhalb der einzelnen 
GröBenklassen waren unterschiedlich. Während bei den 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohneni eine Erhöhung

vor-

13 Am 2. Oktober 1961: 199 Beamte, 1311 Angestellte und 2457 14 Vgl. Landes-Beamtengesetz vom 1. August 19^2 (GBl. S.89)p 
Arbeiter. § 7, Abs. 1, Ziff. 4 b.
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Tabellen
1960



1. Das Personal der Öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Laufbahngruppen, 

Gebietskörperschaften und Gemeindegrößenklassen

Dovon
StMtlieh« Nachrichtlich 

Ganwindan 
mit wenigor 
af« 1000 Einw«

Dienttvarhflitnii
KraiiangahBriga GamaindenStoatlicha undGamaindlicha

Stadt« Bazirks«

varbBnda

Lendkraif«

varwoltungan
Qamaindllcha
Varwoltung
zutomman

10000 
und mahr Einw.

3000 
bis untar 

10000 Einw.

1000 
bis untar 

3000 Einw.

bzw. Varwoltung Varwoltung kraita
Loufbohngruppa

1 7 3 4 5 6 7 8 9 10

Hohelts- und KämmereiVerwaltung
Beamte

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

67 074 
16 838 
33 087 
16 227

15 853 
1 226 
7 025 
6 939

8 710 2 062 1 730 1 934 1 315 102 82 927 
18 064 
40 112 
23 166 
1 585

528
623 266 204 13 112 8

2 476 
5 314 

295

1 231 1 039 1 247 961 69
438 364 588 218 17

922 663 127 123 86 24 8

Angestellte

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfachei* Dienst

32 985
2 397 
5 005

22 175
3 406

35 173
1 762
2 858 

24 411
6 142

13 660 6 937 3 681 2 294 7 940 461 66 156 
4 159 
7 863 

46 566 
9 550

423
666 255 69 5495 16

1 393 
9 800 
1 601

634 222 21 565 23
4 689 
1 359

2 531 
1 059

1 326 5 701 
1 125

364
942 56

Arbe1ter 9 788 30 137 10 744 6 892 4 904 2 498 4 637 462 39 925 319
Bedienstete 
insgesamt 33 114 15 891 10 515 6 726 13 69261 163 1 025 191 010 1 270109 847

Wirtschaftsunternehmen

Bedienstete insg. 
Beamte 
AngestelIte 
Arbeiter

7 248 
1 585

24 239- 
1 282 
5 573 

17 384

14 759 4 914 2 616 1 932 18 31 487 
2 667 
6 378 
22 242

753 176 191 162
805 3 416 

10 590
1 381 
3 357

481 290 5
4 858 1 944 1 480 13

Öffentliche Verwaltung Insgesamt
Bedienstete insg. 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter

117 095 
68 659 
33 790 
14 646

105 402 
17 135 
40 746 
47 521

47 873 
9 463 

17 076 
21 334

20 605 
2 238 
6 318 

10 249

13 131 
1 921 
4 362 
6 648

8 658. 
2 096.
2 564.
3 978,

13 910 
1 315 
7 945 
4 650

1 025 222 497 
85 794 
74 536 
62 167

102
461
462

2. Das Personal der Hoheits- und Kämmerei Verwaltung nach Dienstverhältnissen und Aufgabenbereichen

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

Hohaita« und KBmmaraivarwaltung inagatomt
Hohaitavarwoltung KSmmaraivarwoltung

Baamta und Angaatallte 
zusomman

Baomta und Angaatallta 
zuiormnan

Baomta und Angaatallta 
zuaamman

Aufgabanbaraich Bodianatata
inagaaomt

Badianatata
inagaaomt

Badianatata
inagoaomt

Baomta Angaatallta Arbaitar Arbaitar Arbaitar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

344318 2626 344318146170Oberste Staatsorgane 
Innere Verwaltung 
Polizei 
Rechtspflege 
Schulen
Wissenschaft, Kunst 
und Volksbildung
Sozialwesen^^

Gesundheitswesen 
Bau- und Wohnungswesen
Ernährung, Landwirt- 
schaft und
Mandel und Gewerbe Verkehr^^

Gemeindliche Anstalten 
und Einrichtungen
Finanzwesen
Besondere Kriegsfolge­
lasten (Wiedergut­
machung)

19 572 
15 419 
10 785 
35 345

1 72517 847 
14 987 
10 685 
34 304

1 538 15 886 
3 525

14 348 
3 440

187 3 686 
11 894 
10 785 
33 064

3 499 
11 547 
10 685 
32 825

1 340 
1 020 
3 344
2 126

2 159 
10 527 
7 341 

30 699

43285347
100100

1 041802 2 2611 479239

15 312 
13 469 
19 636 
15 075

3 512 
2 040 
7 550 
5 474

11 800
11 429
12 086 
9 601

1 876 
9 305 

15 674 
9 7 93

1 427
7 691
8 775 
4 640

44913 436
4 164 
3 962
5 262

3 06310 373 
3 738
3 311
4 961

6 287 
2 517
2 528
3 744

4 086 
1 221 1 614 

6 899 
5 153

426
651783
3211 217

5 8599844 8755 6599844 8753 1921 683Forsten
6499975084999439 7 50311

10 2517 4682 7634 402 5 4734 778 1 0713 0661 692678 1 014
11 618 
17 166

8 97211 618 
5 732

2 646 
16 694

8 9722 646 
5 509 47222311 43424911 1855 0686 117

310103003101030021882

39 925 I191 010151 08581 16330 13751 026109 8479 788100 05932 98567 074Insgesamt

- 2) Einsehliefilich Ver-l) Die Gliederung nach Aufgabenbereichen wurde nach der Staata— bsw. Geneindefinanzstatiatik vorgen 
sorgungsverwaltung und Laatenausgleichsämtcr. - 3) Ohne StraBen, Wege, Brücken. - k) EinechlieBlich Straßen, Wege, Brücken.ODunen«
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3. Das Personal der staatlichen und gemeindlichen Wirtschaftsunternehmen (ohne eigene Rechtspersönlichkeit)
nach Unternehmensart, Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen

Wirtschoft*unt«ni«hmon
davonUntemohmensort

bzw.

Dionstvorhflitnit

ifaatlicho und gameindtiche 
zusammen

kreisongehSrig« Gemeindenstaatliche gemeindliche Landkreis»
Verwaltungen

Bezirks*
verbflndeSt odt kreise 10 000 und 

tMhr Einwohner 1000 bis unter 
10 000 Einwohner

1 3 3 4 5 7 66

11 436 7 468 2 977 990 11 444Versorgungsunternehnen . 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter

8 1
499498 357 91 501

3 667 
7 278

3 3 664 
7 274

2 253 
4 858

1 053 
X 833

357 1
5834

404 3 846209 3 637 3 200 23 10Verkehrsunternehmen
Beamte
Angestellte
Arbeiter

11533 82 79 3
592478 242 550 60 10

3 1392 643 341 13 8134. 3 005

Kombinierte Versorgungen 
und Verkehrsunternehmen

Beamte
Angestellte
Arbeiter

3 8823 854 3 163 625 6628
2653 262 243 811
7325308 724 154 31

2 8852 381 2717 2 868 460

Unternehmen der Land- 
und Forstwirtschaft 10 501 

1 951
648 3 0726 004 

1 538
4 497 770 7

413 55 68 290Beamte
Angestellte
Arbeiter

857297 27 42 226 2560
7 6933 906 3 787 566 660 2 556 5

übrige Wirtschaftsunter- 
nehmen

Beamte
Angestellte
Arbeiter

1 814999 815 280 138 397
3719 310 27 5

530192 338 119 72 147
1 24763797 450 142 245

Wirtschaftsunternehmen
insgesamt
Beamte 
Angeste Ute 
Arbeiter

31 487 
2 867 
6 378 
22 242

24 239 
1 282 
5 573 

17 384

14 759 4 914 4 548 187 248 
1 585 753 353176

3 416 
10 590

1 381 
3 357

805 771 5

3 424 134 858

4. Das weibliche Personal der Öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, 

Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen 

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

Weibliche Bedienstete
2. Oktober 1960 2. Oktober 1954Beamte und AngestellteAngestellteBeomte ArbeiterGebietskSrperschaft

Anzahl Anzahl %insgesomt % %
91 2 3 e4 5 76

56, 1 
50,5

57,8 
57, 1

51,2
49,5

33 529 
32 400 
1 129

Staatliche Verwaltung 
Hoheltsverwaltung 
Wirtschaftsunternehmen

12 737 
12 735

17 195 
16 826

29 932 
29 561

3 597 
2 839

29 168 
26 232 
2 936 5,60,7 U72 369 371 758

42,2

39.7
15.8

43,9
40,6
17,2

31 950 
29 146 
11 435

48,8
44.5

17.5

22 7 96 
21 115 
8 951

*21 073 
19 852 
7 689

21 823 
20 556 
8 157

10 127 
8 590 
3 278

Gemeindliche Verwaltung 
Kämmereiverwaltung 
Stadtkreise
Kreisangeb.Gemeinden mit 
10 000 u. mehr Einwohnern 
1 000 bis unter iO 000 " 

LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

750
704
468

• 6,76,0 6,6 3 487 
3 123 
5 076

3 124 
3 705 
5 243

1 177
1 360
2 500

4 301
5 065 
7 743

89 3 035 
3 675 
5 136

6,07.230 7.7
11.8 9.8107 10. 1

0.6 0.90.9327 602 47810 317 275

2.5 1 681 5.51 537 2 804 4.5W1rtSchaftsunternehnen 1 221 1 26746

öffentliche Verwaltung 
insgesamt 51 96413 724 65 479 100 10038 263 51 755 10013 487
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5. Die Verfriebenen und SBZ - Flüchtlinge sowie das Personal in Ausbildung in der Öffentlichen Verwaltung 

nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen 

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

B«seh8ftl0ta int^esamtBaomte und AngMfelita
Arbeit«-An9ettellteBeamteGebiet«kSrp«echaft

^xahl %%incgetamt

75 62 3 41

Vertriebene und Sow.letzönenflUchtllnge
69.3
63.7

19 828 
18 982

2 155 
1 595

17 673 
17 387

55.4
53.0

6 183 
6 064

11 490 
11 323

Staatliche Verwaltung 
HoheItsVerwaltung 
W1rtSchaftsunternehraen 846560 2.4286 1. 1119167

44.6
36.5

15 999 
13 077 
4 824

30.2 
28. 1 
12.0

8 380 
5 980 
1 792

7 619 
7 097 
3 032

6 013 
5 551 
2 039

1 606 
1 546

Gemeindliche Verwaltung 
Kämme re 1ve rwa11 ung 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
1 000 bis unter 10 000 Elnwoh. 
LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

t3.5993

3 060 
2 088 
2 847

1 7 97 
1 309

3,61 263 5.0195 1 068
779603 5.3176 3. 1

7»5 7,99441 9031 738165
0,5 258 0,7138103 12017

e, /2,1 2 9222 40052246260Wirtschaftsunternehmen

100 10010 535 35 82725 292Öffentliche Verwaltung insgesamt 
Nachrichtlich:
Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 1000 Einwohnern

13 096 12 196

31 69382315

Das Personal in Ausbildung
68,7
65,2

6 986 
6 628

70, «9 
68,6

4126 574 
6 366

5 263 
5 079

1 291 
1 289

Staatliche Verwaltung 
HoheitsVerwaltung 
WirtSchaftsunternehmen

260
356 ^,51522 206204

3 177 
2 697 
1 216

29,2
28,0
12,4

465 31,3
26,6
12,0

2 712 
2 603 
1 156

1 612 
1 524

1 100 
1 079

Gemeindliche Verwaltung 
Kämmereiverwaltung 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
1 000 bis unter 10 000 Binwoh. 
LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

94
60375 781

J. 13,3 13 316275 30328
8,3 781 7,79772245527
3,9 3,737 212211 360149

12 0, 10, 11212
U2 480371 4,71098821Wirtschaftsunternehmen

öffentliche Verwaltung 
insgesamt 10 163100 877 1002 903 9 2866 383

6. Die Lehrpersonen in der Hoheits- und Kämmereiverwaltung nach Laufbahngruppen und Schularten 
Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

KAmmar«lv«wainmgHohaitsvarwaltung

Bdomtft ur>d Angaitallte Lahr*
Beomta und Angattellta

p«ton«n
intgatomt

Schulort dinfochereiofochar Köhorar gahobener mittlar«cnittl««hdharar gahobaner
zusammanzuionunan

DlanitDienst

I II 11107 B 93 4 5 &I 2

Volks-, Hilfs- und 
Sonderschulen
Mittel- (Beal-) schulen 
Höhere Schulen 
Berufsbildende Schulen
Universitäten und 
Hochschulen
Lehrerbildende An­
stalten

20 152 
1 403 
5 248 
5 465

520 147 
1 402 
5 247 
5 415

4 119 935 
1 393

2039
119 1

13 15094 735 
2 499 5028 11 112 886 30

99550945 10 40942 3

39639619233 144

33 65910738 57 1233 5526 418 24 870 264Insgesamt
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7. Ärzte und Pflegepersonal in der Hoheits- und Kammereiverwaltung nach Dienstverhältnissen,

Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen 
Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

Pf}«9>perionolArzte

Arbeiter InigetamtAngesteliteBeamteAngestellteBeamte insgesamtGebietskSrpersehoft

7653 421

3 2472 8134341 034132902Hoheitsverwaltung

3 265 
1 663

3 246 
1 651

191 3681 270118KämmereiVerwaltung 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
1 000 bis unter 10 000 Elnw. 

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

1261754473

52952918717116
25025068 746
623816751048723

Hoheits- und Kämmereiverwaltung
insgesamt 6 5126 0594532 4221 4021 020

8. Dia toilboschaftigten Angestellten und Arbeiter in der Öffentlichen Verwaltung nach Gebietskörperschaften
und Gemeindegruppen

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

TailbaschSftigte insgasamtArbeitorAngastollt«
daruntar waibliehAnzahl %Anzahl AnzahlGabietskOrparschoft %% % von Sp. 5Anzahl

87651 3 3 4

69,8 
8?, 9 
46, J

6 14436,2
18.8
17,4

8 805 
5 654 
3 151

39.3 
25.2 
14, 1

51.2 
49, 7

6 422 
3 340 
3 082

2 383 
2 314

Staatliche Verwaltung 
Hohe 1tsverwaltung 
WirtSchaftsunternehnen

4 685 
1 4591,569

64.3
67.4 
8^.8

60. 7 
50.3

63.8
51.8

48,8 
44. 7

8 730 
7 593 
1 57 8

13 576 
11 259 
1 758

11 304 
9 176 
1 529

2 272 
2 083

Gemeindliche Verwaltung 
KHmmereIverwaltung 
Stadtkreise

Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
1 000 bis unter 10 000 " 

Landkre1sverwaltungen 
Bezirksverbände

8,6 7,84,9229

88,0 
44,3 
88,5 
93. 1

7.3 12,8

23.3
11.7 
24, 1

2 297 
2 393 
1 271

2 270 
4 121 
1 222

2 611 
5 396 
1 436

341
27.41 275

6.44,6 6.9214
58 0,3 540.5 0,23424

49, 11 1372 317 10,44, 1 12,0189 2 128W1rtSchaftsunternehmen

Öffentliche Verwaltung 
insgesamt 66.514 87422 381 100100 17 726 1004 655
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9. Das Porsonal der Öffentlichen Verwaltung je 10 000 der Bevölkerung nach Dienstverhältnissen, 

Gebietskörperschaften und Gemeindegrößenklassen 1960 und 1955

19551960
Wohn-

bevdllcerung
25.9.1956

in 1000

Wohn.
bovSikorung 
30.6.1960 
in 1000

Bodioniteto
insgatomt

Bodionstete
insgosamtAngattal Ite Arbaitar Baointa Angattallta ArbaitarBaamta

GabiattlcSrparschaft

ia 10 000 dar BavSIkarutTg^ |a 10 000 dar Bav61karung
I I I73 5 6 0 9 101 2 4

Staatliche Verwaltung
Hohe!tsverwaltung 
Wirtschaftsunternehmen

7 650 
7 650

4388 13 144 7 133 
7 133

64 42 13 139
2 91 6 2 15 181
Gemeindliche Verwaltung^)

Kämmereiverwaltung 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10 000 u.mehr Einwohnern
mit 5 000 bis unter 10 000
mit 3 000 bis unter 5 000
mit 1 000 bis unter 3 000

6 561 
1 746 
4 835 
1 564

24 53 12346 6 092 
1 643 
4 449 
1 452

24 49 48 121

78 19050 62 48 71 65 184
12 27 6930 12 25 32 69
13 44 43 100 13 4741 101

849 27 35 7311 772 12 27 40 79
723 2111 27 59 656 12 18 30 60

1 679 11 14 15 40 1 569 11 13 3814

Stadtkreise und kreisangehörige 
Gemeinden zusammen 
Nachrichtlich:
Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 1000 Einwohnern

6 561 22 41 38 101 6 092 22 38 40 100

1 069 5 4 3 12 1 041

Landkrelsverwaltungen 5 904 2 14 8 24 5 490 2 7 2011

Bezirksverbände 4 37 3 0 21 4 149 01 1 21

Wirtschaftsunternehmen
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10 000 u.mehr Einwohnern

3 330 
1 746

3 5914 42 3 095 
1 643

4 13 45 62
20 854 61 6 18 66 90

1 584 9 31211 1 452 1 6 2920

Staatliche und Gemeindliche Verwaltung^)
7 133Hoheits- u.Kämmereiverwaltung

Öffentliche Verwaltung 
insgesamt

7 650 90108 52 250 104 84 24254

7 650 112 96 28577 7 133 108 91 88 287

1) Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern und ohne die Wirtschaftsunternehmen von Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern.
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

10. Das Personal der Hohelts- und Kämmereiverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen 
sowie nach Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen in %

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern
Davon

Hoheift- und Kflmmorei* 
Verwaltung 
insgesamt

kreisongohSrige GemeindenDien8tvet4iflltnis

bzw.

Laufbahngruppe

Hoheits*

Verwaltung
Kflmmerei-

verwaltung
Landkreis.

verwoltungen
Bezirks*
verbände

10000 
und mehr Einwohrter

1000 bis unter 
10 000 Einwohrter

Stodtkreise

1 2 3 4 3 6 7 8

Anteil der Laufbahngruppen .am Dienstverhältnis
100Beamte insgesamt 

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

WO 100 100 100 100 100 100
25, 1 49.3 
24.2

7,7 7.2 12.9
59.7
21.2

5.9
62.4
26.0

6.5 7.8 21.8
48.4
27.9

44.3
43.8

28.4
61.0

67.7
16.773. 1 16.6

1.4 4.2 6.23.4 5.7 1.8 7.8 1.9

Angestellte insgesamt 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

100 100 100 100 100 100 100 100
7.3 5.0 6.4 6.93.7 1.2 6. 13.9
15.2
67.2
10.3

8. 1 10.2
71.7
11.7

9. 1 3.9 7. 1 5.0 11.5
68.4
14.0

69.4 67.6 62.5
32.4

71.8
14.2

79.0
12. 119.617.5

Beamte u.Angestellte zusainnen 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

100 100 100 100 100 100 100 100
6.719.2 

38. 1 38.4

5.9 5.8 4.6 I3.0 7. 1 14.7
31.7 
46,2

19.4
61.4 
13.3

20,7
57,0
16,5

25,6
48,9
22.5

17.3
67.5
8.5

16.5
64.0
12.4

16.3 
67. 7
11.44,3 7,4

Anteil der Dienstverhältnisgruppen
Beamte
Angestellte
Arbeiter

61, 1 
30,0

26.3
41.3
32.4

19.5 13,0
43,6
43.4

21,3
35.8
42.9

9.5 10,0
45.0
45.0

43,4
35,7
20,9

43,3
37,2

57.2
33.38,9

Bedienstete insgesamt 100 WO 100 100 100 100 ■100 100
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11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen,
sowie nach MinisteriaIbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

Badlenstvt« inig«iamt
dorunfer

TOA VI
elnfocher Arbwitar

gehobonor mittl«r«rh6Kor«rg«hobener mittlarar •InfacherhöhererDienitttelleKapitel int«
gesamt

1955int«
gesamt

1960

DienstDienst

£inzelplan 01: Landtag
01011 Landtag 8| 30|16 I2 I 2| 3 I II I 1 I 9| 14| 306

Einzelplan 02: Staatsministerium
Staatsministeriuffl 
mit Landespersonal- 
ausscbuB

0201

5912 7 615 1 25 1 26 9 29 62
04 Vertreter des Landes 

Baden-Württemberg 
beim Bund in Bonn
Kommission für Vfirt- 
schaftliohkeit in der Verwaltung
ArchiTverwa1tung

Gesetzblatt und 
Staatsanzeiger

2 19 194 1 7 8 8 43
05

1 1 1
1706 11 5 3 36 1 21 24 4 64 653 2

07
lO1 2 1 101 6 2 9

21 163Insgesamt 33 11 69 4 2 61 17 71 13 1454 4

Einzelplan 03: Innenministerium 
8 239 7 6 386 3600301 Innenministerium 93 101 37 111 133 1418 9

03 Verwaltungsgericbts-
höfe
Verwaltnngsscbulen 
Landesplanungsstellen 
Feuerlöschwesen 
Landratsäfflter 
Landespolizei 
Wassersehutzpolizei 
Bereitscbaftspolizei 
Landespolizeiscbule 
Landeskriminalarat

Landesamt für Ver­fassungsschutz
Landesbeschaffungs- 
stelle für die staat­
liche Polizei
Rön tg en scfainD bi Id 8 te 11 e 
Gesundheitsämter

Ued.Landesaunter- 
Buchungsamt
Ued.UnteVsuchungs-
anstalten

Psychiatrische Landes— 
krankenhäuser
Landesfrauenkliniken
Krankenanstalten
Veterinärwesen

Tierärztliche Unter­suchungsämter

Leiter des Württ, LandesfürsorgeVerbandes 
LandesJugendarzt

Staat1.Erziehungsheime 
Nordbaden
Straßenbau
Autobahnamt
Wasserwirtschaft
Landeswennessungsamt
Vermessungsämter 
einsehl.Liegensohafts- 
kataster
Regierungspräsidiuffl
MordwUrttemberg
Regierungspräsldium
Nordbadea
Regierungspräsidium
SUdbaden

201 16776 5,84 24 7 120 1 1 70 25 4
7 8 1331 107 1

227 202 1309 2 1
1710 3 152 2 3 7 210

2 159126 859 25 1 35312 343 363
203 10 018 7 41225 470 8 407 7 833 60 9068 909 5 6814

170 150161 13 135 149 13 3 515
103 1 461 1 3149 57 1 261 1 327 31 3116 3

789 22 642 20 11 33 917
159 11747 49 823 74 102 1 3 118 4 1

19
105 7459 63 13 24 40 4 11 44. 6

20

9 6 22 233 3 1 7 8 1 X

6 63 699 43 6722 4 1

1 051 1 023161 6 82 2 261 62 240 450 88 787 133623
24

822 34 323 2 17 72 1 1 4
25

59 69 5416 378 1 1 10 6 4 • 1
26

2 376 2 2481 374 503258 169 499 61 11 433 29 87951 21
2 208 ■16520 122 757 100 227 2 11 4

10969 1149 52 8 41 1 528
109 1081396 96 12 131

32
12019 13433 61 10210 2 1 13 3 14 5

36
111 1

2 3 31 1 137A 1
37C

98 9453 149 21 6 45 6 31 31

3 677 3 399469 2 79373 74 93 280. 2284 134 124 415 4142
666 366328 28366 48 174 28 4021 24 9 5643 1

1 004 946396 31476 34 81 254 2766 151 294 4546 1
494282 101 56575 181 46 2277 59 34 2 172 448

49

69 1 988 1 739269 1 47337 446 3 957 252 244122 286 1
91

.440 427172 502919 17 119 1795 44 6 21874
92

420 304204 3723 162 268 1148 88 36 8 179
93

368 3117 182 4718 35 122 2970 20 2 13947

2S



Noch : 11. Das Personal der HoheitsVerwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen,
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

An^ottollteBoomte Bedionitoto Ino^ooamt
dorunter

TOA VI
Kapitel einfacherDienititelle hfiherer gehobener mittlerer einfacher höherer gehobener mittlerer Arbeiterina-

gesamt
Ins­

gesamt
1960 1955

Dienst Dienst

Noch: Einzelplan 03: Innenininisteriuiii 
94 RegierungspräBldiua 

Südvürttemberg-Bobenz 53 62 129 11 10214 14 16 30 26021 142 301

Insgesamt 1 276 2 594 11 065 313 15 248 471 953 4 778 760 1 425 7 627 4 788 27 663 24 266
Naobrichtlicb:
Anlage zn Einzelplan 03
Geb&udebrandver» 
sicberungsanstaltoi 
Karlsruhe und Stuttg«
Landesvoblfahrtsverk

20 64 10 1 96 95 86
1 2 1 1 5 5 6

Einzelplan 04: Kultusministerium
0401 Ministerium

Evangelische Seminare 
in Württemberg
Universität Freiburg 
Kliniken

16 2 4642 34 3 95 1 5 53 16 164 1304
06^

16 15 16 16
13^ 339465 23 16 9 513 36 31 258 70 14 134 986 627
13II 313 11 2 7 333 61 13 982 84 63 1 119 700 2 152 1 624
I4I

Universität Heidelbeig 
Kliniken

Universität Tübingen 
Kliniken

371 20 13 41814 35 24 203 39 301;44 112 831 627
I4II
16l
I5II

267 7 13 29 316 104 9 1 138 81 60 1 311 685 2 212 1 579
333 10 9 17 369 85 25 189 48 20 110319 798 556
279 6 30 3227 6 6 723 81 761 38224 1 465 1 290

16 Technische Hochschule 
Karlsruhe 325 20 8 20 2012 356 58 35 14 293 184 832 469

17 Technische Hochschule Stuttgart
Landv.Bochschule
Hohenheim

Wirtscbaftshocbscbule 
Mannheim

Bad.Landesbibiiotbek 
Karlsruhe
Württ.Landesbibliothek 
Stuttgart
Zentralkata'log

Landessamnlung für 
Naturkunde Karlsruhe
Staatl.Museum für 
Naturkunde Stuttgart
Landes8ternvarte Heidelberg 
Astronomisches 
Institut,Heidelberg
Staatl»Chem.Techn.
Prüf-u.Versuchsanstalt 
Karlsruhe
Forschungsinstitut 
f.d.Cbemie des Holzes 
Heidelberg

Institut für Virus- 
forscbung Heidelberg
Institut für Textil­
chemie, Badenveiler
Staatl•Institut für
Seenforschung,
Langenargen

Deutsches Volksliedezk 
archiv,Freiburg i.Brs^
Kommission für 
geschichtliche Landes­
kunde in Baden-Vürttbg.
Pädagogische Institute
Berufspäd•Institut 
Stuttgart
Hausvirtsch.Seminare

Seminare für Studien- 
refendare
Staatl.Ing.Schule 
Esslingen

Staatl•Ing.Schule Ulm
Staatstecbnikuffl 
Karlsruhe 
Staatsteohnikuffl 
Konstanz
Staatsbauschule
Stuttgart

291 614 3 314 138 47 239 36 10 434 159 907 468
18

7 268 77 58 6 180 25 269 56315 227 347
19

2 2 623 1 5 23 2 2 31 841 5646
21I

5 10 1 2 18 61 3 2 12 2 32 20
21II

1010 12 3 25 1 12 27 561 4 4 49
21III 71 1 3 3 1 8
22I

2 7 2 6 24 1 1 3 15 13
22II

8 2 1 2 13 8 2 9 26 201 4
23 1 2 2 3 2 9 18 144 6 1 4
24 Rechon-

2010 10 3 6 2 9 201 1
25

;8 184 4 1 6 14 13
26

1
85 2 81 1 5

27
2 11 .3 1 17 2 19 213

28
3 3 43

28a

5 3 9 104 1
29

53 2 1 5
30

211 1
301 185179 6 38 2 61 6131 114 68 2 5 15 15

32
10 82 32 7 15
69 609 38 2 49 2 1 5 1 1 9 1133

34
6 522 450517 6517

35
10 79 5216 9 2643 6 3 142 1

8 127 135a 3 1 4
36

105 7819 8 3 32 132 60 5 555 3
37

111 49 318 3 336 2 38
38

46496 32 1 40 1 1 1437

26



Noch : n. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppon,
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

B*dientf«t* liugciomtAngMt«llt«Boomt«

doruntar

TOA VI
Arbaiter«infochor

gehobenor mittlarar
«infochor höherargehobener mittlerer 1955höherer Ins»

gesamt
1960Dienststelle Ins-

gesomt
Kapitel

DienstDienst

Noch: Einzelplan 04: Kultusministeriun
Höh.Fachschule für das 
EdelmetalIgeverbe 
Schwäbisch Gmünd
Vereinigte Gold- 
sohoiede-,Kunst- und 
Werkschule,Pforzheim
Textilingenieurschule, 
Reutlingen
Höh.Landbauschule, 
Nürtingen

Ing.Schule für Fein­
werktechnik, Furtvangen
Höh.Fachschule für das 
graph «Gewerbe^ Stuttgart
Sonst.Aufwand /.höhere 
techn.Lehranstalten

Südd.Büchereischu 1e 
in Stuttgart
Feintechnikschule 
Schwenningen a/N.
Kfm.Beruf8-u.Fach­
schule für das Dotel- 
u.Gaststattengewerbe 
Heidelberg u.die Wirtschaftsoberschulen
Gewerbl.Berufs-Fach- 
Schulen sowie techn. 
Oberschulen
Hauswirtschaftliehe 
Berufsschulen,Frauen­
beruf 8 fachschul en
Landw.Berufsfachschulcn 
für Jungen und Uädehen
Staatl.Gymnasien ohne 
Hoim
Gymnasien

Aufbaugymnasien mit 
Heim
VolkB-,Bilfs-,Sonder-u.
Uittelschnlen

davon Uittelschulen 
Aufsiebtskosten für 
Volksschulen
Gehörlosen,Schwer- 
hörigen'U, Blinden­
schulen

Staatl .Waisenhein, 
Esslingen

Staatl.Hochschule für 
Uusik,Freiburg nnd
Stuttgart

Staatl.Akademien der 
bildenden Künste
Staatl.Kunstsammlungen
Bad.Staatstheater, 
Karlsruhe
Württ.Staatstheater, 
Stuttgart

Jugendpflege- freie 
Volksbildung
Staatl.Büchereistcllen

39

9 8 1 18 2 27 203 4 2 9
40

7 215 1 13 2 202 3 1 7 1
41

8 16 24 20 58 484 9 3 1 34
42

7 8 10 7 36 301 1 10 214
43

10 27 187 1 18 5 3 91
44

8 12 134 2 2 14
45

1 11
46

21 11
48

5 7 12 2 18 133 1 6
50

1 183 347 1 530 73 14 1 666 1 30149 13 136

51

1 861 2 017840 1 021 17 137 2 2 1 785156
52

580 589 9 8 634 7919 36 45
53

526 633512 512 14 14
54

40 2 46 3739 21 1 1 4

4 902 5 072 4 6404 452 450 132 35 3 3 17055
56

8 100 255 24895 22 2 127 24 7 3 281
57

209 21 469 
1 402

19 4572 20 387 20 392 868 103 1 0773

1 331 9 7 7158 1 331 62
59

96 79 190 18587 5 11 11 90 44
61

36 46 165 1587 73 3 83 33 3
62

13 36 356 15 1 2 171 4 1
64^

Z47 17 257 17
64H 2 40 3812 13 18 4 1 2 251 1

65
816 8 8210 31 16 12 13 2 4317 4

19 101 917 32 8 25 3 12 5066 19 3 3 5
67

389 33218 116 6 26 273 1111 5 1134
68

591 4757 163 5 10 363 2212 94 961 4

71
55 5

24 209 22 9 2 2 2272

395212 9 18 5 53 35Denkmalspflege

Naturschutz- und Land- 
Bchaftspflege
LandesblldstclleD 
Baden und Württemberg
Staatl•Akademien 
Calw u. Comburg
Landesamt f.Erziehung 
und Unterricht, Stuttgart

10 1 173
74

19 125 8 2 1 13 135 1
75I

2552 3

76
17 27 242 5 2 81 11

77

2 I IB1 148 4 1 105 13

27



Noch : n. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach DienstverhSitnissen und Laufbahngruppen,
sowie nach Ministerialberelchen, EinzelplSnen und Kapiteln

Angaitellte
Btdl«nit0ta Inigtiamt

darunt«r

TOA VI
Kapital Dienttttalla hSharar mittlarar •infochar

h6h arar gehobanar
alnfoch ar Arbaltar

gab eben ar mittlarar Int«
gatemt

Ina«
gaaamt

19551960

Dianat DIanat

Noch; Einzelpl&n 04: Kultusminiaterium
78 LaDdes&nt für Physik- 

unterricht,
Bad Cannstatt
Staatl«Sportschule 
Neckarstadion
Begabtenförderung

2 1 3 2 1 1 3 7 13 7
79

1 1 1 1 1 3 3
80 2 2 2

0403 Oberscbulamt
Nordwürtteaberg

0 berschulamt Nordbaden
Oberschulaat
SUdbaden
Oberschulaat
Südvürttemberg-Bohens

26 24 12 2 64 3 36 6 401 2 106 97

16 15 10 3 44 27 4 27 2 73 95

17 14 5 1 37 271 7 291 2 68 73

13 12 5 30 21 241 4 2 3 57 58

Ref."Kultur" bei den Regieruogspräsidien 
NordviLrtteaberg

Nordbaden 
Südbaden

0391 3 3 1 1 2 5
0392
0393
0394

1 2 3 3
1 3 4 1 4 1 5 9

Südvürtteaberg-
Hohenzollern

2 1 1 4 2 1 3 7

Insgesamt 10 601 23 847 171 145 1 064 1 64734 764 6 268 772 8 373394 3 307. 46 444 39 792
Einzelplan 05: Justizministerioin

0501 Uinisteriiua
Gerichte,Staats­
anwaltschaften, 
Notariate u.a«
Vollzugsanstalten
Wiedergutmachung

Zentrale Stelle znr 
Aufklärung NS-Ver- 
brechen

43 1831 5 97 1 503 9 64 5 166 154
03

3 048 1 796 1 103 198 6 145 1 56 2 495 212 310 2 862 59 9 066 8 059
04 30 59 1 005 1 094. 6 12 128 la 273 410 36 1 549 1 219
05 38 36 5 3 82 11 51 146 10 218 10 310 256
06

3 1 1 5 9 9 14

Insgesamt 3 162 1 923 2 132 206 7 423 19 122 2 828 239 693 3 562 110 11 095 9 688
Einzelplan 06: Finanzministerium 

1240601 Uinisteriuffl
Finanzgerichte
Staatsschuldenwer- 
waltung
Stat.Landesamt

48 66 9 1 2 8 63 12 6 79 7 210 202
03 22 4 26 11 1 121 2 40 36
06

5 13 4 22 3 11 34 1 2 50 72 48
07 21 13 12 4 60 17 63 425 69 162 657 5 712 557

08 Steuerverwaltung

Landeswermögens- und Bauabteilungen
Hocfabauamter
Sonderbauäfflter
Staatl«Liegenschafts- 
ämter

270 2 690 2 320 151 5 431 105 499 3 243 443 406 4 253 120 9 804 9 746
09

53 97 10 2 162 28 49 94 18 18 189 13 364 246
13 86 180 27 5 298 168 365 270 1 ^40 

1 006
68 46 849 93 904

14 23 43 1 67 77 427 327 93 65 896 43 669
15

16 39134 4 192 2 14 130 20 17 163 113 468 593

Regierungspräeidien 
Abteilung II
NordwUrttemberg 
Nordbaden 
Südbaden

0691 804 24 108 9 140 39 16616 3 276 266
92 5 47 35 2 89 8 86 25 974 186 179
93 8 51 27 1 87 6 22 102 22 6 135 3 225 265
94 Südwürttemberg-

Hohenzollern
3 30 5 38 2 12 93 31 7 114 1 153 144

Insgesamt 563 3 448 2. 513 1.70 6 694 409 1 477 6 017 832 756 7 659 403 14 766 13 754
Einzelplan 07: Wirtschaftsministerium,

0701 Ministerium 
Landesgewerbeamt 
Eichwesen
Cbem.Landesunter- 
suchungsamt,Stuttgart
Bergwesen

Geologisches Landes­
amt

57 23 8 4 92 26 18 70 17 2 116 7 221215
03 20 23 17 2 62 16 27 104 21 6 153 48 263 223
04 52 34 2 88 2 22 1 1 25 39 162 135
06

6 6 9 1 21 10 1 32 1 3239
06 6 32 11 61 1 7 4 1722
07

12 2 2 1716 1 21 4 6 45 4 66 63
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Noch : 11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen,
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

Ini9«tatntAnoettellte

^runt«r
TOA VI

Arbaitar
einfach arhBharar mlttlarargahobanarmlttlarar ainfochar

geh eben arhöhererDlanststalla Ina«
getarnt

1955Kopital 1960Ina«
getarnt

DianatDianat

Noch: Einzelplan 07: Wlrtscb&ftBminiBteriuin
RegierungBpräaidleD 
Abteilung III a
NordTürttemberg-
Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-
Hobensollero

0391 11 8 2 21 10 6 31 7 471 68 92
92 6 5 1 12 7 11 3 2 21 7733
93 8 6 2 16 8 10 22 2 1 41 68 771
94

4 5 9 6 6 16 4 1 29 38 68
99Insgesamt 130 126 67 10 333 82 I 316 69 19 616 104 963 995

Einzelplan 08: Uinisterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
0801 Uinisterium

Flurbereinigung und Siedlung
Tierzucfatämter 
Landfrauensebnlen 
Landw.Bezirksverw»
Staat1.Beratungainst. 
Donaueschingen

Landesamt für 
Pflanzenschutz
Versucbs-u.Forscbungs- 
anstalt,Augustenberg

Institut u.-Anstalt 
für Weinbau
Lehr-u.Versuchsanstalt 
Weinsberg
Lehr-u«Versuchsanstalt 
Heidelberg

Landesgestüt und 
staatl•Uengstbaltung

I Anstalten für Vieh­
haltung u«Qrünland- 
wirtsch« Aulendorf
Versuehs-u»Lehrwirt­
schaften f.Viehhal­
tung u.Sehweinezueht Forehheim/Einach

Anstalten für Milch­
wirtschaft und 
Uolkerelwesen
Forstdirektionen 
Forstliche Schulen
Fo rstl«Versuchsan­
stalten
Regierungspräaidien 
Abteilung III b
Nordwürttemberg 
Nordbaden 
Südbaden
Südwürttemberg-Bohen- 
zo Ilern

90 32 11 2 136 9 20 74 11 1074 12 264 192
04

1 53t137 250 30 1 418 11 172 819 26178 1 028 1 24691
06 24 24 6 6 2458 75 1155 99
07 12 12 8 169 1 291 5 35

23509 114 1 360 120 166 513 149 840 1 287 1 27141 97
10

2 2 4 1 6 404 11 3 16-
11

1 71 3 315 25 3 29 36
12

6 1 7 4 1 36 46 67 684 5 14
13

5 8 13 2 2 25 6 30 128 1311 86
14

4 1 61 4 5 26 9 1251 35 74 116
16

1 1 2 2 3 17 231 5 10
18

2 2 2 5145 1 1465 3 6 69 126
19

3 3 3 1714 1 19 39 34
20

4 4 1 1 11 1 13 66 6749
22

4 1 5 4 5 25 93 804 1 35 53
89 45 14 162 2032 94 113 29 6 14B 30617 317

128 20 234 8 1 50 421 11 19
35

2 915 17 5 20 1 32 83 4634

7 220391 13 1 1 11 16 240 8 69 2 93 108
92 13 4 1 16 6 11 13 8 30 48 81

12 1 1293 4 17 16 36 7 2 60 8083
94

10 2 1 13 7 13 28 6 2 66 6060 2
Insgesamt 678 497 62 1 292 23255 473 1 896 459 98 2 699 4 647 4 334656
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Noch : 11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen,
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

B«CDntd
Btdivnstet« InsgMamt

daruntar

TOA VI
elnfacharhSharar gahebanarDianatatalle hfiharar gahobanaf mittlarar alnfadiaf mittlarar .ArbaltarKapital Int«

gatomt
int« 1960 1955

getarnt
DianttDiantt

Eiazelpl&n 09: Arbeitsministerium
0901 Hinlsterius 

Hauptfürsorge8teilen
Arbeitsgerlebtsbar- 
keit
Sozialgeriobtsbar»
keit
Landesäufsiebtsamt 
für die Sozialver^ 
eicberung
Oeverbeaufsiebtsämter 
Landesversorgungeamt 
Versorgungaämter
Orthop•Versorgungs­
stellen
Versorgungsärztliche 
Untersuchungsstellen
Versorgungskranken­
anstalten
Regierungspräsidien 
Abteilung III e 
der Tier Reg.-Präs.

Insgesamt

25 27 1 101 54 4 41 3 585 1175 114
05 6 9 4 19 1 17 47 13 6 71 4 94 83
06

40 27 87 7 62 2 2 71 3 141 134
08

102 46 6 154 10 179 27 20213 10 426366
09

2 5 7 1 5 6 1 14 13
610 30 49 86 11 34 89 3 137 23715 15 214

11 19 1 62 16251 721 3 11 2 784 12
12 70 293 166 12 541 40 44 837 330 96645 52 1 559
13

6 11 10 26 14 46 8 521 10 2 32988
14

17 3 20 11 4 71 20 1 87 13 120
15

10 24 1 17 12 1 125 17 7 145 293131

55
326 525 196 15 1 062 86 140 1 564 83 1 873441 256 3 191 3 368

Nachrichtlich;
Anlage zu Einzelplan 
091 Landes versiehe rungs- 
stalten Baden undan

Württemberg 26 127 56 2 211 211

Einzelplan 10: Hauptabteilung für Vertriebenei Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte
1001 Hauptabteilung

Wohnheime für Heimat­
lose Ausländer
Landesausgleichsamt

AuBenstelle des Landes- 
ausgleicbeamts und 
Vorortverfahren
LandesflüehtlIngs- 
alterebeim Kislau
Heimatauskünftstelle

Landesbeauftragte io Bundeenotau/nahoe- 
verfahrenIDurchgangs­
lager
Regierungspräsidien 
Abteilung IV
NordTÜrttemberg
Nordbaden
SUdbaden
SüdwUrttemberg-
Bohenzollern

22 17 4 91 44 5 37 6 521 7 103 114
02

7 1 7 7
03 7 6 21 13 8 17 27 24 42 43
04

23 22 2 47 12 22 856 13 98 149 1534
06

1 1 11 2 1 14 235 19
06 165 60 2 8314 674 55
07

201 178 22248 23 341 680119

0391 1 6 3 610 1 28 7 1 3.6 2 48 43
92 2 2 1 84 4 3 3 12 24
93 2 3 26 1 17 6 20 26 251
94

1 3 24 1 8 2 2311 16

1 18358 58 9 2 127 30 90Insgesamt 422 106 36 578 849144

Einzelplan 11: Rechnungshof
S3 I1 I 2 I»I 42 I - I 11 I - I 66 IiRechnungBhof 1| I 11 I2|1101 66
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12- Das Personal der Kömmereiverwaltung nach Aufgobenbereichen, Gebietskörperschaften, 
GemeindegrSßenklassen und Regierungsbezirken 

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

Einwoün«mKraitangehSrlg« Gemalndan mit
Kflmmorai*

verwoltung
inigetamt

1000 
bii untor 3000

5000 
bit unter 
10 000

3000 
bit unter

StadtkreiseGebiet Landkreil­
verwaltungen

Bexirki*
verbfinde10 000 

und mehr
Aufgabenbereich

5000
e 92 3 4 3 6 71

Bedlens tete insgesamt
5 321 
2 645 
2 715 
2 395 

13 076

NWAllgemeine Verwaltung 742 363 413 1 322 8041 677 
1 004NB 269 352181 303 516

SB 323 434 236 345 777 600
SWH 483 230 211 691 780

2 536BW 3 004 1 132 1 258 3 3061 840
Öffentliche Sicherheit 3 073 

2 506
NW 242 608 

2 226
287 55 51 48

NB 1262 83 47 58
485SB 36 25156 167 55 46
269SWH 13178 46 22 10

6 335BW 4 990
1 773 
1 752

239 166 152 74714
1 773 
1 752

NWPolizei
NB
SB
SWH

3 525BW 3 525
81920NW. 263 283 61 68 84Schulen
693NB 449 52 53 39 24 76
479SB 125 54 11781 44 58
290s;vu 33 14145 54 44

2 281BW 206 227813 605 232 198
513NWKultur 385 2 9117
910NB 2892 15 1
379SB 321 247 9
74SWH 65 6 1

1 876
4 063
2 420 
1 476 
1 346 
9 305

BW 131 598 244 20 1
890Fürsorge und Jugend­

hilfe
NW 1 351 

1 668
523 33 90 1 11066

NB 62162 31 28 10
SB 260278 46 62 62 768

8SWH 699447 94 34 64
BW 3 198 8983 297 1 292 237 157 226

918Lus tenausgleichsamt NW 563355
610NB 234376
387SB 30780
274SWH 274

2 1891 378BW 811
7 524 
3 236 
2 447
2 467 

15 674
7 039
3 097 
2 362
2 371

14 869
6 322
3 219
2 594
3 131

15 266
4 492 
3 728 
2 326 
1 070

11 618

NW 2 931Gesundheits- und Jugend­
pflege

3 813 
2 712

594 73 68 45
NB 237226 30 23 8

346SB 201 871 611 277 139
SWH 35 1 698 

5 214
577 101 56

2 268BW 6 726 815 403 248
NW 53 2 923Krankenhäuser, Heil­

anstalten usw.
3 464 
2 607

527 51 21
NB 223 22616 18 7

334SB 187 644 600 268 129
30 1 698 

5 181
SWH 530 83 30
BW 6 256 2 124 750 369 187

429 466 771NW 2 125 
2 063

1 902 629Bau- und Wohnungswesen
NB 226428 286 135 81

273SB 290 257476 854 444
120SWH 396 243 302 6101 460 

4 644 120BW 1 097 1 106 1 8604 664 1 755
Öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaft

NW 246 236 272 626 
2 902

1 068 87
NB 331 189 143 35128
SB 225 66770 807 263 177
SWH 163 31 4556 238 78
BW 2 762 159 46 500 956 470 767

2 235 
1 304 
1 206

304NW 591 193 240Finanz- und Steuerver- 
waltung

641 266
NB 128 53687 168 170 98

230 101SB 194 337 181 163
3 987SWH 133426 203 106 116
3 5 732591820BW 1 522

15 711 
14 603
2 800

1 522 560 714
34 362 
20 663 
14 109 
12 029 
Al 163

890Insgesamt NW 1 342 2 531 6 000
1 614
2 300
3 978 

13 892

1 781 
1 146 
1 909 
1 370 
6 206

Beamte und Angestellte

6 107 
1 545
3 902
4 337 

15 891

NB 968787
SB 1 418 1 780 

1 447 
6 726

135SWH 762
1 0254 309BW 33 114

11 887 
5 901 
3 440 
1 479
1 427 
7 691
2 181

2 4363 0202 533 
4 802
3 440

1 683 1 045 1 170BWAllgemeine Verwaltung 
öffentliche Sicherheit 
Polizei 

Schulen 
Kultur •
Fürsorge und Jugendhilfe 

Las tenausgleichsamt 
Gesundheits- und Jugend­
pflege
Krankenhäuser, Heilan­
stalten usw.

Bau- und Wohnungswesen 
Öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaft 
Finanz- und Steuerver- 
waltung

72 7498tt 679 176
H

127134 57653 433 75if

13210 16 1II 1 187
2 887 5182 959 

1 373
150911 162 104n

H ‘ 808

8 7752 618861 287 361 158II 4 265
8 189 
5 711

2 593341 136 51tt 3 652 
2 823

1 216 
1 820 38336172 74448tt

2 646108 4741 743 512 154 51II

3 5 509 
51 026

584527 6941 464 
6 999

760n 1 477
5639 2552 355 4 2263 256BW 22 370Insgesamt
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13> Das Parsonal der kommunalen Verwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen
KflmfnfelvfWQltvng,Wehn.

bevSikerungZahl der Gebiets. 
kArper* 
schäften

Beamte Angestellte
GebietGebietskBrperschoft am hBherer gehobener mittlerer einfocher höherer gehobener mittlererinsgesamt einfacher

insgesamt30.6.1960 
In 1000 Dienst Dienst

I I I1 2 3 4 S 6 7 B 9 10 11 12 13

1. Stadtkreise
a) 100 000 und mehr 

Einwohner
NW 93 3 962 

3 593
635 261 922 2 686 

2 264
300 3 638 

3 555
1 282 517 4 737

5 176NB 2213 673 976 132 335 708 578
SB 51 221 465152 61 24 415 2371 141 105 781
BW 5335 1 449 2 119. 5 102 286. 6 040 659 7 608 1 3321 095. 10 694

b) unter 100 000 
Einwohner

NW 2 54 185 98 8 345176 127 187 1 468 125 . 1 907NB 80 24 130 2291 74 1 55 86 517 88 746
SB 40 12 40 96 25 2071 44 25 56 313
BW 90 9296 359 212 670 2 192 2694 207 298. 2 966

c) Stadtkreise 
insgesamt

NW 3 315 4 307 
3 822

811 1 107 
1 106

2 784 
2 338

101 427 469 5 106 
4 072

642 6 644 
5 922 
1 094

13 660

NB 245 133753 3904 794 666
SB 632 181 265 192 561 49 62261 130 293
BW 9 623 2 4781 745 5 314 295 8 710 866 1 393 9 800 1 601

2. Kreisangehörige 
Gemeinden
a) 50 000 und mehr 

Einwohner
NW 2 26 104 32 9156 171 83 562 9251 788
SWH 12 53 3 1.9866 9 77 7 92 3411 44
BW 3 38 12222 157 248 58 127 760 184 1 12941

b) 20 000 bis unter 
50 000 Einwohner

NW 10 56 208 324314 39 21 139 751 21711 1 118NB 3127 5 21 4 61 65 321 5 10 132
SB 637 219 278 135 16 494 91376 91 204 1 284SWH 385 137 220 653 182174 41 4 40 88 963
BW 65423 162 236734 47 1 099 132 326. 2 402 635 3 497

c) 10 000 bis unter 
20 000 Einwohner

NW 236 5414 140 30 26 220 28 576 230 91684
NB 6 88116 54 15 168 12 293 8111 30 416
SB 97 94 10 73 40 132 233 34221 7711
SWH 12 181 21 119 37 18 195 425 152 63514 44
BW 66 420 68 715 1 527.41 627 161 65 179 540 2 311

d) 5 000 bis unter 
10 000 Einwohner

44NW 38 2638 297 187 30 261 478 146 6735
NB 31 32217 89 31 209 23957 25 146 410
SB 2421 159 124 64 14 226 43 502 16348 756
SWH 23 29 137 207 317 137176 27 14 7 33 494
BW 113 123 537 923 1 536849 178 85. 55 592 2 333150

e) 3 000 bis unter 
5 000 Einwohner

NW 3260 264 189 43 285 336 14021 22 5024
NB 40 7 86 8 99157 50 151 175 28511
SB 31546 184 27 129 69 5 230 15210 21 498
SWH 28 98 169118 15 24 4 141 18 76 263
BW 81 502 38 807 995174 723 186 72 467 1 54814

f) 2 000 bis unter 
3 000 Einwohner

NW 890 246 227 40 22 297 235 3801414
NB 37 97 3 68 5954 45 102 2 149.
SB 73 165 126 9 253 1684 114 3 111 3031
SWH 36 99 8 126 10995 1 18 2 74 1894

778BW 236 623 13 42 620 385 1 021506 217 5 11

g) 1 000 bis unter 
2 000 Einwohner

NW 2Ö247 375 394 33 447 259 233 4942
NB 119 99 7 161 129 75 208176 55 4
SB 179 260 86 212 7 305 .2 126 112 240
SWH 27 .168 206 10 243 192 137 331246 2
BW 713 371 1 156 706 1 2731 057 741 44 10 557

I
h) Kreisangehörige 

Gemeinden 
insgesamt

NW 461 184 1 449 145 2 0.25 99 3 197
1 009
2 277 
2 063
6 546

1 1991 888 247 378 4 873 
1 600 
3 423 
3 216

13 112

492NB 66 852236 790 55 403 326 8217
SB 333 128 62 8191 101 

1 056
816 634 1 640 

1 209
143 184

SWH 273 116 849 163 61 70 233 850
3 360BW 4631 303 4 835 3 517 1 390 336 5 726 329 877

3. Landkreisverwaltungen NW 44 2 36719 2 176 337 6 461 332 3 39274 252 441
NB 12 90 7 734 19 919 39 148 71 152 97215
SB 23 218 22 1 085 

1 515
234 1 463.

2 113
16 1 422 

1 387
147 4 12244

SWH 33 387 466 29817 61 7 180 120
1 315BW 63 112 961 549 7 9405 904 218 24 565 5 701 1 125

174. Bezirksverbände NW 3125 60 13 1 79 16 . 45 3901
SWH 3 9 7 23 522 6 11 711 4
BW 3648 69 8 102 562 17 16 23 461

2 327 
1 310 
1 346 
i 159
6 142

5. Gebietskörperschaften 
Insgesamt

NW 2 953 
1 599 
1 228 
1 245 
7 025

253 6 872 
4 822 
2 439 
1 720 

15 653

10 982 
5 615 
3 964 
3 630

24 411

484 2 699 
1 543 
1 282 
1 056
6 580

546 3 116 
2 703

874 1 116 15 299 
6 494 
5 980 
5 400

35 173

NB 312 206249 422 947
SB 353 214 870 127 214 436
SWH 359291 152 248 75 252
BW 1 226 6 939 6631 377 1 762 2 656

Nachrichtlich:
6. Kreisangehörige Ge­

meinden mit weniger 
als 1000 Einwohnern

NW 221 148515 286
NB 249 56 56126
SB 123665 322 154
SWH 95 96640 331
BW 528 4232 069 1 069
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sowie nach Gebietskörperschaften, Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

Wirtftchaftiunter nehmenKflmmereiverwelhing
An- Kemmunole

Verwaltung
insgesamt

An-Beamte ArbeiterBeamteBeamte Be-Be- gestellte gestellte GebietAn-und dienstete
Insgesamt

Beamte Arbeiterdienstete
insgesamt

Arbeiter Gebietskör persehaftgestellteAngestellte
(Sp.8+13) ln % von Sp. 16In % von Sp. 14

2723 25 2421 22 2419 2017 18141514

1. Stadtkreise
a) 100 000 und mehr 

Einwohner
NW27,6

34.9
30.9

45,6
41,0
36,3
42,9

16 113 
19 546 
3 203

38 662

33.0 
27,4
25.0
29,7

39,4 
39,4 
40,1
39,4

2 600 
4 883 4 091 

6 417 
1 259

54,4 
59,0 
61, 7
57, 1

218 1 27 3 
1 09012 022 

13 129 
1 944

27 095

6 699 
8 769 
1 266

18 734

3 323
4 360 NB444

SB449 76545678
BW8 2482 812 11 7677078 361

b) unter 100 000 
Einwohner

NW39,0
33,9
52,2
39,6

15,3 84, 7 76,5
76.5

81.6

60, 7 60,8 
65,3
61, 1

9,3 51,7
50,6
36,6

49,3

1 389 5 078 
2 215 
1 718
9 Oll

280 1 096133 689 
1 4742 252 1 437 NB15,5

11,2
23,5
23,5

555 74115 171975 499 SB153 86218 691856409 447
BW2 342 2 99218,4 11, 1 46 6046 0193 636 2 383

c) Stadtkreise 
insgesamt

NW21 191 
21 761 
4 921

47 873

30.3 
33, 3 
40, 2
32.4

1 553 
1 261

3 696 
5 438 
1 456

10 590

5 460 
7 158 
2 121

14 759

27,4
26,2
20,7
26,3

42.3 
40,5

39, 1
41.3

23139,3
39,2
34,7

38,9

10 951 
9 744 
1 675

22 370

4 760 
4 859 
1 125

10 744

15 711 
14 603 
2 800

NB459
SB60263
BW3 41675333 114

2« Kreisangehöriee 
Gerneinden
a) 50 000 und mehr 

Einwohner
NW2 233 

1 220
3 453

373 52846,2
48,6

46,9

3 15243.8
40.4

42.8

42.2 
46, 1
41.4 
40, 1
41.5

40.3
50.8
45.5 
50,0
46,2

46.4 
46,0
48.6 
48,8

47.5

82,2
81,6

82,0

77,5
68.4 
72,2
81.4

76, 1

10,0
1,0

959 1 705 17.3
18.4 
18,0

746 SWR395 5189 114702 1418 284
BW768 1 046266122 407 10,31 0301 377

b) 20 000 bis unicr 
50 000 Einwohner

NW3 36987213,0 
17,0 
16,3 
11, 1
14, 0

44.8
36.9 
42,3 
48,8

44,5

279 58222.5
31.6
27.8
18.6

23.9

112 4971 442 1 055 NB59 4173424358 1193 165 SB3 913 
2 453

622 880223353 033 
1 9751 778 

1 183 1 255 SWH289 47816821792
BW10 152694 1 527 2 289667 8634 596 3 267

c) 10 000 bis unter 
20 000 Einwohtjer

NW2 304 
1 562
1 056
2 278

247 89980, 771.2
72.2
76.5

76.4

70.6 
66,2 
77,0
70.5 
71, 7

11,5
14.2
15.2 
11,7 
12, 7

48.2 
35,0
39.3
38.3

41, 1
37.8
35.8
39.6 
36, 1
37.6

23 12919,3
28,8
27,8
23.5
23.6

1 905 
1 1871 138 767 NB3752509827584 603 SB18742 13015869474 395 SWH152 435 618311 660830 830

BW1 57 9 7 200421 1 062962 595 5 6213 026
d) 5 000 bis unter 

10 000 Einwohner
NW1 987

1 479
2 389 
1 970
7 825

15,8 
18,2 
11,8 
15, 1
14,9

29.4 
33,8 
23,0
29.5 
28,3

140 20612 541 781 
1 146 
1 909 
1 370
6 206

954 827 NB246 3336324619 527 SB358 4808438982 927 s\m600134 43135701 669
BW1 619335 1 1751092 9503 256

e) 3 000 bis unter 
5 000 Einwohner

NW1 46498 12236,2
34.6
31.6 
34,9 
34,3

63,8
65.4
68.4 
65, 1 
65,7

2021,2 
19,2 
16,2 
18,5 
18, 7

37.4 
36,2 
35, 134.5

35,9

41.4 
44,6 
48, 7 47,0

45.4

41 342787 555 NB99921235 15423787436 351 SB1 836 
1 007

41865 316371 418728 690 SWH24520118 26762404 358
BW5 30699776982 1464 3091 9542 355

f) 2 000 bis unter 
3 000 Einwohner

NW1 20859 6840,6
36.5
43.5
40.6 
41,0

926, 1 25,8 
25, 7 23,8
25,5

56, 159.4
54.5 
60,0
56,8

JJ, J37.7
30.8 
35,6 
33,5

1 140 43,9
40,6
45,5
40,0
43,2

677 463 NB79 47417 539395251 144 SB1 694711104 54463983556 427 SWH686156396 111530215315
BW4 0621 014169 767783 0481 799 1 249

g) 1 000 bis unter 
2 000 Einwohner

NW60 1 451492 95^,.556.4 
44,0 
57,7
52.4

32.4
35.6
31.6
37.4 
34,0

32, 1 
28, 138.3 
26,5

31.4

35.5
36.3 
30, 1 
36, 1
34.6

41.4
36.0
38.0
40.6

39.6

1 391 47.5
43.6 
56,0 
42,3 
4 7,6

941 450 NB69612336 7017573369 204 SB1 274 
1 175

47753 47 377797545 252 SWH25829 21712917574 343
BW4 596918121 713843 6782 429 1 249

h) Kreisangehörige 
Geneindcn 
Insgesamt

NW2 255 
1 181
3 153 
2 873 
9 462

14 016 
5 627 

12 162 
10 789
42 594

652 1 54870,6 17,2
19,2
18,2
15.3

17.3

41,4
44.8
43.8 
44, 1
43, 1

29.4 
34,7
52.4
27.3

30.4

556 898 
2 452 
5 063 
4 425

16 638

11 761 
4 446 
9 009 
7 916

33 132

4 863 
1 994 
3 946 
3 491

14 294

NB65,3 
67,6 
72, 7

273 807101
SB2 347 

2 079
56524 1 SWH662132

BW69,6 2 152 6 781529

3. LandkrcisvcrwaItungenNW6 001
1 619
2 302
3 988

13 910

56.5 
60,2
63.6 
53, 1

135.8
30.6
26.9
34.6

33,4

88,0
86,8
87,0
81,2

85,8

7,7 112,0
13,2
13,0
18,8

14,2

6 000
1 614
2 300
3 978

13 892

3 853 
1 120 
1 681 
2 601
9 255

2 147 NB541494 SB29,5 1 1619 S1VH102 812,31 377
BW165 1357,19,54 637

4, BezirksverbrtndeNW80016,8 
24,5 
18, 1

83,2
75,5

81,9

9,9 48,7
31,6

45,0

41,4
58,2

45, 1

800469 331 SWH225225 10,294 131
BW1 025025 9,9563 462

5. Gcbietskörpcrscharten 
i iisgcsamt

NW42 008 
29 007 
19 385 
15 002

105 402

7 736
8 344 
5 276 
2 683

24 239

2 206 
1 535 
1 168

5 244
6 249 
3 804 
2 087

17 384

28634 272 
20 663 
14 109 
12 119
61 163

69.0 
63,8
71.0

44,6 
41, 142.4 
44,6

43.4

35\6
40,3
41,2

37, 1

22 171 
13 316 
8 419 
7 120

51 026130 137

12 101 
7 347 
5 690 
4 999

20, 123.3
17.3 
14,2

19.5

44, 7 36,9
42.6 
37,0
41.6

31,0
36.2 
29,0
24.2

31, 1

NB560 SB304
SWH66413275,8
BW5 5731 26268,9

Nachrichtlich:
6. Kreisangehörige Ge­

meinden mit weniger 
als 1000 Einwohnern

NW
4 95 25.4

27.4 
23,3 
25, 7
25, 1

29,9 
35,7 
34, 1 37,3

369 126 59.9
50.9 
55,6 
49, 7
55,5

40, 1 
4Q, 1 44,4 
50,3

44, 5

NB15743114 SB36184277 SWH257191 66
BW951 I 1 270319 33,3
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14. Das Personal der kommunalen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften, 
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken 

- Kreisergebnisse -
b=3000 bis unter 10 000 Einwohner 

d= weniger als 1000 Einwohner
a=10 000 und mehr Einwohner
c—1000 bis unter 3000 Einwohner

Kflmmtreivarwoltung WirtschoftsunternohmanGebiets*
kOrper*
schäften

darunterBeamte Angestellte Arbeiter
Bedienstete

insgesamt

Bedienstete

insgesamt

ArbeiterGebietskSrperschaft

Anzahl Anzahl % von Sp. 'S% von Sp. 8 Anzahl % von Sp. 8 Anzohl S von Sp. 9
I1 2 3 4 5 7 8 9 106 11

NordwUrttemberg
42.3
39.4 
45,2 
56,0

67.4 
65,6
79.4 
78,7

50,3
27,6
41,6
57,2

A. Stadtkreise 
Stuttgart 
HeilbroQD 
Ulm

27,4
55,0
13,2
6,8

4 307 
3 962

3 6 644 5 480 
4 091

3 696 
2 600

4 760 
3 323

15 711 
12 0224 7371

669 3591 195 616 480 4521
1 238 937 737150 821 2 2091

B. Kreisangeb. 
Gemeinden
Aalen
Gemeinden a

64,5 
63, 1 
69,2 
100,0

17.2
12.3 
13,6
26.4
45.4

33.8
36.5
33.5
30.8 
18,2

49,0
51,2
52,9.
42,8
36,4

350 ■123 241 169 10945 714
2 122 334 8941 171 141

n 24 59 93 176 26 18b 5
256 182 227 46 78c

22n 4 8d 11 10
36,6
39.8
46.9
22.3
27.3

22,2
15,6
14,8
36,9
39,4

41,2
44,6
38.3 
40,8
33.3

79,7
55,0
90,9

Backnang 
Gemeinden a

180 5135 97 160 437 64
83 2029 74 186 111

n 3 17 44 54 115 44 40b
42n 19 38 23 103cit 12 13 11 9 33d

84,6
84.9
60.5
87.5

43.5
53.6
32.0
36.0 
27,3

38,8
35,4
48,2
31,6

17, 7 11,0 
19,8 
32,4 
63,6

319Böblingen 
Gemeinden a

36 357 821 104 88145
224 452 46 148 418 53

36n b 9 55 89 134 278 43
n 18 37 41 36 114 8 7c

9» 1n 37 7 1 11d
57,7 
44, 1

50,0
48,6

24,9
15,5-

57,4
40,6Crallsheim 

Gemeinden a
49 103 102 273 42 2168

49 37 1817 45 1111
b 36,8

32,2
60,024.5

44.6 38, 7 23,2
n 26 41 316 39 106 5C

25 13n 30 18 56d
42,5
45.4 
56,7
52.5 
25,0

12,0 45.5
47.5 
45,7 
51,2 
25,0

71,0
71,2
67,9
100,0

Eßlingen 
Gemeinden a

30 .195 690 739 624 380 2701
7,5 519 542 351 25084 1451 119,6n 142 387 26 1915 76 169b 56,5

50,0
n 29 26 18 25 80 1c

3n 3 12d 6 6
68,5
69,0
40,0
71,4

40,0
42,6
40,4
30,9
20,8

41.9
43.2 
40,4
38.2
45.9

18,0
14,2
19.2 
30,9
33.3

Göppingen 
•Gemeinden a

473 165213 495 181 24147 1
3 103 309 313 158725 229

109 2n 9 52 109 270 5b
n 22 50 62 162 7 550cti 13 8 5 24d 11

36,9
42.3
33.3 
28,2
14.3

16.9
11.9 
18,6 
24,5 
57, 1

46,2 
45,8 
48, 1 47,3 
28,6

73,9
72.2
68,8
95,7

280 20732 126 274 343 743Beidenheim 
Gemeinden a 48 170 184 402 241 1741

ti 39 70 101 210 16 115b
31 23 2211 27 52 11012c
3n 12 6 21d 14

69.5
55.6
67.4
79.4

41,0
47,9
41,2
35.8
47.8

20,3
8.3

38.7
43.8
41.8
35.6 
25,4

.44,6

56,3
58.6 
17,7

389 95 66Hellbronn 
Gemeinden a

192 367 94870
93 1016 194 181 85

17,0
28.6
2S,8

136 330 43 29fl 56 1368b
128 357 34 27M 102 12741c
32II 20 18 17 67d

76,925 »529,9 40 13 10RUrrzelsau 
Gemeinden a

47 70 15741
51,2
51,0
15,7

57, 1 100,0
12.5
10.5
68.6

15 4n 6 27 46 7b 1
18 34 6n 6 56 65c

n 35 35 7 9d 51
40,0
48,7
56.9 
57,5
42.9

82, 1 65,2 
85,7 
100,0

19.5 
12,2
17.5
50.4
55.5

40.5 
59, 1-45.8
52.5
25.8

199 46Leonberg 
Gemeinden a

25 97 202 498 56
1256 1914 45 1151
18n 96 260 217 45 119b

M 31 38 1633 102 1610cII 9d 7 7 5 21
44.6
48.4
57.4 
59,2
46.7

65,2
64,5
50,0
100,0

58,2
57,8
45,4
54,2
6,6

17,2
15,8
19,2
26,6
46,7

674 269 170Ludwigsburg 
Gemeinden a

45 260 577 1 511
130 455 244 1573 355 940

24 12fl 64 125 145 334b 11
87 222n 59 76 1 124c

n 7 15d 7 7 1

40,8
40,6

61, 1 64,7
2221,5 

17, 1
72 57,7

42,5
36Mergentheim 

Gemeinden a
78 19112 41

52 123 34 2221 501
n b

216 29,0
55,5

26 42,0
55,5

62II 16 29,0
55,5

7c
22 2 611 d 4

68.5
64.5 
76,9 
91,7

41,6
52,2
59.8
27.8
18.8

682 123 84133 19.5 
10, 7 17,7
51.5 
56,2

284 265 58,9 
57, 1 42,5 
40, 7 25,0

Nürtingen 
Gemeinden a

39
6336 176 337 982 125

113 13 10n 20 45 464b
12 1111 60 88 21626 68c

311 9 4 16d 7

34



b=3000 bis unter 10 000 Einwohner 
d= weniger als 1000 Einwohner

Noch: 14. Das Personal der kommunalen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
GemeindegrSßenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a=10 000 und mehr Einwohner
c=1000 bis unter 3000 Einwohner

Kflmn>er«iv«rwgltung Wlrttchoft»unt«rn«hffl«nG>b^dti«

dorunt» fkSrper*
schäften

Angestellte ArbeiterBeamte
ArbeiterBedienstete

insgesamt
Bedienstete
insgesamt

GebietskOrperschaft

% von Sp. 9AnzahlAnzohl % von Sp. 8% von Sp. 6 Anzahl % von Sp. 8Anzahl

118 9 103 4 S 6 71 3

Noch: NordwUrttemberg
Noch: B« Kreisangehörige Gemeinden

25,0Öhringen 
Gemeinden a

40,740,7

42,4
58,9
40,0

6121 28 61 150 14
25,09. 1 48.5

57.0
50.0

n 6 28 321 66 1b 4
24, 1 
50,0

tt 7 13 21 20 54c
n d 13 9 12 9 30

69,8 
68,6 
78,6 
100,0

17,5 45.0
51.0 
41,4
55.8
51.8

56, 1 
56,0

57.7
59.7
57.2 
56, 1
18.2

34Schwäb.Gmünd 
Gemeinden a

97 252 120211 560 172
9,531 1331 171 335 107156
21,4 
50, 1 
50,0

3n 15 29 26b 70 14 11
20n 40 45 133 248 2c

d 10 22n 11 7 4
72,2
71,4

22,8
11,8

36 41, 152,2

26,8
18,4

56,9

Schwäb,Hall 
Gemeinden a

12Z 139 338 2677 36
24 731 106 203 35 25

n b 100.054.0
52.6

59.2
29,0

33 38n 16 26 97 11c
19 20n d 11 387

66,719.2 45.9Ulm
Gemeinden s

29 38 1287 73 198 18
57.6
55.9
50,0

75.048,0
56.9
57.5

14.4 
29.2
12.5

n 3 1218 60 47 125b 16
20 22n 19 24 65 2c

3n d 6 1 4 8
56.8
42.9 
44. 1 
52,0 
18,2

59,5 
52,0 
72, 7 66,7

25.5 59.7
48.5 
58. 7
57.5
27.5

38 137 25Vaihingen 
Gemeinden s

81 127 345 42
8,88 39 131 44 91 25
17,2
50.5
54.5

4 36n 16 41 93 8b 11
n 17 39 48 128 441 6cti 16 18 9 33d 6

4^,6 
50,9 
57, 154.4
44.4

49,5
49,0
55,8

21,2
15.0
25.0 
55,9 
35,5

386 55.2 
54, 1 
59,9 
51,7
22.2

Val bl Ingen 
Gemeinden a

39 188 311 55885 111
4 228 4867 153 448 98

n 10 92 99 7b 57 248 13
20II 6261 57 180c

n 5 3 2 9d 4

Kreisangehörige 
Gemeinden zus, 

Gemeinden a
68,6 
66,8 
72,6 
84,4

18.5 
11,7 
18, 1 
29,4
44.6

703 2 246 5 021 
2 824 
1 175

41,0
46,2
57,6
54,5
29,9

4 989 
2 568 
1 382

40,7 
42, 1
44.5 
56, 1
25.5

12 256 
6 107 
3 123 
2 531

1 548 
1 2022 255 

1 79926 715
98 238n 566 328b

337 874 913 108n 744 128c
242 221 148 126 495n d

C. Landkreisver- 
waltungen 
Aalen 
Backnang 
BöblIngen 
Crailsheim 
Eßlingen 
Göppingen 
Heidenhelm 
Heilbronn 
Künzclsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 
Schwäb,Gmünd 
Schwäb.Hall 
Ulm
Vaihingen 
Waibl Ingen

56.5
61.5
51. 7 
55.9
55.5 
81. 7
52. 760.6 
62,5
51.4
54.5
55.2 
54, 1 
54, 7 
42,0 
66, 7 
52,8
52.2 
56, 1 
52,8

19 3 392 2 147461 7,7 55.8 
55, 1 
42, 1 56,4
58.9

6 000 1
3311 29 178 5385,4

6,2 151 123 2921 18
24 175 3131 7,7 114

7,623 161 3011 117
7,621 161 1971 10, 7 15 1

6, 140 346 270 6561 41.2
54.4
51.2
55.5 
59, 1
59.8
54.5
55.2 
51, 1 
2-1,7 
55,2
52.8 
56,4 
56,9

21 254 4191 5,0 144
6,524 237 118 3791

3754 1051 14 15,5
6,417 145 104 2661

37534 270 67 91 5,0
11,6 
10, 1

20 93 59 . 1721
30731 168 1081

6,912 73 89 1741
; 1,6 
12,0 
15,0

13223 43 1981
15 66 44 1251
34 118 74 2261

21416 120 781 7,5
439232 1621 45 10,5

D, Bezirksver­
band NW 
(Lande sfUr sor­
geverband ) 9,9 48, 7 41,4390 331 800791

NordwUrttemberg 
insgesamt 20,4 55,244,415 447 12 227 34 767 7 736 5 244726 7 093
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Noch: 14. Das Personal der kommunalen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrdßenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
b=3000 bis unter 10 000 Einwohner

c=1000 bis unter 3000 Einwohner d=weniger ols 1000 Einwohner
a=10 000 und mehr Einwohner

Kdmm*r«iverwo(tungGebieti*
kOrpar-
schoften

Wirtschoftsunt*rn«hm«n
darunterBeamte Angettefite Arbeiter

GebietskArperschaft Bedienstete

insgesamt
Bedienstete

insgesamt
Arbeiter

Anzahl
% von Sp. 8 Anzahl

91 von Sp. 8 Anzahl
% von Sp. 8 Anzahl

% von Sp. 9
! 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nordbaden

76,0
75.5 
76,2
76.6 
74,9

26,2
29,3
21,9
27.5
15.5

40.5 
36,8 
38,4 
41,8
50.6

33,3 
33,9 
39,7 
30, 7 33,9

5 438 
1 889

14 603 
4 918 
1 904 
6 307 
1 474

7 158 
2 502
1 078
2 837

A. Stadtkreise 
Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzheim

5 922 
1 810

4 659 
1 666

3 822 
1 442

4
1

8217567314171
2 1731 9381 734 2 6351

5557414997462291

B. Kreisangeh. 
Gemeinden
Bruchsal 
Gemeinden a

66,7
55,6
78,9
68,0

36,2
32,0
34.8
44.8 
57, 1

45.3 
52,8
44.4
33.6
28.6

18.5
15.2 
20,8
21.6
14.3

108 72255 56320435 104
244 45 2512937 781

3079 178 3662n 37b 11
134 25 174521 29 60n C

2 7n d 2 1 4
81,318, 1 38,9 43,0 112 9126511429 48 103Buchen 

Gemeinden a 81,8
79,2

14,5
20,2
30,8

41.4
48.9 
30,8

46,2
57,7
45.9
25.5 
25. /

44, 1 50,9 
58,4

88 7260 145II 3 21 64b
24 1946 94n 10 19 29c

8 268 10ti d 16
75.5 
76. 7 
72,2
57.5

18.9
11,2
21.5
27.6 
42,5

54,9 
51. 154.8
46.9
54.6

52.6 
40,0
29.5
55.5 
40,0

147814 200376Heidelberg 
Gemeinden a

43 154 284
92176 305 12034 952
52385 7282 169n 13 134b

25 98 8 3n 15 27 46c
269 6n d 13 11

70,2 
65, 1 
74,7 
58,6

20, 1 17,9 
16,0 
34,6 
40,0

47.3 
42, 154.5 
30, 1 20,0

42, 1 44,8
38.6
36.4

196374 282Karlsruhe 
Gemeinden a

79t53 159 258
59 83 5425 140561

127495 17079 270fl 16 146b
2941 136 17ft 24 47 48c

4 20n d 12 8 8

63, 1 56,6 
72,7 
75,0

18,7 
16,9 
21, 1 20,4 
100,0

39.2
38.3
40.3 
43,2

176 111451 1 071Mannheim 
Gemeinden a

25 200 420
106 60283 6323 107 242

152 394 66 48n 16 83 159b
4 3n 9 19 16 445c

1n d 11
61,6
66,7

45,6 
50,5 
58.9 
44,0 
58, 1
41,4

22,2
17.5 
16, 725.6 
28,6

52.2
52,0
44.4
50.4
55.5

73 45119 261Mosbach 
Gemeinden a

35 58 84
39 2649 97311 17

7 18II 3 8 1b 1 57,633 1932 38 55 125n 21c
8 21n 12 6 7d

63,927,7 30,9 3991 220 61Pforzheim 
Gemeinden a

30 61 66

68 6t49,019.6
55.7
45,4

51.4 
50.8
27.5

35 2432 50 102n 5 20b
57, 735,5

27,333 38 107 26 15ft 16 36c
3n d 7 5 3 11

22,8 38,5 59,838,7 87 52Sinsheim 
Gemeinden a

130 33847 77 131
65.5
48.5

14,4 
28. 1 
52, 1

45.9 
55,7 
52. 1

41.7 
56,2
55.8

58 38n 20 58 139b 4 61
62 29II 48 171 1429 61c

n 9 9 10 26d 14

T au b e r b i schofs- heim
Gemeinden a

65,4
65.9
52.9 
66,7

■ 17,5 45,4
56.7
42.8
55.9 
11.8

57. 1 56.2 
57. 7 59,0 
55.5

31 49 127 280 82 52104
7, 1 279 72 127 411 46
19.5 
27, 1 52,9

n 2 29 33 9b 15 77 17
24II 23 20 59 1614 16c

2n d 9 6 1714

Kreisangehörige 
Gemeinden zus. 

Gemeinden a
36,0
35,5
36,0
36,9
35,7

68.3
65.4
73.4 
60,9

19.8
14.8 
18,6 
27,2
36.9

2 037 44,2 
49, 745.4 
35,9
27.4

4 603 
1 545 
1 933

807328 910 1 656 1 181
9 229 768 434 284548

n 360 400b 71 695 878 545
ft 263 348 968 202 123157 357c
n 91 58 43d 56 157

C. Landkreisver- 
waltungen 
Bruchsal 
Buchen 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Mannheim 
Mosbach 
Pforzheim 
Sinsheim 
Taube rbischofs- 
he im

60,2
69.4
55.8
54.5
62.9 
67,0
56.6 
61; 3
62,4

30.6
16.4
34.7 
35,6
25.9
23.9
37.8
29.4 
32,0

9,29 80,0148 972 494 1 614 5 4
14,219 221 93 134
9,5 80,01 14 82 51 147 5 4

20 72 2021101
25 11,21 141 58 224

1321 18 47 197
5.5 142 951 14 251
9,3
5,6

7 221 46 75
123 631 11 197

10, 7 55, 1 34,220 103 64 1871

Nordbaden
insgesamt 23,4 35,5341 4 880 8 550 41, 1 7 390 20 820 74,98 344 6 249
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Noch: 14. Das Personal der kommunalen Verwoltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskärperschaften,
GemeindegrBßenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
b=3000 bis unter 10 000 Einwohner

d=weniger ols 1000 Einwohner
a=10 000 und mehr Einwohner
c=1000 bis unter 3000 Einwohner

Wirt8chafttunt«rn«hm«nKflmmsraivdfwattungGebiets*
k&rper*
schäften

donjnter
Angestellte ArbeiterBeamte ArbeiterBedienstete

insgesamt

Bedienstete

insgesamt
GebietskOrperschoft

von Sp. 9AnzahlAnzahl
% von Sp. 8Anzohl

% von Sp. 8% von Sp. 6Anzahl

I 1110986 73 541 2

sudbaden
39.1
40.2 
36,6

68,6
60,8
80,2

20,8
24,9
11,2

40, 1
34,9
52,2

1 4562 800 
1 944

2 121 
1 259

1 1251 0942 581A. Stadtkreise 
Freibürg 
Baden-Baden

765781 6781 485
691862856313 447961

B, Kreisangeh. 
Gemeinden
Bühl
Gemeinden a

41.6

43.6 
37,4

73,738.5
41.6 
26,2
66.7

9820, 1 190 457 13317539 92
69,2
59,5

14,8
36,4
33,3

63344 91143 150517n b
354226 40 10720 39n C

4 612 2n d
75,235,8 48,715,5 109220 452 14516219 70Donaueschlngen 

Gemeinden a 71, 1 76,6
40.9
26.9 
30,0

47.9
51.9 
20,0

11,2
21,2
50,0

27286 38117 1373 32n b
8215642 81 1079 33n C

2 1037 5n d
21,6
14,8
16,9
35,4
100,0

46.0
50.0 
48,8 
37,6

80, 1 60,0 
77,8 
85, 1

32,4
35.2
34.3 
27,0

165279 607 20638 131 197Emmendingen 
Gemeinden a 916281 1524 571

70297 90102 145507n b
8653 10138 1415024c 76 7n d

80,35337.7

45, 1
22.8 
43,6

29,4 252 6632,9
16,2
40,5
53,2

95 748377Frei bürg 
Gemeinden a 88,2

71,9
303443 38.7

36.7
111503 18ti b

233229 791818 32ti c
2 6227 3,23356n d

Hochschwarz-
wald
Gemeinden a

76,716.9 125332 163110 33, 1
33,7
31,1
36,4

166 50,0

56.5
41.5 
39,4

46,0
51.3
33.3 
41,0 
11, 1
36, 1
36.3
39.4
27.8
20.8

24 56

43 72,9
78,8

193109 599,8 652 19b
8233 44 106 10429 27,4

24.2
10tl c 13 331212 8n d

22 57,9 
46, 7 
50.0 
66,7

263 3825,5 75 28.5
33.3 
22,2 
21,7 
11,1

44.6 
45,0
42.3
33.3 
54,2

12124 67Kehl
Gemeinden a 162 783 1515,4 54251

44,4
37,3
77,8

9 2 12 341n b
1483 2134183114n C

91 18 7n d
69,2
69,2
69,6
60,0

3341 334 
1 170

48319.3 
18,7
18.3 
38,9 
25,0

595 48125626Konstanz 
Gemeinden a 315455526 4262193

16104 2344 41194n b
33610 5129 14c 2413 510 6n d

52 59, 1 
50,0 
64,3 
67,6

459 88137 29,6
31.4
31.5
27.6

187 40,8
46,2
50,0
21,3
16,7

135 29.4
22.4
18.5 
51, 1
83.3
16.6
15.0 
11,9
27.4
53.0

35Lahr
Gemeinden a 20138 29994 40671

95427 14172 10n b
2394 34202623 48n C

2 129 10R d

14540,6
42,3
41.5 
34,9
23.5

982 179 81,0
76,8
77,3
84,2

399 420 42,8
42,7
46.6
37.7 
23,5

16340Lörrach 
Gemeinden a 43525 56222 2242 79

17294 221371226 35R b
85146 101555116 40R c 4 17416 9fl d

237 170351122 149 71,731 80 42,522,6 34,7MUllhelffl 
Gemeinden a 3338 86,8

68,6
17668 58,6 

55, 1 
22,2

59.0
40.0
45.0 
26,9 
56,4

873 21 49,5 
58, 1 
25,0

45,7 
46,2 
45,0 
50, 1 56,4

11.9
28,8
52,8

R b
137139 199534610 40c 369818 19H d

183793 236309 347 77,5
78.4
67.5 
82,2

37 137 17.5
15.8
12,0
45.0
27,2

Offenburg 
Gemeinden a 76520 97240208721

334915868 71193H b
7493 90282520 40c 228813 6I) d

304756 391359 77, 7 
72,0 
76,2 
85.6

24443 153 52.5
51.6 
50.9 
54.7 
56.6

47.5
51.7
55.8
57.5
14.6

20,2
\6.7
15,5
28,0
48,8

Bastatt 
Gemeinden a 121329 1681701042 SS

64236 8412773368n b
119150 13952 5620 42R c 4161513 20d

74,6
75.0 
78,4
50.0

50447 67193 199 44,5
45.3 
45,8
36.4 
75,0

55 12,3
8,6

43,2 
46, 1 44,6 
34,8

14Säcklngen 
Gemeindjan a 128 6859 58111

40249 519,6 1143 11124H b
466 8242319 28,8

25,0
7fl c 3 43 1R d
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Noch: 14. Das Personal der kommunalen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
0=10 000 und mehr Einwohner b=3000 bis unter 10 000 Einwohner
c=1000 bis unter 3000 Einwohner d=weniger als 1000 Einwohner

Kflmm*r«iv«rwattuno Wirtschaftmnt«m«hm6nGebiet«*
kbrper*
«chaften

darunter
Beamte Angestellte Arbeiter

Bedienstete

insgesomt

Bedienstete

insgesamt
ArbeiterGebietskOrperschaft

Anzahl % von Sp. 8 Anzahl % von Sp. 8 Anzahl % von Sp. 8 Anzahl % von Sp. 9
1 3 3 54 8 9 10 1176

Noch: sudbaden
noch: B. Kreis- 
angeh. Gemeinden

Stockach 
Gemeinden a

16.5

12,2
28,2
20,0

19,8

56.6 46,927 72, 727 60 16477 55 40
40.0 
50,8
20.0

52,2

n 47,8
41.0
60.0

2 7^, 1 
72,4

b 14 46 2655 115 19
n 10 11 12 3916 29 21c
n d 15 2 2 6 10

Überlingen 
Gemeinden a

48,034 65 70,5106 329158 146 103

16, 1 
27, 1
32.4

12.5
10.6 
13,0 
40,0

29,2
39,0
41,2

it 54.7
55.9
26,4

b 3 38 69 75.4
51.5

129 236 130 98
M 8 16 23 20 • 59 16 5c
n d 23 11 14 349

46.2
52.3
36.4 
26,7

Villingen 
Gemeinden a

13 100 370 41.3 
37, 1 50,6
33.3

70.5 
73,8
63.6 
56,3

331 801 254 179
1 54 267 510 183189 135

n 34b 5 95 132 261 3555
M 7 12 8 3010 16 9cII d

36,2 
36, 1 36,2 
34,7 
45,0

28 65.6
66.7 
55 6 
68,2

Waldshut 
Gemeinden a

55 20,8
20,6
25,5
19,8
15,0

43.0
43.3
38.3 
45,5
40.0

96 265114 61 40
1 20 35 42 3097 20

It b 1 12 17 18 47 9 5
II 2011 35 46 101 22 15crt d 15 9 8 203

Wolfach 
Gemeinden a

26 20,567 31,0 48.5

58.6 
58. 7 
42.9

101 158 326 205 85.4175
It 12. 7 

27. 1 
55.7

b 4 20 28. 7 
54.2 
21.4

45 92 157 83 85.571
tt 16 42 53 ö3,260 155 122 104c
n d 6 5 3 6 14

Kreisangehörige 
Gemeinden zus. 

Gemeinden a
19,2
16,0
13,7
31,3
42,6

37,8
41.7
37.7 
30,5 
34, 1

575 l 794 3 546 
1 626 
1 254

43,0
42.3 
48,6 
38,2
23.3

4 030 
1 650 
1 617

9 370 
3 902 
3 327 
1 780

3 153 
1 067

2 347 74.4
70.514 626 752

n b 67 456 75, 1898 674-
n 252 558 543 679 77,51 188 921cIt 242d 154 123 84 361

C. Landkreisver- 
waltungen 
Bühl
Donaueschin-
gen
Emmendingen 
Freibürg 
Hochschwarz­
wald 
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

63,6
57,2

26,9 
33, 1

18 218 9,5 1 463 619 2 300 2 50,01
23 9,71 135 78 236

1 12 10, 7 64 57, 1 61,6 
59,4

36
29,2
29,0

112
12 9,21 80 38 130

11,61 16 82 40 138

65.3
76.8 
66,6 
69,0
75.7
67.4
54.9 
62,0
62.8
63.8
61.4
64.4
59.8 
73,7

10 491 13,3
8,5
10,0

16 21.4
14.7
23.4 
24,0
13.3
26.3 
37,2
31.8
23.4
24.6 
24, 1 
27,8
34.7
10.5

75
1 7 63 12 82

1341 20 47 201
1 9 89 317,0 129

19 131 231 11,0 173 2 1 50,0
6,36 641 25 95

131 907,9 61 164
6, 1 1521 15 78 245

13 591 22I. 3,8
II, 6 
14,5

94
81 44 17 69

121 51 20 83
71 58 257,8 90

1 7 76 445,5 127
9 421 615,8 57

sudbaden
insgesamt 595 2 593 17,9 6 103 42,2 5 774 39,9 14 470 5 276 3 804 72, 1
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Noch: 14. Das Personal der kommunalen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
e=10 000 und mehr Einwohner b=3000 bis unter 10 000 Einwohner
c—1000 bis unter 3000 Einwohner d^^weniger als 1000 Einwohner

WirttehafttuntvrndhiTMn
Kfl m m« re i v«rwo I tu ngGebiets-

kSrper-
schäften

derunter

Arbeiter '
AngestellteBeamte ArbeiterBedienstete

insgesamt
Bedienstete

insgesamt
GebietskSrperschaft

% von Sp. 9AnzohlAnzahl % von Sp. 8Anzahl
% von Sp. 8% von Sp. 8Aruahl

n9 10Bb 73 4 521

SUdwUrttemberg-Hohenzollern

B. Kreisangeb« 
Gemeinden
Balingen 
Gemeinden a

16,8 
Os 4 
15,8
21.3
44.4
15,6
11.2
14,9
31,8
27,3

19. 1

72,4 
68.9 
75,0 
84, 1

39.9 
43, 1 36,8
33.8
38.9
35,0
31.4 
35. 1
45.5
54.5
37.5

43.3 
43,5
47.4 
44,9 
16, 7
49.4
57.4 
50,0 
22, 7 
18,2
43.4

165228206 224 51731 87
113132 133 306 1643 41
1557 20N b 21 272 9
37136n 46 61 4416 29C

d 18H 7 310 6
75,2
80,0
63,9
100,0

91222 449 121Biberacb 
Gemeinden a

31 15770
6725881 148 84291
2336114n 3 17 40 57b

130 66n 21 15 117C
dn 3 6 2 1110

81,0306629 378Calw
Gemeinden a

236 27356 120
81,0
80,9

15,8
20.4 
32,2
14.5

39. 1 
35.4 
37.3
28.9

45, 1 
44.2
30.5
56.6

200330 247n 129 149b 527
106131106 240ti 22 49 85c

d 59n 29 19 22 18
81,017173 21Ehingen 

Gemeinden a
25 50 988

61,0
50,7

15,0
13,7

85,024,0
35,6

17100 20ft 2 24 61b 15
37 73n 26 16 10c

R d
72,3
63,8
78,5
93,9

15,8
12.3
14.4 
23,9 
22,2
21.5

30,5
30.9 
31, 1 26,8
38.9 
34,0

53.7
56.8
54.5 
49,3 
38,9
44.5

341 278 201Preudenstadt 
Gemeinden a

22 104 18354
97162 15250 921 20
7390 93n 13 28 49b 2
3135 33n 8 19 7117c

d 16II 7 7411
74.0200 3789 5043 43 68Qechlngen 

Gemeinden a
77. 114. 1 21.2 

46.2

21. 7

34.4
45.5
23. 1
27.5

51,5
33.3 
30. 7
50.8

37128 48n 3 44 66b 18
33 2158 7 11c
39d 32 9 1218

83,33033 120 36Horb
Gemeinden a

6115 26
17,6
24.5 
66, 7
23.5

86,9
77,8

30,9
24,5

51,5
51,0
33,3
35,8

1635 68 1821b 2 12
1449 1811 12 2510 12C

3II d 3 2 1
59. 11340. 7MUnsingen 

Gemeinden a
33 29 81 2212 19

59. 118.0
35.0
27.3
14.9
10.4
22.0
34.9 
25.0

15. 1 
12. 1 15.6 
31.8 
64. 7 
11.2 
8.7 
12.6 
24.6 
35. 7
19.4

32.0
45.0 
72, 7
40. 7 
42, 7
37.0 
33.3
33.3

45. 146.8 
44. 135.5
29.4
42.0
43.9
35.9
33.0
50.0
31.6

1350.0
20.0

n 50 22b 2 9 16 25
n 209 45 7c

dn 113 65
66, 1 67,0 
63,2 
100,0

109723Ravensburg 
Gemeinden a

294 321 44,4
46,9
41,0
31,8
41,7

16527 108
6394243 5182212 54
43127 66II 52b 28 474

21 366 3n 222314c
d 12R 53 47

76,0 
76, 1 
78,4

43739,8 
41, 1 40,3
32,7

1 249Reutlingen 
Gemeinden a

563 497 57530 189
406536368 8944183 108
29231 37R 93b 36 1025

n 38 35 107 213 34c 5,9n d 179 5 111
69, 7 69,4 
80, 0 63,6

46,8
47.4
51.5
42,4
14,3
49,0

1241 044 178Rottweil 
Gemeinden a

438 48931 117
109384 809355 1573 70

8103R 37 53 10b 2 13
7R 39 50 118 1118 29c

d 2 148 5 7
82,5263 47Saulgau 

Gemeinden a
129 57835111

17,5
23,8

38 79,2
100,031, 1 32,5

51,4
43,7

163 4657 94b 324
980 9II 26 35197c

n d
67.328.6 37Sigmaringen 

Gemeinden a
22.9 140 5540 68 48.514 32

68.0
66.7

1719.4 
26. 1
25.0

14, 7 11.6
21.0 
27. 7

25.4
33.3

67 25R 17 37 55.2 
40,6
75.0
28.4
27.5
33.0
25.5
33.3

b 131
2069 30n 23 2810 18c

3 4n d 3 1
65,2 
64,9 
100, 0

7556.9
60.9 
46,0
46,8
66,7

529 115Tettnang 
Gemeinden a

13 301 15078
74379231 104 114441
133 100n 46 1b 214

n 22 12 47137c
3n d 2 11
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Noch: 14. Das Parsohal der kommunalen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
b=3000 bis unter 10 000 Einwohner

d=weniger als 1000 Einwohner
a=10 000 und mehr Einwohner
c=1000 bis unter 3000 Einwohner

Kflimnar« i v«rwa I tung Wirft chofttunt«m«hm*nGebiets- 
. kör per- 
seh offen

dorunterBeomte Angestellte Arbeiter
Bedienstete
insgesomt

Bedienstete
insgesamt

ArbeiterGebietskörperschaft

Anzahl % von Sp. 6 Anzahl % von Sp. 8 Anzahl % von Sp. 8 Anzohl % von Sp. 9
I1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Noch: SUdwUrttemberg-Hohenzollern
noch: B. Kreis- 
angeh. Gemeinden

Tübingen 
Gemeinden a

28 14.3
11.4
15.5 
29,7
28.6

21,0 
17, 1 
22, 1 
28, 7 12,5
17.4 
10, 1 
12, 731.4 
57,9

128 45.8
47.8
33.3
46.5
28.6

35.9 
36,0 
35,8 
31,7
87.5 
36,2
41.3 
32,2
41.4
31.6

411 39,9
40.8 
51,2
23.8
42.8

43,1
46.9 
42, 1 39.6

62, 1 
59.7
73.0
80.0

358 897 253 157
2 79 330 282 691 211 126

n b 3 13 28 43 84 37 27
n 13 30 47o 24 101 5 4
n d 10 6 6 9 21

Tuttlingen 
Gemeinden a

■ . b
22 87 62,0

56,0
54,0
89,6

149 179 415 205 127
361 76 99 211 91 51

2 21 34 40 95 47 16n 14 29 32■c 40 101 67 60
1d 5 7 8

■ Wangen 
' Gemeinden a

46.4 
48,6 
55, 1 27,2
10.5

33 70 146 187 403 77,9
100,0
86,8
65,2

136 106
1 11 45 53 109 11 11

. tt 3b 26 66 113 205 68 59
n 16 22 29 19c 70 57 36
n d 13 11 6 2 19

Kreisangehörige 
Gemeinden zus. 

Gemeinden a
16,0
11.5
16.5
25.5 
57,0

429 1 304 40.5 
44,7
55.5 
55,9
57.5

3 312 
1 939

45.5
44,0
49,2
58.6 
25,7

3 557 
1 906 
1 027

72.4
69.5 
75,0 
79,2

8 173 
4 337 
2 132 
1 447

2 873 
1 614

2 079 
1 11918 492

N b 51 348 757 845 632
•' II 204 369 520 556c 414 328

n d 156 95 96 66 257

C; Landkreisver- 
waltungen 
.Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
.Freudenstadt 
Bechingen 
Horb
^Milns Ingen 
‘Ravensburg 
'Reutringen 
Rottweil 
.Saulgau 
Sigmaringen 
^Tettnang 
Tübingen 
^ttlingen 
Wangen

12,5 
10, 1 10,8

54.6
55.0
54.7 
42,5 
56,2
57.0
22.7
55.8 
51,4
51.4
54.7
27.7
41.0
57.5
25.6 
22,6
28.9 
58,6

17 1
56.9
54.5
50.5
47.2 
55,7
57.5
48.3
47.6 
51,0
57.4
55.9
46.5
47.5 
56,0 
62, 7
58.7
49.8

486 2 113 1 377 80,03 978 10 8
321 181 105 318
351 176 112 323

7,41 40 270 227 53716,61 27 77 59 163
9,51 23 132 91 246
20,0
15,9
21,0
17,5

1 15 43 17 75
1 23 70 52 145
1 26 59 39 124
1 34 99 61 194
1 31 4,9 225 136 39216.4

12.5 
15,0
18.4 
14,7
12.4
11.6

361 123 61 220
1 34 127. 112 273
1 18 57 45 120 80,010 8
1 23 70 32 125

261 111 40 177
291 138 68 235
361 155 120 311

D. Bezirksver­
band SUd- 
wUrttemberg 
(Landeskom­
munalverband 
der Hohenzoll 
Lande) 23 51,61 10,2 71 131 58,2 225

SUdwUrttemberg-
Hohenzollern

insgesamt
I

447 1 815 14, 7 5 496 44,4 5 065 40,9 12 376 2 883 2 087 72,4

Anmerkung:
In einigen Kreisen sind 1960 von den Berichtsstellen die Bürgermeister kleinerer Gemeinden (GröOenkl&sse d) als vollbe­
schäftigte .Beamte nachgeviesen worden, obwohl sie nach neueren Feststellungen zu den teilbeschäftigten Bediensteten gehören« 
Ferner wurden in wenigen Fällen von Landkreisverwaltungen versehentlich auch staatliche Beamte in ganz geringem Umfange 
miterfaBt« ScblleBlicb ist 1960 in den Angaben fUr den Landeskommnnalverband der Hohenzollerischen Lande noch das Personal 
des Fürst—Carl—Landeskrankenha.u8es mitenthalten« Von diner nachträglichen Bereinigung dieser Angaben wurde abgesehen«
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15. Das vollbeschäftigte Personal in den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern
nach Dienstverhältnissen 
- Einzelergebnisse -

Kamm*r«iv«rwgltung Wlrttehofftuntenfhtifn
WohnbevSl k*rung 
am 30.6.1960

daruntar
Arb«lt«r

Badionitot«
intgMamt

Badienttote
intgasamtBaomte An gasteilte ArbeiterStadt

S von
Sp. n% von Sp.9 % von % vonRegierungsbezirk AnzohlAnzahl Anzahl Anzahl AnzahlAnzohl Anzahl %%% Sp.9 Sp. 9
141313113 5 7 8 9 101 2 4 6

71.2
69.5
72.2 
71. 168.6 
65.0 
52. 1 
58. 1 61.2
85.5 
56.0
84.2
55.0 
42.9 
71.4 
67. 165.2
57.6 
64. 1
55.6
48.6 
54.2
52.0
64.7
66.7

66.8

7. 14 
5. 60 4.90 
5.67 
5. 17 2.58 
0.57 
0.45 
1.00 
0.69 
0.51 
0.59 
0.41 
0. 71 
0. 71 ■1.49 
0.59 
0.67 
0. 79

5.26
4.62
5.05
5.05
2.57 
1.96 
1.65 
1.61 
1.60
1.57 
1.54 
1.49 
1.45 
1.59 
1.56 
1,29 
1,25 
1, 151.05 
0.97 
0.96 
0,89 
0, 79 
0, 74 
0, 74 0,69

44,61

7.24
5.54
2.54
2.55 
2, 12 1.52 
1,05 
1,01 
1.45 
1,65 
1, 11 1,01 
1. ie 0.66 
1.28 
1,02 
0, 75 0,87 
1,57 
0,58
1.25 
0, 70 0.59 
0,58 
0, 78 0.50
58,62

25045.5 
48, 142.5
46.4 
51,0 
56,2
45.4
57.5
57.4
55.4
54.5
50.6
44.6
50.5 
56,0
49.7 
48, 7 
46, 751.6 
59, 1 47.9
44.2
57.2 
48,4 
42,} 
42.6

46.2

47.4
56.4
45.8
59.5
59.7
51.5
57.4
28.9
48.5
55.5 
55,0
55.6
59.8
51.4 
52,2
41.6 
59, 1 
45, 141.5
46.8
45.8
40.5 
51, 142.8
40.6
51.9 
42, 1

7,5 351519 542 14583 296 84 1Eßlingen
Ludwigsburg
Heidenheim
Göppingen
Schwäbisch Gmünd
Aalen
Kcrnwes theim 
Pellbach
Geislingen a.d.St. 
SindelfIngen 
Klrchheim u.T.
BöblIngen
Backnang
iVaibl Ingen
Schwäbisch Hall
Nürtingen
Leonberg
Schorndorf
Bietigheim
Elslingen/Pils
Neckarsulm
Crailsheim
Ellwangen
UUhlacker
Bad Mergentheim
Winnenden

Nordwürttemberg

12315,5 
1U9 
14, 1

17787 269 204 56073 185
174241402304 48 170 18448
128403 180187 159282 5748 9,3 107133 335 15631 17140 705
7612,5

17.2 
13,8
14.3

123 240 11730 8731 077 92861 16328 7425 765
8159 2122 91 4625 471

30230 4986373 33 11125
299,3 34143 2589124 793 24
1412.5 

13,8
15.6 
18, 1 11,8
8,7
12,2
10.2

176 2596 5824 378 22
161916022 81 5723 666
11186 2083 742922 717
153533 1055322 074 19
253520324 73 10655121
497316160 6720 399 14
121911514 56 4519 474
193313764 59132 1418 6,9 2539217112 9016 257 15

14, 1 8,3
9213 36 4336615 0,37 

0,75 
0,49 
0,51 
0,69 
0, 18
36,61

101893 19416 8515 274 1815,3
11,7
8,8

3749 11117 4514 161
132494433 35 4812 11
1391 2539692 8 4411

17, 1 25,5 
11,7

22123 345221 5064611
647 912 20 1510 954

1 2021 7992 824 2 568 6 107715706 427

57.6
55.6

65, 1 
42, 1 75,0 
64, 376.9
65.9

66, 7
65,4

36.9 
32,0
40.0
37.9 
37,6 
43,8 
45,5 
36,2
32.0

37,4

46, 1 52,8 
42, 144.4 
46,3
41.0 
40, 1 56,7
50.5

47.0

1,20
0,92
1,69
0,39
0,33
0,57
2,11
0,83
0,79

6,83

2.27 
1,54 
0,89 
1,07 
0,59 
0,67 
0,85 
0,80 
0,61

9.27

3417,0 
15,2 
17,9 
17,7 
16, 1 15,2 
14,4 
7, 1

591,71 
1,34 
1, 17 0,93 
0,85 
0,80 
0, 79 
0, 73 0,69

9,01

132 35861 16527 086Weinheim
Bruchsal
Ettlingen
Schwetzingen
Wiesloch
Uockenheim
Eberbach
Wertheim
Mosbach

25244 4537 78 12921 233
548359 140502 25 5616
8169 1930 64 7578614

1235 43 93 1613 15486
1843 105 2816 4612 748
80132 10419 60 5312 451
2772 127 41495 9 4611
2617,5 3931 49 97945 1710

28415,6 434686 465142 229 548 1734Nordbaden

69.4
70.0 
73,8
77.5
78.4
50.0
68.4 
75,0
75.0 
66,7
60.0 
46, 7 
76, 7 
66, 7
70.5

35,6 
35, 137.0
46.0 
46,2
46.2 
52,4
27.2
45.3 
43,8
50.0
51.3 
50,0
43.3

42.3

8,45 
0,20 
3,72 
0,81 
1,97 
0,81 
1,93 
0,33 
0, 16 0,61 
0,31 
0,31 
1,49 
0,61

21,71

2883.79
2.79 
3,23 
2, 74 3,29 
1,89 
1,46 
0,58 
0,81 
0,82 
1,02 
1,02 
0, 62 0,62

24,68

213 599 41552 659 120 20,0
17.7 
10,6
14.3
13.8
22.4
17.7
18.5 
8,6
16,2
14.8 
15,4 
14,3
20.6

16,0

266 44.4
47.2
52.4
39.7 
40,0
31.4 
29,9
54.3 
46, 1 40,0
35.2
33.3
35.7 
36, 1
41.7

3,34 
2,03 
2, 00 1,91 
1, 76 1,43 
1,37 
1, 10 0,92 
0,84 
0,82 
0,81 
0,75 
0, 70
19, 78

Konstanz
Singen/Uohentwiel
Villingen
Lörrach
Offenburg
Lahr
Rastatt
Weil a.fih.
Rbeinfelden
Radolfzell
Emmendingen
Kehl
Gaggenau
Waldshut

710208 155 44132 129 78
135183510267 16931 651 54
31433 40172 19930 259 62
769752072 206 24027 877
2040138 29967 9422 704
659523169 12121 659 41
1292 1650 251717 440
6126 6585914 555 11

203013021 52 5713 305
9162 1557 8112 968 24
7162 158325 5412 695

567349 9835891 1411
20309735 4211 085 20

7521 0671 650 3 902626 626313 277 1sudbaden

76.}
54.8
64.9 
68.8 
66. 7 56.0 
7}.}
61.5
79.8 
72,}
65.6
58.8 
6}. 8 
85. 7100.0 
6}. 6 67.5 
77.8
69.}

48.6 
51. 1 61.0
42.5 
46.0 
}6.0 
4}. 8 46.0 
51.4 
}6.5
48.}
42.9
}0,9
45.6 
41,} 
5}. 7 }6.6 
22,2

44, 7

10,54 
}. }8 2,}2 
1,57 
0,61 
1,85 
1,22
0. 5} 
1.71 
7,06

1. 50 0,}5 
}. 10 
0, 14 0,22 
0,22 
0.81 
0.92

52.85

39540.4
58, 127.4
45.9 
46,2
46.9 
42,}
44.5 
57,4 
5}. 9
59. 1 
49, 1 56.8 
41,8
48.6 
46, 1 50,0 
61, 7
44,0

518341 284 702 4,44 
5,86 
2,40 
2,25 
2, 66 1.55
0. 87 
1.55 
1.6}

1, 15 0,55 
1.0} 
1,02 
0,65 
0.69 
0,56 
0,52 
0,51

27, 4}

342 77 11,0 
10,8 
11,6 
11,6 
7,8

66 4, 19 },20 
2.29 
1,97 
1,96 
1.57 
1.5} 
1, 14 1.51 
1,09 
0,97 
0,95 
0,89 
0.85 
0,81 
0, 75 
0, 72 0,67

26,60

Beutlingen
Tübingen
Friedrichshafen
Ravensburg
Schwenningen a.N,
Tuttlingen
Ebingen
Schramberg
Biberach a.d.lt.
Hottweil
Tailfingen
Weingarten
Preudenstadt
Pfullingen
Wangen l.Allg,
Metzingen
Baiingen
Rottenburg
Südwürtt.-Hohenz.

91232 610 166312641 6650
74379 114231 10436 302 44
53355 7716331 41 151148
203042033 193 19431 015 

24 820 
21 070

51211 9136 76 99
13*9 44137 6019 60 58

16211 269*5 97 9418 102 20
67256 8481 14820 710 29 1U2
739.6 10196 17817 6529317
4212,6

8,0
34 87 6442271 1115

10163 1713 70 8014 795
97162 15250 92151 2014 12.3 

12,6 
10, 1 20,2
13.4 
16, 1
11,3

643 103 713 4713 085 
12 764 
11 621 
11 448

1153 10945 1111
789 1130 4118

274030 824111
3581 4513 50573 1810

1191 614 1939 1 906 4 337492421 151 1

Städte mit mehr als 
10 000 Einwohnern 

insgesamt 68,33 3574 914 1006 937 6 812 15 8112 062 43, 1 1001 583 589 43,913,0100
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16* Das Personal des Bundes, des Landes, der Gemeinden und Gemeindeverbände

in den Stadt-und Landkreisen von Boden-Württemberg

Pertonol d«t Bvndos, d«s Londai und d«r Gvfiteindm (Gv) Personal des Bundes Darunter BundesverwaltungKrell

Reglerungsbexirk

Land
Beamte Angestellteinsgesamt Arbeiter Beamteinsgesamt Angestellte Arbeiter Beomteinsgesamt

Angestellte Arbeiter

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn 54 148 

7 299 
9 460

22 596 
3 033 
3 424

16 433
1 798
2 476

15 119
2 468
3 560

22 Oil 
3 098 
3 987

10 673 
1 500 
1 967

3 480 7 858 
1 337 
1 729

2 273 983 1 003 287
261 240 36 64 140Ulm 271 104 68 25 11

Landkreise 
Aalen 
Backnang 
BöblIngen 
Crailsheim 
Eßlingen 
Göppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
KUnzeisau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 
Schwäb.Gmünd 
Schwab.Hall

4 819
2 195
3 365
2 631 
7 325 
6 379
3 151 
3 923

2 151 
1 031 
1 447
1 251
2 671
3 478 
1 311 
1 545

1 141 1 527 1 702 937 162 603 210 38 73 99
505 659 522 304 31 187 7 7
879 1 039 

1 048 
3 128 
1 555 
1 026 
1 521

954 424 112 418 213 39 59 115
532 1 400 

3 408 
1 594

640 88 672 301 12 23455
1 526 
1 346 1 173 237 1 998 271 74 117 80

998 143 453 30 26 4
814 705 421 59 225 23 22 1
857 1 031 638 53 340 208 123 26 59

876 459 205 214 153 114 10 29
2 039 
9 363 
i 165
3 019
1 039
2 784 
2 179 
1 304 
1 827
4 266

928 540 571 267 23444 154
3 892 2 049 3 422 4 168 1 600 224 2 144 362 60 94 208

578 300 307 279 163 31 65 12 11 1
1 464 789 766 622 381 50 191 13 12 1

543 232 264 273 181 16 74 14 13 1
1 384 
1 044

738 662 719 431 104 164 55 23 29 3
617 518 616 334 105 177 13 12 1Ulm 590 275 439 675 250 140 285 366 43 135 208Vaihingen

Waiblingen 907 422 496 598 346 32 218 7 7
2 024 1 250 992 1 028 635 71 322 17 16 1

NordWürttemberg 134 776 57 751 35 724 41 303 49 987 24 619 5 705 19 663 4 759 1 625 1 690 1 444
Stadtkreise 
Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzneim
Landkreise 
Bruchsal 
Buöhen 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Mannheim 
Mosbach 
Pforzheim 
Sinsheim
Tauberbischofsbelm

Nordbaden

30 044 
12 603 
21 202 
5 010

11 860 
5 053 
8 501 
2 038

7 466
3 810
4 974 
1 302

10 718 
3 740 
7 727 
1 670

14 415 
3 377 
8 339 
1 446

6 043 
1 857 
4 153

2 133 6 239 
1 244 
3 347

i 524 666 553 305
276 • 455 157 191107
839 910 338 423 149

878 86 462 46 43 3

3 117 
1 888 
2 950 
2 851
4 396 
2 172

1 576 607 934 998 543 50 405 58 29 1 6 13
853 447 588 613 309 47 257 130 3914 77

1 342 
1 385 
1 805 
1 057

621 987 637 345 23 269
442 1 024 

1 943
783 436 47 300 160 84 2 9 47

648 1 975 666 46 1 263 61 30 2 29
536 579 738 403 84 251 74 21 18 35

674 370 89 215 160 104 2 54
1 7 97
2 570

856 497 382444 219 25 138 41 12 1811
1 326 503 741 1 082 623 48 411 41 23 4 14

91 274 36 022 2i 942 31 310 34 945 16 579 3 706 14 660 3 500 1 417 1 205 873
Stadtkreise 
Frei bürg 
Baden-Baden
Landkreise
Bühl
DonaueschIngen 
Bmmendingen 
Frei bürg 
Hochschwarzwald 
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllhe im
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Uberlingen
Vi11ingen
Waldshut
Wolfach

7 080 
1 07 2

16 740 
3 464 5 499 4 161 

1 510 5 069 2 820 731 1 518 703 362 256 85
882 858 478 124 256 103 54 20 29

2 365
2 387
3 092 
1 347 
1 869 
1 729 
6 523 
1 973
5 628 
1 902
6 927 
3 712 
1 699 
1 193
1 735 
3 158
2 445 
1 693

73 581

1 062 549 754 635 369 20541 39 37 . 2959 500 928 656 406 105 345 164 22 57 85
1 279 712 1 101 808 385 52 371 225 53 30 142

659 169 519 358 179 10 169 100 52 6 42
791 326 753 326554 34 194 4 4
944 261 504 910 523 42 345 287 191 18 78

4 271
1 046
2 826

1 854 2 398 4 030 2 478 287 1 265 601 37564
470 457 543 350 45 148 9127 65 53
960 1 842 2 854 1 700 124 1 030 390 359 25 6

801 403 698 317544 26 201 99 48 6 45
2 919 
1 548

1 071 2 937 
1 373

4 204 
1 116

1 859 271 2 074 191 104 63 24
791 599 102 415 131 49 10 72

810 397 492 525 333 18 174 72 2 1357
507 267 399 490 174 68 248 239 31 54 154
789 397 549 6^3 307 95 211 23 73151 55

1 102X 359 
1 425

697 1 320 
1 150

733 67 520 9 8 1
416 604 794 49 307 329 305 9 15

733 267 693 502 306 23 173 14 14
Südbaden 32 860 16 927 23 774 27 939 2 31415 456 10 169 3 978 2 398 916664

Landkreise 
Balingen 
Blberach 
Calw 
Ehingen 
Freudenstadt 
Hechlngen 
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

2 755 
2 871 
4 306
1 152
2 803 
1 004 
1 141 
1 202
4 851
5 541 
4 658 
1 932
1 719
3 092 
8 634
2 042 
2 060

1 192 
1 315 
1 549

748 815 620 389 118 313 224 23 57 144
754 802 594 356 60 178 14 13 1

1 039 1 718 808 507 76 225 18 18
516 255 381 215 130 8 77

1 002 529 .1 272 720 413 26245 11 8 3
548 224 232 224 137 7314 1 0 10
627 238 276 277441 40 124 18 10 6 2
466 368 348 303 108 46 149 168 36 11814

2 142 
2 296 
2 037

1 270 
1 512 
1 221

1 439 
1 733 
1 400

1 678 
1 478 
1 551

934 i67 577 2047 27
836 212 430 218 60 53 85
832 180 539 47 42 5

873 422 637 455 261 26 166 21 1 20
765 463 491 693 304 152 237 289 46 129114

1 440 
3 747

589 1 063 
1 941

1 635
2 158

809 53 773 130176 26 20
2 946 1 210 225 7-23 219 40 108 71

953 509 580 503 264 48 171 13 211
927 491 642 501 312 25 164 12 11 1

Südwürttemberg-
Uohenzollern 51 763 

351 396
22 415 

151 068
13 578 15 770 

112 157
14 777 8 099 

64 753
1 495 

13 220
5 163 

49 675
484 4321 505 

13 742
589

Baden-Württemberg ,88 171 3 827
l) Einsohließlich der 3826 Bediensteten (481 Beamte, 3081 Angestellte und 264 Arbeiter)in Anstalten und Körperschaften des öffentlichen 

Rechts •
127 646 5 924 3 991
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Noch: 16. Das Personal des Bundes, des Landes, der Gemeinden und Gemeindeverbände

in den Stadt- und Landkreisen von Baden-Württemberg

Nodi Perional dos Bund»»: Dorunt^
Partoftol dei Landtt Darunter HoheitivorwaltungKrell

Reglerungibeiirk
Bundesbahn Bundespost

An-An- ArbeiterBeamte Beomte Arbeiter Beamte Arbeiter BeamteArbeiter insgesamt insgesamtinsgesofflt Insgesamt gestelltegestellteLand
16 19 20 25 2613 14 15 17 18 21 22 23 24

Stadtkreise
Stuttgart
Hellbronn

1 1626 77210 399 5 347 3 079 15 796
1 890
2 057

7 679 
1 307 
1 246

6 804 1 313 15 580
1 884
2 050

7 646 
1 303 
1 241

8 781
1 889
2 418

4 248 4 454 38543539 38911 977 882 214 545
Ulm 635 1741 296 1 387 788 637 174118 4141
Landkreise
Aalen
Backnang
Böblingen
Crnilsheim
EOllngen
Göppingen
Heldenheim
Heilbronn
KUnzelsau
Leonberg
Ludwigsburg
Mergentheim
Nürtingen
Öhringen
Schwäb.GmUnd
Schwäb.Hall

92991 320533 386 1 055 342 257 1 403690 499 390 110 1 654 58132 138 740 567 115198 113 85 300 183 100 860 610
49803 219322 168 153 403 217 150 1 161 847 225 69 1 071 74491 151443 387 255 163 50 815 519 160 136 716830

320 681 280 
2 224

329 1 643
2 623 1 255

2 1961 748 539 326 166 1 715
2 707 
1 004 
1 639

1062 516 761
305 122311438 796 522 207 172680 242

48739 897 703 146246 158 107249 151 98 407 125
235683 264289 210 59 705 317 617 1 182525 303 222

95 59450 283 99 66 420 26637 12 68 1725 111
536 164 56543 756199 135 63 236 130 91 775 167 65

590 1501 777496 217 2 548 1 788 594 166 2 5172 954 232 1 713 7571
93 80499 32636 507 330 94 8386 57 29 172 114

109888 248914 253 118 1 245149 86 352 218 102 1 285236
75 3739 430 318133 98 24 438 322 77119 69 50

192 761 084 816281 1 135 
1 064

832 199 104185 71 422 106114
84993 605 304199 65 618 314 132199 112 87 346

Ulm 1228413 301 4^ 69 305 265152 62 73 55 15214
Vaihingen
Waiblingen

105 3950 589 445183 260 157 8? 626 462 116320 135
440 831 128343 162 1 727 1 149 450 128 1 651436 275 160 554

NordwUrttemberg 2 90525 249 12 12442 286 25 753 12 366 4 169 40 27824 283 656 12 522 19 606 11 126 5 61111
Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofshe im

Nordbaden

2 989 
2 509

7493 009 
2 512

7 807 
6 001 
3 313 
1 165

4 069 
2 676 
2 435

2 243 7 985 
6 042 
3 522 
1 274

4 110 
2 683 
2 468

8667 669 
1 670 
4 560

3 4 472 4 474
1 107
2 686

1 415114
616344 847967 698 718

7 90 88862 832 2222 229 2 326 1 561 249 29909 253 112 887721 466 226613 361 252

52873 216305 203 83 1 314 905 229 180 1 141308 299616
460 200 7135 470 205 71 731156 176 136 746301 145

273 146280 195 1 227 808174 73 1 299 824367 171 196 252
743 73 68763 80 152 904199 237 152 76 995375 176

50118 1 088 912 126394 121 926 1301 494 379 1 112 254 1 174 5269 562 201849 573 207 815233 171 206 141 41404
31197 5233 197 5 31 23392 62 30 68 42 24
58536 185113 32 793 188 61 77993 87 148 544180
82939 221 87 913 617 214432 344 215 160 46 631778

2 3128 0303 380 16 003 8 151 3 011 26 117 15 77510 314 10 983 6 365 27 16519 119 8 704

Stadtkreise
Preiburg
Baden-Baden
Landkreise
Bühl
DonaueschIngen
Emmendingen
Preiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllheim
Offenburg
Bastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villlngen
Waldshut
Wolfach

3 706 3 453 1 1561 160 8 315738 2 742 1 702 658 8 330 3 714 J 4561 510 770
290 112878 476329 139 888 480 292 116178 92 86 558

148183 533 171235 904 177 852233 119 327 67 544114
438 134 14494 822 458 146 218 716135 382 247301 166
709 350 145731 362 248 1 204190 65 1 341304 ^63 267141

31364 46391 223 44350 18 671 57166 77 109 72
3341 91386 252 435351 237 92 745 107189 86 101

333 91 393 427116 30 436 339 4215 236 161452
700 2372 420 1 483837 269 2 475 1 496 708 2712 034 969 1 3091 065

18525 167174 39 71079 50 273 202 44 754 541129
170223 914 2711 438 933 282 1 355718 463 2161 671 867 602

3354 92383 139 153 449137 53 675234 131 103 205
361 212886 370 2Y2 1 440 8671 832 931 574 213 1 530 

1 2043 001 1641
23959 719 217253 758 229 217288 277 339 62567

391 110 6566 404 115 47 507118 105 217 157 55223
382 281 100 1293 105 n125 89 27 415121 54 67

46383 11258 389 118 57 54173 300, 209 564153 80
492 131 15693 142 47 638276 94 504857 434 421 404

32739 165563 180 99 542326 219 78 642484 270 214
313 73332 90 181 387 1603134 129 218 157 44263

7 127 2 506sudbaden 7 342 23 797 14 1646 681 2 396 25 896 14 527 4 0276 799 10 22713 090 6 277

Landkreise 
Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
Preudenstadt 
Hechingen 
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Slgmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

7658 18187 2 678 186 8 646396 274 96152 82 70
327 871 229 

1 224
8151 384 

1 925
646 339 199294 201 71237 133 104

183285389 672 756306 107- 664292 178 44211463l 119321 112560 332 118 130 55259 14134 71 77
166 105188 535 717 444184 77 1 218220 164 293404 495

336 86 16349 90 16 43892 45535 32 147 4167
83 2291399 301 69 9 376193 130 35136 87224

672 90301 212332 118 60324 22213 112 8120 7
2781 024 

1 197 
1 022

648268 1 062 
1 230 
1 036

658 371 1 950 
1 7 22 
1 599

2 091 
1 786 
1 665

387 304 882 512691
352 173199210 357132 822 510366 234
433 144187425 207 442684 356 328 764
173 160843 510664 525 178 181125 44238 134 104 187
166374 14381 171 14 554163 39 566135 65 114200
123 264 3 518530 125 33230 60 668672 3221 121 

1 028
447

6242 324 2 1125 149 2 363 2 123 663 5 060605 187563 464 888
103503 5536 35 61184 684 11196 84 275 171160

52485 132137 66978 709 507 65129 262 171215 66
SüdwUrttemberg- 
Hobenzollern

Baden-Württemberg 62 745 29 986 32 535 47 335 28 362 i3 049 IIT 09^168 659 33 790 14 646 109 847;67 074 32 985 9 788 
1) Einschließlich der 19 Bediensteten (7 Beamte, 8 Angestellte and 4 Arbeiter) der Vertretung des Landes beim Bund im Stadtkreis Bonn«

5 696 2 06119 636 11 879i2 369 5 923 3 4354 190 1 662 21 727349 2 900 6 5196 253 3

43
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Noch: 16. Das Personal des Bundes, des Landes, der Gemeinden und Gemeindeverbände

in den Stadt* und Landkreisen von Baden - Württemberg

Doven
Perional der Gemeinden (Gv)Kreit

Regierungsbezirk

Land

Wirtschafttuntemehmen 1)Kdmmereiverwalfung

Beamte Angettellft
Beamte Angestellte Arbeiter Beamte Angestellte Arbeiter Arbeiterinsgesamt insgesamt Insgesamt

31 34 35 37 3830 32 33 3d27 28 29

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn

4 026 4 876 3 348 4 091 218 1 273 2 60016 341
2 311
3 416

4 244 6 149 5 948 
1 093 
1 657

12 250
1 859
2 479

992 219 906 734 452 7 86 359226
Ulffl 1 374 920 937 6 194 7 37191 1 568 185
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheiu) 
EOlIngen 
Göppingen 
Ueidenheim 
Hellbronn 
KUnzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
ÖhrIngen 
Schwäb.Gmünd 
SchwHb.Hall 
Ulm
Vaihingen
Waiblingen

1 463 637 1 294 153 583 558 169 6 54 109159 667
283793 342 334 729 115 331 64 2 51117 11

1 250 542 532 1 146 169 533 104 7 9 86176 444
92 264 91 264 219 20 21616 240 574 42 1

216 851 381 2 1092 202 
2 078 
1 442 
1 253

218 960 1 024 1 821 
1 837 
1 162 
1 158

754 270
819 3256 892 930 253 765 241 73 165

151 597 694 147 528 487 260 69 2074
202 487 564 195 465 498 95 227 66

275 96 94 13 1062 117 262 61 107 1 2
820 118 350 352 344 306764 114 56 6 464

2 647 304 1 231 1 112 2 378 300 1 136 942 269 95 1704
399 65 175 159 363 61 165 137 3 6 10 224

1 112 169 486 989 164 452 373 123457 5 34 64
328 137 324 13440 151 40 150 4 3 1
930 121 435 374 758 120 384 254 172 1201 51
499 92 196 209 463 92 188 183 36 10 26
216 39 92 65 198 36 87 73 16 5 121
601 97 274 230 559 97 257 42 25205 17

240 729 1 400 237 676 487 3 531 511 542 111 55
Nordwürtteraberg 42 503 17 6537 379 17 471 34 767 7 093 15 447 12 227 7 736 286 2 206 5 244

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

Nordbaden

7 644 
3 184 
9 341 
2 290

2 324 
1 022
3 303

3 613 
1 649
4 158 
1 076

1 951 3731 707 5 142 
2 106
6 504 
1 549

1 467 1 724 2 502
1 078
2 837

240 1 689
513 437 841 828 161 82176

1 660 2 767 1 985 128 536 2 1731 752
251 963 236 792 521 15 171 555741

805 326 349 123 297 31128 697 277 108 5 72
529 19574 260 412 62 185 165 117 12 10 95

1 014 
1 073 
1 247

173 318 523 814 284 376 200 19 34 147154
186 315 572 791 159 258 374 282 57 19827
213 472 562 1 071 200 420 451 176 13 52 111

565 61 245 259 512 72 226 214 73 9 19 45
281 69 82 130 220 61 68 91 6 3961 14
622 93 264 535 86245 254 193 87 5 30 52
549 23472 243 467 69 207 191 82 3 27 52

29 164 5 440 10 085 13 639 20 820 4 880 8 550 7 390 8 344 560 1 535 6 249
Stadtkreise
Preiburg
Baden-Baden
Landkreise
Bühl
DonaueschIngen 
Bmmendingen 
Preiburg 
Hochschwarzwald ■ 
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Uberlingen
Vill Ingen
Waldshut
Wo1fach

3 341 
1 718 1 312 1 483 

1 136
546 2 082 501 863 718 1 259 45 449 765

656 313114 466 96 447 862 18 153 691

693826 129 331 366 115 310 266 133 21 9814
709 95 249 365 82 226 256 13 23 109564 145
943 143163 298 462 737 277 317 206 20 21 165
318 69 102 127 252 83 95 6 7 5374 66
570 79 184 307 407 66 159 182 163 13 25 125
383 82 345 133 8 8 22146 155 74 138 38

2 018 297 659 862 1 535 278 729 528 483 19 130 334
676 155 251 270 588 226 218 88 25 52144 11

1 336 193 589 162 530 443 181 146554 1 155 11 24
683 101 238 344 86 186 237 52 170446 174 15

591 3991 193 
1 392

172 430 957 150 408 236 22 31 183
191 460 741 1 001 168 396 437 391 23 64 304

608 73 264 271 68 252 221 50541 67 5 12
288 134 233 3540 104 94 55 5 10 40114

184 103558 93 281 412 77 157 178 146 16 27
1 145 122 488 535 891 107 428 356 254 60 17915

453 66 187 198 392 62 158 40172 61 6 15
588 383 14395 154 339 76 164 205 19 17511

Südbaden 19 746 2 897 7 271 9 578 14 470 2 593 6 103 304 1 168 3 8045 774 5 276
Landkreise 
Bai Ingen 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
Preudenstadt 
Uechingen 
Horb
MUnslgen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

1 063 125 494 835 119 387 329 228 6 57 165444
893 113 355 772 105 333 334 8 22 91425 121

1 573 306178 574 621 1 195 160 520 515 378 18 54
357 12954 174 336 52 127 167 21 2 2 17
865 94 296 587 236 274 278 60 201475 77 17
325 62 120 143 275 56 106 50 9 37111 4
301 49 109 143 49 103 113 36 30265 6
227 46 100 81 205 92 68 8 1345 22 1

1 082 
.2 277 
1 442

491146 445 917 142 393 362 165 52 1094
230 943 1 104 1 702 

1 264
221 814 667 9 129 437575

169 599 674 153 561 178 16 38 124550
593 87 218 288 536 85 210 241 8 4757 2
460 80 140 240 395 72 128 195 8 12 4565
769 371101 257 654 101 182 115 40 75411

761 327 174 598 555 1 074 154 522 396 253 20 157
855 131 350 374 650 287 247 63 127116 205 15
850 329 307 28 106108 413 714 106 301 136 2

Südwürttembe rg- 
Hohenzollern

Baden-WUrt tembe rg 
1 ) Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

15 259 1 947 6 160 12 376 
82 433

5 496 
35 596

2 683 
24 239

132 664 2 0877 152 1 615 
16 381

5 065 
30 456106 672 17 663 41 169 47 840 1 282 5 573 17 384
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1. Das Personal der Öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften und
Gemeindegrößenklassen

Vollbetchflftigte T«ilba»chaftiflta

Ang«stellte Arbeiter
Bedienstete insgesamt

GebietskSrperschaft
Beamte Beamte Angestellte Arbeiter insQesamt

davon mit Zeitvertrog davon mit Zeitvertrog davon mit Zeitvertrog
AnzahlAnzahlAnzahlGemeindegrOßenklasse

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 n

”oheits- und Kämmereiverwaltung 
34 820 2 644 9 930 252 114 160

855^^ 85 220 
470 34 172

Staatliche Verwaltung 69 410 2 896 1 202 2 748 3 950
1 088^' 1 943*' 

1 133
Gemeindliche Verwaltung zus. 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10000 und mehr Einw.
" 5000 bis unter 10000 Einw,

3000 
2000 
1000

16 584 
8 903

37 450 
14 113

31 186 
11 156

1 625 2 746 7 559 
1 639

11 930 
1 836663 197

2 145 7 241 
2 522 
1 620 
1 060 
1 291

163 6 886 
3 106 
2 056 
1 182 
] 226

16 272 
6 569 
4 494 
3 020 
3 660 
1 091

14 850 
1 092

299 13 338 1 662 2 013136
941 11319 132 4 510154 668II 5000 

3000 
2000

unter 1000 Einwohner

ti 818 424 46 5 76 399 480n n ti 778 16 16 34 29 110 384 523II II rt
1 143 28 29 57 274 445 974 1 693 

3 274II 418 374 299 1 297 1 106 871
LandkreisVerwaltungen 
Bez1rKsverbände

Staatliche und Gemeindliche 
Verwaltung insgesamt

1 334 8 687 136 4 829 41 177 3 287 1 066 1 356
104 542 59 446 6 65 33 54 87

3 732^^ 1) 839^^
85 994 72 270 41 116 1 107 199 380 4 1 625 3 948 10 307 15 880

Wirtschaftsunternehmen
Wirtschaftsunternehmen 
des Staates 1 577 797 5 19824 77 7 572 101 2 30766 2 373
Wirtschaftsunternehmen der 
Gemeind en 
Stadtkreise
Kreisangehörigen Gemeinden 
mit 10000 und mehr Einw.

5000 bis unter 10000 Einw. 
3000 
2000 
1000
unter 1000 Einwohner

der Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

Wirtschaftsunternehmen des 
Steiates und der Gemeinden

4^> 1)509^ 26 318 2 026 2 3701 317 5 839 
3 531

17 192 
10 308

7 24 348 
14 585

583
746 7 142 149 2 340 342

1 423151 8 3 366 
1 008

4 940 
1 451

114 122 18 233 251n 101 342 4 56 62 124 13511n II II 5000
3000
2000

82 151 7351 61 968 62 7 173 160tt II 74 182 50 705 80 961 130 2 15 225 242II rt tt tt 90 132 4 732 54 954 58 68 401 4734
n 73 73 324 470 20 197 528 745

5 14 19 2 2rt

98^^ 684^^586^
2 894 6 636 22 390 31 920 26 384 4 333 4 743

Öffentliche Verwaltung 
35 617 2 668 15 128 329Staatliche Verwaltung 70 987 121 732 2 997 1 268 5 055 6 323

Gemeindliche Verwaltung 1 162*' 364*' 2 526*' 
1 282

insgesamt 48 378 
21 464

17 901 
9 649

43 289 
17 644

109 568 
48 757

1 651 3 064 9 585 
1 979

14 300 
2 178

1
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10000 und mehr Einw.

670 612 199

2 296 
1 042

8 664 
2 864 
1 771 
1 242 
1 423

171 iO 252 
4 114 
2 791 
1 887 
1 958

250 21 212 
8 020 
5 462
3 981
4 614 
1 561

14 869 
1 092

231 300

421 13 356 1 895 2 264
5000 bis unter 10000 Einw, 
3000 "
2000 
1000

23 171 194 4 165 634 803
rt 5000 tt 900 5 103 108 5 83 572 660II 3000 

2000
unter 1000 Einwohner

II tt II 852 66 98 164 31 125 609 765II it ti tt 1 233 32 83 115 278 513 1 375 
1 399

2 166 
4 019491 447 623 1 317 1 303

LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverband e
Öffentliche Verwaltung insgesamt

1 334 8 692 136 4 843 41 177 3 287 1 066 1 358
104 542 59 446 6 3365 54 87l)1 693^^3 830^88 888 78 906 63 506 5 523 4 332 14 640 20 6231 651

l) Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern
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2. Das Personal der Öffentlichen Verwaltung nach DienstverhSitnissen, Gebietskörperschaften und 

Gemeindegröfjenklassen jo 10 000 der Bevölkerung sowie der Anteil der Dienstverhältnisgruppen

Tallb»tehOftlgt«Vollbatchflftigta VollbaschSftIgt«Wohn- 
bovfilkarung 
am 6^1961 

in 1000

GobidtskOrpartchoft Badianstata
inggasoint Angattallta ArbaitarBaamta Angattallta Baomta Angattallta BaamtaArbaitar Arbaitar

GamaindagrSßanklatta
% dar Tailbatchaftigtan ^auf 10 000 dar BavSikarung X dar Vollbaachaftigtan >>

I 109 111 2 3 4 5 6 7 8

Hoheits- und Kämmereiverwaltung 
13 147 60,8

110 19,2 
193 26,1

43 101 13,2
76 14,3
61 18,2 
48 25,8
34 31,2
10 38,3

69,6

63,4
89.3

82,6
76.3 
83, 1
73.4
57.5
26.6
78,6 
62, 1

30,4.8,730,5Staatlicbe Verwaltung 89 457 759
13,636, 7 32,6

23,0 
10, 7

Gemeindliche Verwaltung zus. 
Stadtkreise
Kreisangebdrlge Gemeinden 
mit 10000 und mehr Elnw.

5000 bis unter 10000 Elnw 
3000 
2000 
1000

" unter 1000 Einwohner
Landkrelsverwaltungen 
Bezlrksrerbände

44, 1 41.3
48 407 759 

1 768
21

80 6350
16,8 
23, 1 15.8 
21,0 
26.3
33.8 
21,2
37.9

0,644,5
38.4 
36.0 
35, 135.3
34.3
38.5
49.6

42.3
47.3
45.8 
39, 1 33,5
27.4
32.5
40.9

13 451 611 0,63629867 11tt

1. 1sooo3000
2000

tt 2622n n ft 739 11
5,61912 17n 633n
16,2
39,6

ntt 12 11n n 1 067 
1 074

11
334
8 252 15 0,25 991 

4 436
9,0

210 1 9,5

staatliche und Gemeindliche ' 
Verwaltung insgesamt 64,925793 53 56,2 20,6 24,97 759 111 10,245,2

Wirtschaftsunternehmen
Wirtschaftsunternehmen 
des Staates 68,7 97,210 2,872 1 ?0,8 10,57 759
Wirtschaftsunternehmen der 
Gerne Inden 
Stadtkreise
Kreisangehörigen Gemeinden 
Inlt 10000 und mehr Elnw«

5000 bis unter 10000 Elnw, 
3000 
2000 
1000

85,531 15,48 22 24, 1 
24,2

1,17 759 
1 768

2 5,2 70. 7 
70, 7
68, 169.4 
75,9
73.4 
76,8 
69,0
73,7

0,6 99,458 82204 5, 1
7.2 92.8 

91,9 
96. 1 
93.0
84.8
70.9 
100.0

9 21 31 28,8
23,6
15,6
18.9
13.8
15,5
26.3

1 611 J. 11
1712 8. 14n 867 1 7,0
13 5,95000 

3000 
2000

unter 1000 Einwohner

n 2 10n nII 739 1 8,5
6,2n 153 11n n 633 0,81 7,7

9tt 7n 1 14.4
26.4

n 1 067 
1 074

9,4 0,81
3 4n 1 2,71 15,5

0 0 0der Landkreisverwaltungen 
" Bezirksverbände

Wirtsobaftsunternehmen des 
Staates und der Gemeinden

5 991 
4 436

8. 1 91,49.0 20,9 0.570, 129 4197 759 4

öffentliche Verwaltung
79,920, 129,3 12.4157 58,346 19Staatliche Verwaltung 917 759

Gemeindliche Verwaltung
67, 1 
90.9

83. 779.0 
86,6 
79.6 
63,5 
34,8

78, 7 
62, 1
71.0

16, 1 
19,8

21,439,7
36,2

44,2
44,0

11.556 62 141237 759 
1 768

zusammen
9. 1276100 121SSStadtkre i se

Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10000 und mehr Elnw.

5000 bis unter 10000 Einw, 
3000 "
2000 "
1000

" unter 1000 Einwohner

0,6132 15.7
20.5
12.6
16.3
23.7
32.4 
21. 1 37.9 
21,0

54 64 10,8
13,0
16.5
21.4 
26, 7
31.5

40,8
35.7
32.4 
31.2
30.8 
28,6
58.5
49.6

34. 1

48 451.3 
51. 147.4
42.5
39.9
32.5
40.9
27,4

141 611 9333 47 0,512n 867
n5000

3000
2000

24 38 74 0,8ttn 739 12
6330n n 20 113n 633
43n 13 18n 12,8

32.8
n n 121 067 

1 074 6 1545
2515 6LandkreisVerwaltungen 

Bezirksverbände
Öffentliche Verwaltung insgesamt

5 991 
4 436
7 759

2 0,29,0
210 1 9,5

29662102115 8,058,5

l) Grundzahlen siehe Tabelle 1
Abveichungeo in den Sununen durch Runden der Zahlen
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3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen utid Kapiteln

-ü inigetomt
1961 1960 T«il-

beschSftlgta
Beamte Angestellte ArbeiterKopitel Dienststelle mitAnzohl AnzahlZeitvertrag

1 3 3 i 5 6 7

Einzelplan 01: Landtag
25 I0101 I Landtag 11 I 6 I 1 I42 I 30 I 3

Einzelplan 02: Staatsministerium
0201 Staatsmixiilsterium einschl•Landes» 

Personalausschuß

Vertretungdes Landes beim Bund in Bonn
Kommission für Wirtschaftlichkeit 
in der Verwaltung
Arohiwerwaltung 
Gesetzblatt und Staatsanzeiger

27 29 5 61 69 3
04 8 9 3 20 19 3
05

1 1 1
06 37 31 4 72 10 64 5
07 1 10 11 10 1

Insgesamt 74 79 12 165 10 153 12

Einzelplan 03: Innenministerium 
1380301 Ministerium

Hauptabt.für Vertriebene,Flüchtlinge 
una Kriegsgeschädigte
Landesausgleichsamt 
Verwaltungsgerichtshof Baden»Württ• 
Landesanwaltschaft b.Verw«»Gerichtshof 
Verwaltungsschulen
Bau-,Wohnungs-u»Siedlungswesen, 
Landesplanungsstelle
Feuerlöschwesen
Landratsämter
Landespolizei
Wasserschutzpolizei
Bereitschaftspolizei

Landespolizei schule
Landeskriminalamt

Landesamt für Verfassungsschutz
Landesbeschaffungstelle für die 
staatliche Polizei
Gesundheitspflege (Röntgenschirmbild- 
station)
Gesundheitsämter

Mediz«-Lande8untersucbungsamt Stuttgazi
Lebensmitteluntersuchungsanstalten
Psychiatr»Landeskrankenhäuser
Landesfrauenkliniken
Krankenanstalten
Veterinärwesen

Tierärztliche Untersuchungsämter
Wohlfahrtspflege (Ltr.d.Württbg.Landes- 
fürsorgeVerbandes)

Jugendwohlfabrt (Landesjugendarzt)
Staatl .Erziehungsanstalten Nordbaden
Straßenbau
Autobabnamt
Wasserwirtschaft
Landesvermessungsamt
Vermessungsämter
Betreuungs-u.Eingliederungsmaßnahmen 
für Vertriebene,Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte

Aufnahme und vorläuf.Unterbringung 
von Flüchtlingen und Aussiedlern
Bedienstete von Registrierstellen 
Durchgangslager und Ubergangswohnheime

244 14 396 386 5
OIA

40 48 6 94 103 6
OIA 15 25 3 43 42 1
03A 114 70 5 189 2 185 14

B 913 22 16
07 1 6 7 8
09

2 20 22 4 22
t 10 2 9 6 17 15 2 •

12 1 406 1 406 
10 026

1 353 
10 01814 9298 872 225 1 111

15 150 18 5 173 170 3
16 1 386 32 102 1 520 1 461 31

I 17 35 9 20 64 64 2
18 113 752 172 159 7
19 43 59 17 119 105 10

I 20
7 9 8 24 22 2

22
57 7 64 10 63 3

23 254 799 14 1 067 22 1 051 68
24 233 9 35 34 3
25 9 66 1 76 5 69 7
26 1 396511 504 2 411 28 2 376 67
27 14012 75 227 1 208 7
28 1 69 42 112 1 114 10

I 31 15 113 10998
32 28110 2214 146 134 7
36

1 1 1
37A 2i! 2 3 2
37C 34 54 18 106 98 1
42 428 491 2 928 3 847 82 3 677 35I 43 60 364 314 738 7 666 26
45 329 374 303 1 006 1 0127 27

J 48 202 291 76 569 1 555 32
■

I 49 463 1 620 71 2 154 2 1 988 66
60

6 6 7
61

A 39 8 47 1 55 3
B 166 74 240 14 286 14

1) Angestellte und Arbeiter
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Noch : 3< Das Personal der Hoheitsverwaltung nach DienstverhSitnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

Badian«t»t« insgetomf
1961 1960 Toll-

boachSfMgtoBeomto Angostellto ArbeitorKopitel Dionstttelle mitAnzahl AnzahlZeitvortrag

1 2 3 5 6 74

Noch: Einzelplao 03: Innenministeriura
Landesflucht1ingsaltersheim Kislau 
Außenstellen des Landesaugl*- amtes 
Heimatauskunftstellen

Vororteyerfahren i«d»Lastenaasgl•- 
Verwaltung

Regierungepräsidium Nordwürttemberg 
Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierungspräsidium Südbaden 
Regierungspräsidium Südwürttbg-Hohz«

Insgesamt

62 12 17 195
963 45 80 128 1343
864A 105 108 72 873

B
22 22 223 151

2891 215 211 40 488466 24
3192 387170 186 31 4 432

93 138 23184 360 6 39438
94 117 31B 14153 30 300

15 546 6878 463 5 041 29 050 28 520344
Nachrichtlich:
Gebäude(brand)Versicherungsanstalten 
Karlsruhe und Stuttgart
Landeswohlfahrtswerk

111 95111
5 55

Einzelplan 04: Kultusministerium
163 120401 Ministerium

03 Oberschulämter
061 Evangelische Seminare
131 Universität Freiburg
II Klinische Universitätsanstalt

141 Universität Heidelberg
II Klinische Universitätsanstalten

151 Universität Tübingen
II Klinische Universitätsanstalten

16 Technische Hochschule Karlsruhe
17 Technische Hochschule Stuttgart
18 Landwirtsoh»-Hochschule Hohenheim
19 Wirtschaftshochschule Mannheim
211 Landesbibliothek Karlsruhe
II Landesbibliothek Stuttgart 
III Zentralkatalog

221 Landessammlung für Naturkunde, 
Karlsruhe

II Staatl«Museum für Naturkunde,
Stuttgart

23 LandesSternwarte Heidelberg-Königstahl
24 Astronomisches Recheninstitut, 

Heidelberg

25 Staatl«Chemisch-Technische Prüfungs- 
u.Versuchsanstalt, Karlsruhe

26 Forschungainstitut für die Chemie 
des Holzes und der Polysaccharide, 
Heidelberg

27 Institut für Virusforschung,
Heidelberg

27a Fraunhofer Institut,Freiburg
28 Staatl«Institut für Textilchemie, 

Badenveiler

28a Staatl«Institut für Seenforscbung und 
Seenbewirtschaftung,Langenargen

29 Dt.Volksliederarchiv,Freiburg
301 Kommission für geschichtliche 

Landeskunde

II Sonst«Wissenschaft1«Forschungsinst•
31 Pädagogische Institute
32 Berufspädagogisches Institut,

Stuttgart

33 Hauswirtscbaftliche Seminare

97 61 1645
15179 129 16 324 3045

16 16 15
174469 429 180 1 078 9865
101332 1 227 709 2 268 42 2 152

486 352 86 7 831 33924
343 1 147 664 2 054 79 2 212 45

127460 302 150 912 7985
275 1 101 1 820 1 465 45444

74409 408 195 1 012 832
540 137 907 253355 1 032 64

6991 299 198 588 82 563
3959 35 95 841
223 10 2 3 3235
826 30 61 566 1
21 9 10 81

28 7 2 17 16

11 812 27 1 264
25 11 3 19 18

10 2010 1 21 5

118 184 14

81 5 2 8

IP 21 14 161
21 16 181 1

3 3 3

1101 11 1 13 1
66 5 3

1 1
1 11

301 39189 67 61 317 2

10 107 3
1052 18 81 2 6911

l) Angestellte und Arbeiter
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Noch : 3> Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

Bddiemtdta intgasqmt
I9601961 TaiUBaomfe An^estdllta ArbaitarKapital Dlanatttalla baschBftlgtamitAnzohl AnzohlZaltvartrog^^

1 2 3 4 5 6 7

Noch: Einzelplan 04: Kultusministerium
686Seminare für Studienreferendare 

Staatl•Ingenieurschule,Eßlingen 
35a Staatl•Ingenieurschule, Ulm 
35b Staatl•Ingenieurschule,HeiIbronn 

Staatstechnikum Karlsruhe 
Staatstechnikum Konstanz 
Staatsbauschule Stuttgart
Höhere Fachschule für das Edel- 
metallgeverbe,Schwäbisch Gmünd
Vereinigte Goldschmiede-, Kunst- und 
Werkschule,Pforzheim

Staatl.Technikum für Textilindustrie, 
Reutlingen

Höhere Landbauscbule, Nürtingen
Staatl.Ingenieurschule für Feinwerk— 
technik,Furtwangen, mit Berufsfach— 
schule für Uhrmacherei
Höhere Fachschule für das graphische 
Gewerbe, Stuttgart
Sonst.Aufwand für Höhere Technische 
Lehranstalt

Süddeutsche Büchereischule,Stuttgart 
Feintechnikschule,Schwenningen

Kaufmännische Berufs- und Berufs­
fachschulen sowie Wirtschaftsobersch.
Gewerbl.Berufs-,Berufsfachschulen 
sowie Technische Oberschulen
Hauswirtsch.Berufs-u.Frauenberufs­
schulen

Landwirtschaftliche Berufsschulen 
Staatl.Gymnasien- ohne Heim - 
Gyranasieu

Aufbaugymnasien mit Heim 
Volks-,Hilf8- und Sonderschulen 
Mittelschulen

Aufsichtskosten für die Volksschulen
Gehörlosen(SchwerhÖrige) und Blinden­
schulen

Staatl .Waiseiiheim,Eßlingen 
641 Hochschule für Musik,Freiburg 
II Hochschule für Musik,Stuttgart

651 Akademie der bildenden Künste, 
Karlsruhe

II Akademie der bildenden Künste, 
Stuttgart

661 Staatl.Kunsthalle,Karlsruhe
II Badisches Landesmuseum,Earlsruhe 
III Staatsgalerie Stuttgart
IV Württbg.Landesmuseum
V Staatl.Kunsthalle Baden-Baden 

Badisches Staatstheater,Karlsruhe 
Württemb.Staatstheater,Stuttgart

Jugendpflege,freie Volksbildung und 
Leibeserziehung
Staatl.Büchereistellen 
Denkmalspflege und Volkskunde 
Naturschutz und Landschaftspflege 

761 Landesbildstellen Baden und Württembg. 
Staatl.Akademien Calw und Comburg

34 576 6 1 522 1
35 44 33 12 89 79 7

18 12 1 31 1 12
8 5 13 2

36 60 32 11018 105
37 45 23 3 71 49 4
38 39 9 8 56 49 4
39

19 10 29 27 6
40

14 6 1 21 21 1
41

28 33 61 16 68
42 8 13 23 44 36
43

23 12 35 27 3
44

12 2 14 14
45

1 » 1 1
46 1 2 3 1
48 12 6 18 18 1
50

1 598 107 1 705 1 666 26
51

1 875 157 2 032 2 0174 15
52

610 32 642 634 9
53 484 15 499 526 2
54 44 3 2 49 46 9
55 5 101 167 5 268 5 072 5812
56 130 25 88 243 255 233
57 19 881 1 109 20 990 20 067172 113
58 1 490 64 1 554 1 4029 2
59 98 89 19811 190 17
61

84 42 48 174 165 18
62 5 19 14 38 136

7 23 30 24 51
13 30 2 45 40 16

16 13 334 30 31

17 33 3 53 52 1
164 244 24 161

10 15 3 28 27 91
!9 9 7 25 22 46

7 12 267 3023
4 1 15 5

67 2746 105 384 389 314
68 7 373 227 607 665915
71

3 3 5
72 22 24 22 2 24
73 .12 44 648 52 819
74 6 15 21 22 1 19

6 '6 15
76 2 8 18 28 27 1

1) Angestellte und Arbeiter
50



Noch: 3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
EinzelplSnen und Kapiteln

B»diwutdta lrng#»omt
19601961 T«||.

basehSftlgt«Baomta Ano^atallta Arbaita'Kapital Dianstatalla mit AnzahlAnzohl Zaitvartrog^^

1 2 3 6 74 5

Noch: EiDzelplan 04: Kultusministeriura
Landesaiistalt für Erziehung und 
Unterricht,Stuttgart

Landesanstalt für Physikunterricht, 
Stuttgart

Staatl«Sportschule Neckarstadion, 
Stuttgart
Begabtenförderung

Referat Kultur bei dem Regier.-präs« 
Nordwürttemberg 
Nordbaden 
Südbaden
Südwürtt.-Hobenz« 

Insgesamt

77
166 9 1 16

78
313103 3 4

79
2371 1 5
1280 1 1

594 5
32 2
993 6
7624

1 64046 4449 222 3 418 49 009 55336 369
Einzelplan 05: Justizministerium

156 715698 64 40501 Ministerium
Gerichte,Staatsanwaltschaften, 
Notariate und Grundbuchämter
Vollzugsanstalten 
Wiedergutmachung
Zentrale Stelle zur Aufklärung 
national soz «Verbrechen,Ludwigsburg

Insgesamt

03 5029 06613868 9 3986 485 2 845
521 54971 566408 331 12504
19310233 345410805

06
1416115

58011 095145109 11 4817 821 3 551
Einzelplan 06: Finanzministerium

221 210 478 111320601 Ministerium 
Finanzgerichte 
Staatsschuldenverwaltung 
Statistisches Landesamt 
Steuerverwaltung
LandesvermÖgens^u•Bauabteilungen 
Staatliche Hochbauämter 
Staatliche Sonderbauämter 
Staatliche Liegenschaftsämter

2401 3926 1203
72 473 122 5105

187126601 1401 079 75407
4079 804109 10 041 1424 3935 53908
15364390 81120017909

1 240 6946294 1 340290 95613
1 006 443121 058938 437714

3846824130 50416720716

Abt.II Finanzwesen 
bei dem Hegierungspräsidium 

Nordwürttemberg 
Nordbaden 
Südbaden
Südwürttembg«~HobenzoIlern

Insgesamt

9276278167 5106
186 717985 94
226 59212128 183

115311104 14540
62314 7561 609413 15 6206 840 8 367

Einzelplan 07: Wirtschaftsministerinm
213 215113 5950701 Ministerium

Landesgewerbeamt
Eichwesen
Chem.Landesuntersuchungsamt 
Bergwesen
Geologisches Landesamt

2026312277169 456303
152 742 17082 4604

23934737 3705
2221 199906
6653 63 4441607

111972 18813056Abt«IIIa der 4 Regierungspräsidien
Insgesamt 4895319101 977548328

für Ernährung,Landwirtschaft und ForstenEinzelplan 08: Ministerium
254 1519 2231041100801 Ministerium

Flurbereinigung und Siedlung 
Tierzücbtämter 
Landfrauenscbulen 
Landwirtscb.Bezirksverwaltung

Staatl«BeratungsInstitut und 
Staatbauamt Donaueschingen

1 537 9311 5861 062 9542904
9994672706
353317 51107

1 287 349656 1 23381835909
10

16 13 17113

l) Angestellte und Arbeiter
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Noch : 3< Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

B»dian«tet» inigasomt
1961 1960 Tall-

beschSltigteBaomta ArbaitarAngattalltaKapital Dianstitalla mitAfuoht AntohlZalNartrog'^

4 53 6 71 2

Noch: Einzelplan 08: Ministerium für Ernährung,Landvirtscbaft und Forsten
13 Landesamt für Pflanzenschutz

Staatl.Landw«Ver8.-u.Forscfaungsamt 
Augustenberg

Institut für Weinbau
Staatl .Lebr-^ and Versuchsanstalt für 
Wein- und Obstbau,Weineberg
Staatl.Lehr- and Versuchsanstalt für 
Gartenbau,HeIdelberg

Landgestüte und staatl«Hengsthaltung
Anstalt für Viehhaltung und Grün- 
landvirtschaft,Aul endorf
Vers.-u.Lehrwirtschaft für Vieh­
haltung und Schweinezucht
Anstalt für Milchwirtschaft und 
Molkereiwesen
Forstdirektionen 
Forstliche Schulen
Forstl.Versuchs-u.Forscbungsamt, 
Freiburg

1 25 3 29 29 2
12

7 47 15 69 67 1
13 13 31 74 118 51 128 8
14

7 35 63 105 4 116 26
16

2 5 12 19 17 8
18 59 6 64 129 126 10
19

164 25 46 6 39 6
20

4 11 44 59 5 66 5
22

5 35 67 97 93
32 158 150 15 323 1 317 15
34 19 ' 2111 51 50 4
36

21 37 26 84 3 83 11

Abt.IIIb der 4 Hegierungspräsidien
Insgesamt

28972 208 2 282 2 13
1 313 2 696 589 4 596 170 4 639 251

Einzelplan 09: Arbeitsministerium
0901 Ministerium

Staatl.Eauptfürsorgestelle 
Arbeitsgerichtsbarkeit 
Sozialgerichtsbarkeit 
Landesaufsichtsamt für die Sozialwers, 
Gewerbeaufsichtsämter

Landesinst.für Arbeitsschutz and 
-medizin
Landesversorguogsamt 
Versorgungsämter 
Orthopädische Versorgungsstelle 
Versorgungsärztl«Unters•-stellen 
Versorgungskrankenanstalten

56 58 5 119 117 2
05 19 74 4 97 3 94 4
06 62 70 3 135 141 7
OG 161 209 10 380 1 366 7
09 7 6 13 1 14 1
lOA 88 151 15 254 2372 11
lOB

3 13 1 17 1
11 74 113 9 196 162 4
12 524 895 49 1 468 38 1 559 63
13 25 50 10 85 88 3
14 22 87 11 120 120 6
15 15 122131 268 293 3

Insgesamt 1 056 1 857 239 3 152 3 19145 102
Nachrichtlich:
Landesversicberungsanstalt Baden und 
Württemberg 241 241 211

Einzelplan 11: Rechnungshof
68 I1101 I Rechnungshof 54 I 12 I 2 I 66 4

1) Angestellte und Arbeiter

62



4. Das Personal der KSmmereiverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften, 

Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

Bedienifete intpeiomt Teil.
beschäftigte

19601961^gestellteGebiet Beemte Arbeiter
GebietskSrperschaft

darunter mit
Zeitvertrog

AnzahlAruohl

871 2 3 5 64

1. Stadtkreise
a) 200 000 und mehr 

Einwohner
23012 022 

11 225 
23 247
1 904 
1 944 
3 64S
3 689 
1 474 
5 163

4 045 
3 216 
7 263

4 911 
4 564 
9 495

12 471 
11 565 
24 036
1 643 
1 989 
3 832
3 954 
1 489 
5 443

4753 515 
3 763 
7 278

NW
770372NB

1 000647BW
200437 719 687 2b) 100 000 bis unter 

200 000 Einwohner
NB

272507 764 . 698 
1 386

12SB
472944 1 503 14BW
2522 026c) 50 000 bis unter 

100 000 Einwohner
363 1 563 116NW

71236 769 484 137NB . 3232 047 253699 2 797BW
d) weniger als 50 000 

Einwohner 856 4197 318 861 19446SB
4626 939 

6 072 
1 102 

14 113

591 15 711 
14 603 
2 600 

33 114

5 078 
4 934 
1 144 

11 156

16 425 
14 697 
2 650 

34 172

4 408 
3 891

NW
1 041e) Stadtkreise insgesamt 511NB

31331604SB
1..S361 1336 903BW

2« Kreisangehörige Gemeinden
a) 50 000 und mehr 

Einwohner
961 705749 1 744 52179 816NW
6570279 349 288 716 8SWH

1632 4072 460258 1 165 1 037 60BW
4342 4971 208 1 098 2 646 40b) 20 000 bis unter 

50 000 Einwohner
340NW

179 356178 40764 165NB
3153 033 

1 975 
7 863

72496 1 275 1 238 3 011 
1 987 
8 051

SB
196957 796 29234SWH
9641501 136 3 605 3 310BW
3561 905 

1 187
959 613 2 006 

1 127
46c) 10 000 bis unter 

20 000 Einwohner
234NW

1356170 447 510NB
92669929 7362 407140SB

2731 660 
5 621

663 809 1 699 
5 761

30207SWH
366892 5392 471751BW
1991 781 

1 146 
1 909 
1 370 
6 206

d) 5000 bis unter 
10 000 Einwohner

719 663 67289 1 871 
1 180
2 061 
1 457 
6 569

NW
12221208 438 534NB
16524236 830 993SB
16220535 716206SWH
6682 522 132941 3 106BW
1751 3421 401 21504 609286e) 3000 bis unter 

5000 Einwohner
NW

71787781284 343 4154NB 1591 4181 536 6559 744235SB
75762774 13273 360141SWH

4604 3094 494 461 620 2 056818BW
2111 140449 1 149 6305 395f) 2000 bis unter 

3000 Einwohner
NW

75395415103 156 154 4NB
983 15413947322 378247SD 83530509201 11123 165SWH 5233 046341 162 3 020778 1 060BW

1 391 51519492 473 1 406443g) 1000 bis unter 
2000 Einwohner

NW 276573560 16166170 222NB
416797239 770 10245266SB 466326 917902 10332244SWH

1 6933 6783 660 571 291 1 2261 143BW
662495429134 115180h) weniger als 

1000 Einwohner
NW 41215717158 5756NB

1 153 
1 047 
3 274

36165 25172114SB
257240110 6266SWH

1 270299 1 091374416BW
2 660 
1 108 
2 474
2 389
3 651

12 256 
4 603 
9 370 
6 173 

34 402

5 169 
1 964 
4 064 
3 556 

14 755

12 654 
4 661 
9 507 
8 264 

35 106

2 256 5 227 
1 772 
3 685 
3 424 

14 106

1) Kreisangehörige
Gemeinden insgesamt

NW
925NB

1 758 
1 302 
6 243

SB
SWH
BW

5706 000
1 614
2 300
3 978 

13 692

6 473
1 693
2 412 
4 272

14 850

873 730 
1 049
1 535
2 373 
8 687

2 2554663. Landkreisverwaltungen NW 17613469155NB 30929664213SB 301481 421 
4 629

478SWH
1 3561771 334BW

82600954 64359510854. Bezirksverbände NW 522513832 87 119SWH 871 0251 092 65446542104BW

3 814
2 325
3 096 
2 695

11 930

34 767 
20 620 
14 470 
12 376 
82 433

12 861 
7 387 
5 872 
5 066 

31 166

36 506 
21 251 
14 769 
12 694 
85 220

IC 406 
6 893 
6 322 
5 629 

37 450

7 239 
4 971 
2 575 
1 799 

16 564

NW5. Gebietskörperschaften
insgesamt NB

SB
SWH
BW

) Angestellte und Arbeiter
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5. Das Personal der Kammereiverwal^Jng nach Dienstverhältnissen, GebietskSrperschaften,
Gemeindegrößenklassen.und Regierungsbezirken

— Kreisergebnisse -
10 000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10 000 Einwohnei
1000 bis unter 3000 Einwohner d == weniger als 1000 Einwohnera —

c

Bedienstete insgesamt
1961 1960 Teil-

beschSftigte
Beamte Angestellte ArbeiterGebletsicdrperschatt

darunter mit
Zeitvertrag '

Anzahl Anzahl

1 2 3 4 5 2.

Regierungsbezirk Nordvürttemberg
16 425 
12 471
1 605
2 349

A Stadtkreise 
Stuttgart 
Heilbronn

4 408 
4 045

6 939 
4 911

5 078 
3 515

.591 15 711 
12 022
1 480
2 209

482
475 230

210 739 656 70 173
Ulm 153 1 289 907 46 79

B Kreisangehörige Gemeinden 
Aalen 
Gemeinden

132 257 355 744 714 181
40 178128 346 6 334a 37

b .24 73 93 190 176 21
n 51 52 77 180 7 182 63c

d 17 74 28 22 60

Backnang
Gemeinden

97 158194 449 437 113
29 90 73 192 1 186 50a

M b 18 46 52 116 116 14
37 45 23 105 103c 27

d 13 1013 36 33 22

Böblingen
Gemeinden

150 373 368 891 821 214
50 233 165 448 18 418a 127

b 57 16293 312 11 278 29
M 38 44 41 123 114c 1 46
M d 5 3 8 11 12

Crailsheim
Gemeinden

62 103 104 269 273 109
15 4649 110 1 111 19a

b
M 25 42 35 102 106 33c

d 22 12 23 57 56 57

EBlingen
Gemeinden

202 738 760 1 700 
1 171

1 624 
1 145

116
87 529 58555 51a

n b 80 154 209 443 38715 33
31 26 21 78 80 13c

M d 4 13 8 12 12H
Göppingen
Gemeinden

213 498 469 1 180 1 181 170
104 328 305 737 72515 53a

tl b 50 116 94 260 2701 26
50 50 64 164 1625 54c

II d 9 64 19 24 37

Heidenheim
Gemeinden

125 311 333 769 743 251
55 186 178 419 4025 159a

b 36 90 97 223 2109 28
26 32 50 108 110 29c

M d 8 83 19 21 35

Heilbronn
Gemeinden

189 4.02 422 1 013. 948 262
16 9192 199 1944 51a

b 52 140 176 368 33038 39
100 140 140 380 4 357 88e

d 21 30 15 66 67 84

Künzelsau
Gemeinden

15 38 73 126 157 67
a
b 6 3015 51 48 11

6 18 31 55 1 58 12c
M d 3 125 20 51 44

Leonberg
Gemeinden

101 210 209 520 498 112
15 60 61 136 6 115 29a

b 49 103 114 266 2602 49
28 39 30 97 102 161c

M d 9 8 4 21 21 18
1

Ludwigsburg
Gemeinden

276 665 619 1 560 1 511 262
137 396458 991 9405 129a
68 142 49b 116 326 3345

.'263 8084 227 222 61c
d 8 7 1 16 15 13

Uergentheim
Gemeinden

41 65. 83 189- 191 66
22 4747 116 123 19a

b
17 3517 69 2 62 7c

n d 2 1 1 64 30

l) Angestellte und Arbeiter
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Noch : 5. Dos Personal der Kammereiverwoltung nach Dienstverhaitnissenj Gebiefskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a = 10 000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10 000 Einwohner

1000 bis unter 3000 Einwohner d = weniger als 1000 Einwohnerc

Bedienstet« insgesomt
Teil-

beschSftigte
19601961

Beamte Angestellte Arbeiter
darunter mit
Zeitvertrag ^ ^

GebietskSrperschaft AnzahlAnzahl

2.542 3.1

Noch: Regierungsbezirk Nordvürttemberg
136 156294. 275 682Nürtingen

Gemeinden
705

41 191 143 337 45375a
21 40 17n b 48 109 1131
66 82 216 7359 207c
8 21d 2 164 14

Öbringen
Gemeinden

30 56 150 5455 141
a

6 9b 26 31 63 664
16 20 18 15M 53 64c
9 307 30d 9 26

94Schwäbisch Gmünd 
Gemeinden

279 239 560 77612
33 30202 170 16405 335a
15 27 25 70b 67 4
39 26II 44 41 124 133c

227 17d 6 3 16

71Schwäbisch Hall 
Gemeinden

128 127 78326 338
25 85 91 201 3 203 14a

n b
31 2635 31 97 971c
15 8 38 38M d 5 28

12445 96 84 225 198Ulm
Gemeinden a

20 667 53 140 2n b 125
4123 26 24 65730
772 73 12 8d

84 121 78134 339 345Vaihingen
Gemeinden 9 36 637 82 91a

18 735 44 97 93II b
41 38 128 4354 133c

2216 3d 8 27 33

210195 387 885Waiblingen 
Gemeinden

314 896
92• 75 242 151 468 7 448a

57 82 102 32241 248n b
61 6160 182 1 180 53II

c
2 33d 3 9n 5

Kreisangehörige Gemeinden 
insgesamt 5 169 

2 660 
1 472

2 258 2 6805 227 
2 983 
1 223

12 654 
6 396 
3 272 
2 557

12 256 
6 107 
3 123 
2 531

918753 138Gemeinden a
374577 88bn

748 922 726887 25c
180 662134 115 495d 429

488 2 255. 6703 730 6 473. 87 6 000C Landkreisverwaltungen 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Eßlingen 
Göppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
Künzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 
Schwäb,Gmünd 
Schwäb.Eall 
Ulm
Vaihingen 
Waiblingen

190 3731 374 20 538595
20 167 292 5154 341
24 201 47133 358 5 313

301 2723 183 112 318 1
2024 216 15 3 197255

656 6544 .365 276 685 4
4124 247 143 2 419414

32 6 53250 113 395 379
1214 61 36 111 105

16317 99 6 266 29279
3.6 402 679 48274 712
20 90 79 189 15 172 9

3634 194 140 307368
129113 90 194 3 174
623 135 44 202 198
817 66 46 129 125

32 226 16130 73 4235
5216 85 236 6 214135

12 4744 261 152 457 439

D Bezirksverband 
Nordvürttemberg 
(Landesfürsorgeverband) 8264 80085 510 359 954

Nordwürttemberg A-D
insgesamt 3 8147 239 12 861 36 506 34 76716 406

.1) Angestellte und Arbeiter
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Noch; 5. Dos Personal der Kammereiverwaltung nach Dienstverhältnissen« Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a = 10 000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10 000 Einwohner

1000 bis unter 3000 Einwohner d =■ weniger als 1000 Einwohnerc

ßedfenstste insgesamt
1961 Teil-

beschSftigte
1960Beamte Angestellte ArbeiterGebietsk6rperschaft

darunter mit
Zeitvertrag ^ ^Anzahl Anzahl

1 X 3 4 5 6 7

Regierungsbezirk Nordbaden
14 897
5 114 
1 843
6 451 
1 489

A Stadtkreise 
Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzheim

3 891 
1 462

6 072 
1 948

4 934
1 704 
. 687
2 059

511 14 603- 
4 918 
1 904 
6 307 
1 474

1 041
142 569

437 719 2 200
1 756 2 636 230 201

236 769 484 137 71

B Kreisangehörige Oemeinden
590 563 110108 221 261Bruchsal

Gemeinden 91 127 255 3 244 4037a
178 6b 64 83 18538M

5732 61 142 13449n C
8 7 7d 21 5

285 265 128Buchen
Gemeinden

48 107 130
a

64 72 156 6 18b 20 145
8 94 1922 33 43 98M c

31 26 91d 6 10 15

814 102282 291 726153Heidelberg 
Gemeinden 305223 2799 133 91a

385 385 28b 85 136 164 15M

98 1847 23 96 126M c
26 29d 9 8 5 22n

164 287 358 809 791 153Karlsruhe
Gemeinden 64 157 140 1726 67a

150 245 476 495 55.b 81
136 4548 59 45 152 1c
20 3624d 9 11 4

1041 071198 469 454 1 121Mannheim
Gemeinden 632 53108 278 286 672 9a

394 49b 80 174 409 3155
117 13 39 449ci 1 11d 1

57Mosbach
Gemeinden

84 97 238 261 178
17 32 31 80 897a

b 3 8 6 17 18
3631 47 70114 5 125c

d 6 8 100M 13 27 21

Pforzheim
Gemeinden

63 71 234 96100 220
a
b 21 38 58 117 91021

38 32 39 109 624 107c
dH 4 3 8 11 251

337Sinsheim
Gemeinden

76 133 128 106338
a
b 19 54 127 139 1554

49 70 64 183 171 53c
d 8 9 10 27 38« 28

Tauberbischofsheim 
Gemeinden

58 118 145 321 280 131
13 53 81 147 2 127a 7

89 *b 15 34 40 77 13
n 18 25 19 62 3 59 26c

d■ 12 6 5 23 17 85
Kreisangehörige Gemeinden 

insgesamt 925 1 772 1 964 4 661 
1 534 
1 961

4 603 
1 545 
1 933

1 108
Gemeinden 234 612 688 15215a

b 362 722 877. 25 193
H 273 380 342 995 22 968 351c
n d 56 58 57 171 167 412

C Landkreisvervaltungen 
Bruchsal 
Buchen 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Mannheim 
Mosbach 
Pforzheim 
Sinsheim
Tauberbischofsheim

155 1 049 489 1 693 13 1 614 176
18 108 21 147 1 134 22
13 84 54 151 147 4
23 124 63 210 3 202 36.
25 146 43 214 2 224 30
18 135 42 195 2 197 34
16 172 131 318 1 251 1
9 46 23 78 2 75 6

14 124 54 192 197 13
20 110 58 188. 2 187 30

Nordbaden A-C insgesamt 4 971 8 893 7 387 21 251 20 820 2 325

l) Angestellte und Arbeiter
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Noch: 5. Das Porsonal dar Kämmareiverwaltung nach ÜienstverhSltnissan« Gebletskörparschaften,
Gemeindegr&ßenklassen und Regierungsbezirken

_ Kreisergabnisse -
10 OCX) und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10 000 Einwohner
1000 bis unter 3000 Einwohner d = weniger als 1000 Einwohner

a
c

Bedianstttte intgasamt
Tail-

baschäftigta
19601961Baomta Angastallta Arbaltar

GabiatsIcBrpartchaft daruntar mit
Zaitvartrag ^ ^Anzahl Anzahl

i1 3 3 4 5 4

Regierungsbezirk Südbaden
3132 800 

1 944
604 1 102 2 850 

1 989
311 144A Stadtkreise 

Freiburg
Baden-Baden

272507 784 698 12
4185697 318 446 861 19

B Kreisangehörige Gemeiden 
Bühl
Gemeinden

13145747397 184 192
a

46161 370 34458 1151bn
5810731 100 138 31e 2761 2 3d

14545272 166 204 442Donaueschingen
Gemeinden a 282862127 136 29431b

1315613631 38 67c 104101210 11d

187607608267130 211Emmendingen
Gemeinden 2516257 67 14925a 19297319 350 114 155bn

60141138 45 13360c 837725d
18225274 2168854.Freiburg

Gemeinden a 1611113164 4819bIt

49796919 2129c 117621656 5dII

135332318103 16649.HochsehwarzvaId 
Gemeinden a 321931619566 11316bM

2410696 34126 29c 7933278 127dIt

75 .26329468, 83 143Kehl
Gemeinden 11162186103 15924a 4992 34b

398390 222 3632IL c 21998 1d

2721 334 
1 170

486 1 328 
1 165

263 579Konstanz
Gemeinden 15246423519223a 91041084519 44bn

183640131215c 9324156 4 5dn
139459150 172 451129.Lahr

Gemeinden 104 39299830413367a 115420 4310 13b
43 639419 95 133n C

261269dH

982 255900340166 395Lörrach
Gemeinden ' 169 53525216 459 584a 45294125 28012134b

2614651 49 139 539n C
131'1777 228dn

12035175. 119 142 336Müllheim
Gemeinden a

1117663 89 17624bn
1713950 47 136390
92366 6 2412d

157808 793332 343133Offenburg
Gemeinden 58520236 11223 53172a

1515875 79 174 120b
519325 23 8436c 33229 5 196dH

106138 266 756345 749Rastatt
Gemeinden 52 131 329 37155 338 1a

68 236 1734 114 216 2• I b
36 68 70 150 36164 1c

1616 9 6 4131d

62 200 208 470 447 83Sackingen
Gemeinden 16 144 128 1464 64 1aL

2124 109 116 249 4 249b
66 719 27 7024n C

413 7 44n d

l) Angestellte und Arbeiter
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Noch : 5. Das Personal dar Kämmereiverwaltung nach Dienstverhältnissen^ Gebletskärperschaften,
Gemeindegräßenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a = 10 000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10 000 Einwohner

1000 bis unter 3000 Einwohner- d= weniger als 1000 Einwohnerc

Badfanstete ln«geiomt
1961 1960 Teil.

baichSftIgta
Beamte Angestellte ArbeiterGebietskörperschaft

darunter mit
ZeitvertragAnzahl Anzahl

1 2 3 4 5 6 2.
Noch: Regierungsbezirk Südbaden 

168Stockach
Gemeinden

31 66 71 164 125
a
b 16 53 56 125 2 9115

12 13 12 37 39 25c
d 3 3 6 10 91

Überlingen
Gemeinden

69 176 251 496 329 97
a
b 48 149•I 226 423 236 20

2216 20n 58 4 59 15c
d 75 3 15 34 «2

Villingen
Gemeinden

103 347 369 819 801 58
55 242 248 510545 1 9a

b 34 96 110 240 261 20
n 12 9 11 32 2 30 9c

d 2 2 20

Waldsbut
Gemeinden

57 107 122 286 265 143
20 42 57 119 975 9a

b 12 16 25n 53 1 47 3
II 20 38 36 94 3 101 32c

d 5 11 4 20 20 99

63ifolfach
Gemeinden

113 169 345 326 64
a
bM 20 58 116 104 157 18

40 54 50 144 28155c
dn 3 1 3 7 1814

Kreisangehörige Gemeinden 
insgesamt 1 758 4 064 

1 645 
1 737

3 685- 
1 657. 
1 389.

9 507 
3 940 
3 599 
1 717

9 370 
3 902 
3 327 
1 780

2 474
Gemeinden 638 79 407a

II b 473 32 344
H 533 567, 617 23 570c

dn 114 72. 65 251 361 1 153
C Landkreisverwaltungen 

Bühl
DonaueschIngen
Emmendingen
Freiburg
Rochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

213 1 535- 664 2 412 29 2 300 309
23 135 77 235 1 236 13
12 71 44 127 11112

8711 33 131 1 130 26
9114 58 163 7 138 18

9 51 17 77 2 75 19
7 67 12 86 82 161

19 152 54 225 201 9.4
9 85 27 121 129 15

19 141 24 184 173 13
6 61 22 89 95 18

13 94 83 190 7 164 27
15 155 75 245 2 245 41
11 61 23 95 3 94 14
9 1744 70 69 9

13 57 23 93 83 17
7 58 25 90 90 7
7 81 44 132 1 127 28
9 644 59 57 8

Südbaden A-C insgesamt 6 3222 575 14 769
Regierungsbezirk Südvürttemberg-Uobenzo1lern

5 872 14 470 3 096
IA Kreisangehörige Gemeinden 

Balingen 
Gemeinden

79 214 220 513. 517 198
44 136 140 320a 306 83

b 8 23 25 56 57 2
24 43 54 121 136c 41

d 3 12 1 16 18 72

Biberach
Gemeinden

68 181 216 465 449 172
30 98 124 252 22 258 50a

b 15 49 72 136 114 11
II 20 31 19 70 66c 32
II d 3 3 1 7 11 79

Calw
Gemeinden

122 247 263 632 629 254
a

II- b 52 137 157 346 9 330 37
II 55 81 93 229 4 240 70c

d 15 29 13 57 59 147

Ehingen
Gemeinden

25 53 100 178 173 65
a
b 15 24 67 106 6 100 8

10 28 32 70 6 73 9c
d 1 1 2 48

l) Angestellte und Arbeiter
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Noch: 5. Das Personal der KSmmereiverwaltung nach Dienstverhältnissen^ GebietskSrperschaften,
GemeindegrSßenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse —
10 000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10 000 Einwohner
1000 bis unter 3000 Einwohner d = weniger als 1000 Einwohnera =

c

Bedlenitete Intgesomt
T»ll-

bttichflftigto
19601961Angastellte ArbeiterBeomteGebietskSrperichaft darunter mit

Zeitvertrag
AnzahlAnzahl

2.1 1 i AI ±

Noch: Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 
110 9334152 213 375Freudenstadt

Gemeinden 716248 18121 112a
2390b 312 29 51 92
237117 23 39 79 4c
4018d 2 10 11 23

1432008632 72 190Hechingen
Gemeinden a

20b 12869 14020 51
193316 126 34c

104d 395 166 5R

13512038 60Horb
Gemeinden

26 124
a

368b 4021 7211n
54491815 4512n C
783d 2 73 2

9532 8131 8522MUnsingen
Gemeinden a

1250b 24 529 19n
10207 8 238M c
7311d 1055

124723320 329 757108Ravensburg
Gemeinden 60250 10 518240 54353a

.7127b 54 133 328 51n
286620 68 32424c
2912d 5 133 5

224.527 1 249584 1 296185Reutlingen 
Gemeinden 438 89894379 16928111a

32112 231b 100 247 436
59107240 35 10833c
4417d 6 16 13

2791 044443 469 1 041129Rotttreil
Gemeinden 110809363 372 81883a

14103b 36 48 9814n
8211836 46 11129M 0
73d 3 148 143n

6626386 117 25855Saulgau
Gemeinden a

2118388 180b 5834II

80 928 29 7821M c
36d

871406329 52 144Sigmaringen
Gemeinden a

8.6730 66b 12 24 1n
2628 696716 230
634d 5 1151

66529203295 67880Tettnang 
Gemeind en 52379223 154 420 243a

11100104b 22 48 34
34714 52 12315•t c

31 2d 1

198897291 809384134Tübingen
Gemeinden 686919209 60785 313a

1184b 30 45 8813
341012634 8929II c
852111d 7 257

107415184 43216286Tuttlingen
Gemeinden 9211103 883 22438

7951b 41 10622 43
4010140 1963125c 6186d 51

83403152 185 40770Wangen
Gemeinden 810950 1094712a 102056119 209b 6526tt

30707134 1423c
351926 18d 10

1)Angestellte und Arbeiter
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Noch: 5._ Das Personal der Kammereiverwaltung nach DienstverhSltnisseni GebietskSrperschaften,
Gemeindegrößenklassen. und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a = 10 000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10 000 Einwohner
c 1000 bis unter 3000 Einwohner d = weniger als 1000 Einwohner

Bedianstet« Insgesamt
1961 1960 Teil.

beschäftigte
Beamte Angestellte ArbeiterGebietskBrperschaft

darunter mit
ZeitvertragAnzohl Anzahl

1 2 3 4 6 2_

Noch: Regierungsbezirk Südwürttemberg—HohenzoIlern
Kreisangehörige Gemeinden 

insgesamt 1 302 3 424 
1 989

3 558. 
1 893. 
1 076.

8 284 
4 402 
2 231 
1 411

8 173 
4 337 
2 132 
1 447

2 389
Gemeinden 520 67 536a

bM 347. 808 33 237
367 517 527. 21 566c

dII 68 110 62. 240 257 1 047

B Landkreisvervaltungen 
Balingen 
Biberach 
Calir 
Ehingen 
Freudenstadt 
Hechingen 
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

478 2 373 1 421. 4 272 48 3 978 301
27 264 113 404 1 318 50

19035 117 342 4 323 25
25 288 229 27542 537 16

8528 55 168 1 163 9
24 129 87 240 8 246 12

46 1614 76 75 11
24 69 45 138 145 2

5626 40 122 124 19.
11035 62 207 194 13

31 302 173 506 392 12
37 144 58 239 220 22

13534 98 267 1 273 41
22 59 52 133 1 120 10

7726 41 144 1 125 3
25 108 39 172 177 11
32 136 83 251 3 235 26

17533 113 321 3111 16

C Bezirksverband 
Südwürttemberg 
(Landeskommunalverband 
der Ilobenz .Lande) 19 32 87 138 1 225 5

Südwürttemberg-Hobenzollern 
insgesamtA - C 1 799 5 829 5 066 12 664 12 376 2 695

l) Angestellte und Arbeiter
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6. Das vollbeschäftigte Personal in den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern
nach Dienstverhältnissen 

- Einzelergebnisse -
BediensteteWehn*

bev&lkerung
Arbeiter Bedienstete insgesamt

Beamte Angestellte
in

Wirtschafts*
unternehmeneuf 10 000 

der Bevel* 
Verimg 1961

arilGemeinde Anxohl
Anzohl

XSp. 8 Anzahl %Sp.SAnzahl XSp. 86.6.1961 1961 1960
II7 9 Id1 2 3 4 6 85

14)45.2
38.4 
39, 142.5
42.0
52.9
43.5
31.6
27.9 
43. 143.3
36.7
38.0
29.4
45.3
39.7
44.9
40.3
41.0
47.4
45.7
41.8 
48, 143.9
30.0
40.5
41.6

3727,4 47.4 
45;5
47.2
44.4 
49,9 
36,0
40.2
58.7
57.0
41.8
43.8
50.5
46.9 
54, 142.3
51.4
44, 147.2
52.6
38.9
46.2 
44,6
39.4
45, 142.0
40.5
46.6

1 145555 529 1 17183 236 87EOlingen
Ludwigsburg
Göppingen
Heidenbelm
Schwäbisch Gmünd
Aalen
Karnwesthelm
Sindeiringen
FelIbach
Gelslingen
BUblingen
Klrchheim
Backnang
Waiblingen
Schwäbisch Hall
Nürtingen
Leonberg
Schorndarf
Bietigheim
Eislingen
Neckarsulm
Crailsheim
ElIwangen
Mühlacker
Winnenden
Bad Mergentheim

7816. 113.7

8, 1 
11, 116.3

15, 1 
15, 1 12,9
12.8 
15, 1 16,5
12.4

173560573261 22073 512 92 85 182403417197 16348 937 57 66 217402419166 17848 790 55 99 146335405202 170050 3341 76 10724024287 12831 27814 70 2516318474 8029626 30 95 232589,7 2477814526 127 24 63 1615994 46 165040 2526
46225 230 8794 97844 3425 79 816088 87 20125 366 26
197817672 19699007 2525
19186 8119290 732923 725
3648109 10559 3222 631 16
339220391 2018586621 25
7316117992 71 87.20 505 16 8,9
16115 6713660 6120 330 11,0 

12,5 
6,4

15
3413758 14468 7718 774 18
35217234123 96649 15 14116

9295 6137 45648 1315 15 ,-7 
8, 1 20199 19492 91299 16 13015

3949 46 110 111 76387 15 13,6
12,5
11,0
28,0
19,0
11,8

14
209410450538 13 4112 83
299137 36 82 66071 912
9475021 15685 14 4311

3012347 47 116608 22 10011
1 7316 1072 963 6 3962 660719 735 753 89NordwUrtteoberg

Naclirichtllcb: 1) Gerlingen 
Plochingen 
Wasseralfingen 
Giengen an der Brenz 
W.endl Ingen Öhrlngen
iVeinheim
Bruchsal
Ettlingen
Schwetzingen
Wlesloch
Hookenhelm
Eberbach
Mosbach
Wertheim

56.3 
43,9-
53.4
43.2
44.8
49.2

43.8
49.8 
40, 740.9
49.5
40.5 
40,0
38.7 
55, 1
44.8

7527015,5 
15,2 
12, 1 12,8 
18,4

28,2
40,9
34.5
44.0
36.8 
41,3
40.5
35.7
42.7
41.6
36.9 
44,2 
44,2
40.0 
36, 1
39.9

7120 4070613 11
960 586627 29358 1011

1053615820 31903 710
10100 10110948 4710 925 14
535 38381710 087 7 14 63 566639,5 3126050 610

146 45358178 40715.7
14.5
16.6
17.5
13.6
15.3
15.8
21.3 
8,8

165859 6427
42244 11325591 127578 3722
90140157 8167 6419 390 26
19169 10364 63 154992 2714
129310338 755113 651 14
3110549 111 8445213 1713

1079613212053 481912 492
5232 97803.1 71343 1711 3612753 81 147 130329 1311

4341 4651 534688• 612 104847 234 15,3146Kordbaden
Nachrichtlich: 1) 
Neureut
Konstanz
Singen
Vllllngen
Lörrach
Offenburg
Rastatt
Lahr
Well am Rhein 
Rhelnfelden 
Radolfszell 
EmmendIngen 
Kehl
Gaggenau
Waldshut

1732341511 32.4 
43,7
47.6
44.4 
44,9 
42,0 
32,0
34.2
55.2
44.4
38.4
38.3
31.7
55.7
35.3
42,0

31908 8 23.5
20.5
17.9 
10, 1 18,2
13.6 
16,2 
22,0 
18,8 
11,2
17.4 
16,8
12.9
13.4 
16,8
16,2

44, 1
35.8
34.5
45.5
36.9 
44,4
51.8
43.8 
26,0
44.4 
44,2
44.9
55.4
30.9
47.9 
41,8

10
420599 11359621326112252 651

7130149 431 44120533 267 77
183510 171545242 248889 5531
39433 119363163 1346630 536 118520 193531236223569 7227
97231 10024177 12524 067 39
50299 135133 304104599 6722

92 1496 55255317 389 18
7128 9864 64 144642 1614

30130138 10153 6160713 24
15162149 113675720313 25
17162 142103 18659121 2413
649897 773054537 1312
2697 10911942 5710 883 20

1 0893 640 3 902 1241 657 1 645638317 960SUdbaden
Nachrichtlich: 1)
Säcklngen 
St. Georgen 
DonaueschIngen 
Uberlingen
Reutlingen 
Tübingen 
Friedrichshafen 
Schwenningen 
Ravensburg 
Tuttlingen 
Biberach 
Ebingen.
Schramberg 
Rottweil 
Tailfingen 
Weingarten 
Preudenstadt 
Pfullingen 
Wangen i.A.
Metzingen 
Balingen
Kottenburg am Neckar

Südwürttemberg- 
ilohenzollern

Nachrichtlich: 1)Ehingen/Donau
Baden-WUrt temberg 
Städte mit 10 000 und 
mehr Einwohner insgesamt 1610 851
l) GemeindeOp die nach der Zuordnung vom

46.6 
45,9
44.2
53.3
40.2 
32, 136.7
45.4
45.6
46.0
49.2
38.8
42.6
48.9
46.6
46.9
61.9
45.6
45.9 
59.8
48.2
55.0

1745.6
41.5
46.6
55.9
48.8
54.5
55. 145.2
45.5
57.0
58.9
46.5
46.6
59.9
42.7
45.7 
26',5
45.0 
45, 140.8
56, 127.9

45.2

182 1597.8 18082 84326 1411 1'2,8 19113 100109504510 954 
10 715 
10 501

14 162 15167174778116
30169315 30010,8 113 16834

106 52570271611,0
13,4
10,2

2883497940767 182610539 10917329449 631 72
123379420 113223 154146 4337
26420436196 1379,4 19774331 41 77355368168 11810.9 

17,0
11.9
14.9 
10,8 
11,2 
10,7
7,4

160269 4031 9921122483 103 90874 3824 8625825212498 1173052421 54137 641345262092 2021 32204 2118795 1132218 114 178 11117887 100711 7 885 20
7587 67103484445915 11 161631756280 118783 1314 177162181 1271124811,6

11.4 
11,0
19.4 
15,7 
19, 1

213 2114 3103114 845249596 1313 6109109 8250471213 317 6899839 83401981911 318283 7140301364711 538168 6336191310 736

1 68610343,0 4 3374 40211,8 1 6931 989426 .309 520

663,0 83 7913,6 8123,4 511910 266 11

4 94015 81116 2726 8867 241 42,3 10113,2 44,52 145
6.6.1961 ln die Oröfienklaase "10 000’’und mehr Einwohner" gehören.
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1. Das Personal der Öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften und
Gerne indegrößenklassen

VoübetchfifUgte Teilbeschgftigte
GcibietakQrperackafL Angestallt« BedieaaUt« iiugeMintArbeiter

BeamteBeeiPte Aa gestellte Arbeiter iDSgesemt
devea mit ZeitvertragdavoB mit Zeitvertfag davon mit Zeüvartrag

GetDeiodegrWeaklasee Aaaabl Aatthl Ansohl

1 82 3 4 5 6 7
. 9 10 11

Hoheits- and Känmereiverwaltang
2 l6l 10 266 

31 337 
11 026

118 469 
87 528 
34 724

72 380 
16 995 
9 060

180Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche ' ”
Stadtkreiae 
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern

35 823 
39 196 
14 638

2 341 
1 831*^ 
1 085

2 4 594 
12 569 
2 025

1 513
2 936

3 079 
7 979 
1 765

D 908*^
1 654923snsanmeD

332 260553

1567 670 
2 821 
2 080

1 9262 351 8 101 
2 463 
1 739

155 18 122 
6 250
4 742
2 769
3 460

311 13 405 2 344
966 6905 000 bis unter 10 000 Einwohn. 

3 000 "
2 000 ”
1 000 "

12 102 542159 707
■ 923 395 000 

3 000 
2 000. 
1 000

13 52 7 429119 555
761 6949 151 059 

1 112
21 41433 557110

26 456 1 694 
3 085
1 517

1 091 1 257 19 45 333 905
960 1 261 1 006355 321 284 818unter

Landkreiaverwaltungen 
Bezirkaverbände

Staatl.u.gerneindleVerwaltg,inagea.

k 8261 382 9 180 150 48 13 388
1 113

205 997

198 1 1333831
106 2548 15 459 4717 38 85

3 084*) 1 088*) 4 172*)41 603, 1 656 17 16389 375 75 019 4 449 11 058

Wirtecbaftaunternehmen

1 602 
i 098

786 61 66 1 966
2 240

Wirtachaftsunternebmen des Staates 31 5 184 
14 826. 
7 932

7 572 
20 689 
10 849

92 1 900 
1 900479*.)60*) 539‘)4 765 

2 409
25 315der Gemeinden

6Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern

251508 137 *43 2501

136 276178 1 522 9 3 497 5 197 
1 372 
1 082

252145 24
6 966 465 000 bis unter 10 000 " 

5 000 " 
3 000 " 
2 000 " 
1 000 "

99 40 123307 12 135
796 1666283 000 "

2 000 "
85 201 77 172105

62 165275 10 743 951 187 204133 1
607 371 000 " 

unter
LandkreisVerwaltungen 
Besirksverbände

tfirtsohaftaunternehmen dee Staates 
und der Gemeinden

88 117 1 812 5 42938 73 507
65 693271 40771 19 491183

145 19 2 2

631I)540*)91*)
28 26l2 700 5 551. 20 010 4 20625 3 800581

Öffentliche Verwaltung
2 192 
983*)

36 609 
43 961 
17 047

126 041
108 217 
45 573

6 560
14 809
2 276

Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche *

73 982
18 093 
9 568

15 450 
46 163 
18 958

241 2 433 
2 370*) 
1 228

2 4 979 
9 879 
2 015

1 579 
3 2511 387^) 1 679zuaammen

669 261559Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 164 11 167 

3 787 
2 876 
1 802 
1 719

456 2 6209 623 
2 770
1 940 
1 082 
1 374

2 529 
1 065 
1 008

292 23 319 
7 622 
5 824
3 7?0
4 272 
1 367
15 407
1 113

13 429 2 178
6 66518 130 148 8425 000 b-ia unter 10 000 ” 

5 000 " 
3 000 " 
2 000 " 
1 000 "

171

11641 125 595 727157 73 000 "
2 000 " 16 67836 126 601 7613483

6320 1 334 
1 309 
1 135

2 201 
3 778
1 519

1 179 83 338 5291 000
1 280420 392 555 1 189unter

LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

4 840 481 382 9 185 150 198 1 383
106 459 2 47548 15 38 8517

3 175‘) 1 628*) 4 803*)Öffentliche Verwaltung 92 075 80 570 61 613inageaamt 1 681 21 36923*1 258 4 830 14 858

1) Ohne Gemeinden mit weniger ala 1 000 Einwohnern
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2. Das Personal der Öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften und

GemeindeKrößenldassen 10 000 der Bevölkerung sowie der Anteil der Dienstverhältnisgruppen

TeilbeschaftigteVoIlbeschSftigte VollbegchfiftigteWoha*
bevölkerung 
am3a6.1962 
in 1000

GobietskSrperschaft Bedienstete
iDsgesamt ADgestellte /\^beiterAngestelUe BeamteBeamte .^ogestellte .Arbeiter Beamte .Arbeiter

Gerne iodegrSBeoklaaae % der Teilbescbattigten 0% der Vollbeschiftigtepauf 10000 der Bevölkerung I II101 2 a 4 5 T R 0IS

Hobeits» und Käminereiverwaltuog
67, / 
63.5 
87,2

61, 1 
19,4 
26. 1

32,9
23.4
i2,8

30,2
4-4,8
42,2

8, 7 0,0Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche "
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern
5 000 bis unter 10 000 "
3 000 "
2 000 "
1 000 " 
unter

7 933 
7 933 
I 789

91 45 13 149
40 13, 135,8 

31. 7
21 49 110susanunen

6l51 82 194

0,6 82, 1 
76, 7
77.3
74.4
53.4
26.5

17.3
22.5
21.4 
19.7 
26,9
32.6

42,3 
45. 1 
43,9 
38,2 
32,2 
29,6

13,0
15.5
19.5
27.5
31.5 
37,0

44, 7 
39,4 
36,6
34.3
36.3
33.4

461 782 13 43 102
0,8896 27 32 7011
1.32622 ■5 000 “ 

3 000 " 
2 000 " 
1 000 "

808 11 59
5,96ll l612 17 45
19, 71 028 

1 019
1211 3411

40,93 3 3 9
59.6
49.2

25,2 
44, 7

74, 7 
55.3

0. 19.0 31,4
41.3

6 144 
4 539

2LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

15 8 25
9,50 21 1

Staatliche und gemeindliche 
Verwaltung 64,436,4 25,920,2 9i 743,42607 933 113 95 52insgesamt

Wirtschaf tsunternehmen
96.6
84,8
99.6

68,4 
71, 7 
73. 1

3.421,2 10,4
23,0
22,2

2Wirtschaftsunternehmen des Staates 7 933 
7 933 
1 789

71- 10
1, 1 U» 15,J266der Gemeinden 1 19

0,461 4, 7Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern
5 000 bis unter 10 000 "

5 000 "
3 000 "
2 000 "
1 000 ••

3 14 44

67.3

70.4
73.5 
78, 1 
74,8
66.6

91,3 
91, 1
96.5
91.7
84.6 
70,9 '

8,729.3

22.4 
18,6 
14,0
14.4
17.4

3,41 782 8 20 291
8.9896 7.231 11 15
3,57,9808 23 000 "

2 000 "
1 10 13

7.80,57,9611 2 121 15
1.0 14.4

26.4
6 10,8

16,0
1 028 
1 019

1 noo 1 1 8
2, 721 1 4unter

26, J 100,073,76 144 
4 539

0 0 0LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

0

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
und der Gemeinden 0,69,6 19,6 90.39.170.826 367 933 3 7

Öffentliche Verwaltung
75.9 
66, 7 
88.5

24, 1 
22,0 
11.5

29,0
40,6
37.4

12,3 
42, 7 
41,6

0,058, 7 
16. 7 
21,0

467 933 
7 933 
1 789

93 20 159Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche "
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern

11.313623 55 58zusammen
10654 95 255

16.4 
20,3 
17,2
16.5 
24,0
31.5

83, 1 
79,0 
81,8 
79,0 
60,6 
34,6

41.3
36.3
33.3

29, 1
32.2 
28, 7
59.6
49.3

47,9 
49, 7
49.4
48.4 
40,2 
40.6

0.510,8 
14,0
17,3
22.5
27.6 
30, 7

631 782 14 54 131
• 0, 7896 12 425 000 bis unter 10 000 " 

5 000 " 
3 000 " 
2 000 ■ 
1 000 ■'

31 85
3612 24808 723 000 "

2 000 " 
1 000 "

4,56ll 612914 18
15,41 028 

1 019
12 13 17 42

33,944 5 13unter
25.2 
44, 7

74, 7 
55.3

0, 19,0 31,4
41,2

6 144 
4 539

2 15 8 25Landkreisverwaltungen 
Bezirkaverbände 9,520 1 1

69,522,626,3 7,939,3 34,4116Öffentliche Verwaltung insgesamt 7 933 101 78 295

l) Grundzahlen siehe Tabelle 1

Abweichungen in den Summen durch Hunden der Zahlen.
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3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Aufgabenbereichen^^ 1962, 1961 und I960

VollbeschSftigte TeÜ-
Beamte be*Angestellte .\f beiter Bedienatete inegeaamt schaftigte

insgesamt
Aafgabenbereicb Jahr

dsmtier mit Zeilvertra^^Anzahl .Vnzahl Anzahl% Anzahl% % %
\ 2 3 54 6 7 8 9 10

416 61962 28203 188 25Oberste Staatsorgane S’J 0,5 0.2 0,4.
1961 165 2837 3830,4 0,4 0.3 11181

26i960 34<i0,3 168 0.4 0.3170 0.3

6521962 6 277 
k 156 
3 686

3.6 1351 819 
1 770 
1 360

1712 287 
2 218 
2 159

3.2 5. 1 1.7Innere Verwaltung 6861681961 1193.63.2 5. 1 1.7
i960 1873,2 4. 1 3.41.9

1962 220381 12 269 
11 97,9 
11 896

31 097
1 069 
1 020

10 771 
10 563 
10 527

14,9
15,2
15,7

3.1 10,3
10.5
10.8

Polizei 3.7
1563671961 13.0 3.7

i960 367 3,63.1

6601962 9.6125 11 390 
11 136 
10 785

11,0 
11. 1 10,9

3 280 
3 318 
3 366

9,2 777 985 
7 .713 
7 361

1.2Rechtspflege
5611961 1651059.5 1.0 9.3

i960 10010, 1 9.81.0

56 016 
36 697 
53 066

1962 2 260 
2 222 
2 126

46.3 
46, 1
45.3

• 6,3 265 208 50833 511 
32 011 
30 699

2.4 30.4 
30.2 
30, 1

Schulen
2661961 222 3526.4 2.6

i960 6,4 239 2.4

62616 037 
16 560 
13 636

1962Wissenschaft, Kunst und 
Volksbildung

3 402 
3 W
3 063

1 656 
1 291

6,8 7 702 
7 038 
6 287

6 933 
6 379 
6 086

21,5
20.2
19.1

33. 1 31,7 
31.3

13.5
12,8
12,2

1961 6.3 335
i960 6.1

1962 0,6- 129 1 399 
1 659 
1 660

76665 825 72.3Sosialwesen 1.3 1.2
1961 157 21 53629 0,6 873 1.62,5 1.3
i960 1880,6 856618 2.6 1.9 1.3

6571962 896 2 592 
2 591 
2 528

6 165 
6 069 
3 962

38 1801,2 6.4Gesundheitswesen 7.2 3.5
660 1691961 798 701.2 6,67.4 3.5651i960 783 1.2 6.7 3.67,7

1962 2681,3 6 263
6 035
3 766

316 57911,8 
11,6 
11.3

5 888 
5 569 
5 282

1 331 
1 239 
1 217

3, 1 .5,0Bau- und Wohnungswesen 2261961 295 7891,8 3.0 4.9
i960 3211,8 3.3 4.8

1962 6 068 
5 828 
5 859

1 760
1 761 
1 683

3 360 
3 178 
3 192

968 129 2972,4Ernährung, Landwirtschaft und 
.Forsten

9,4 9.2 5.1
1961 909 205 2852,5 9. 1 9,2 5. 1i960 9862.5 9,7 10, 1 5.3

96 8661962 6660330 67Handel und Gewerbe 0.5 1.2 0.9 0.7
667 8671961 95 12 60305 0.4 1,4 1.0 0,8

i960 99 869639311 0,5 1,3 1,0 0.8

3 306 
3 269 
3 086

1962 1.0 5 169
5 013
6 778

32 861 125 
1 060 
1 016

3,2 32,2 
32. 7 31.5

718 4.4Verkehr
1961 1.0706 J. 1 91 774.4
i960 678 1,0. 3, 1 4.4

1611962 6 361 
6 260 
6 117

5028,8 5 173 
5 196 
5 068

257 11 771 
11 692 
11 636

14.4 2.5 9.9Finanzwesen
1961 258 6779.0 2.6 17714,9 10,2

10.4i960 9,1 26915.4 2.5

1962 869 210 2 798
2 972
3 016

1371,2 1 719 
1 860 
1 881

174,8 2, 1 2.4Besondere Kriegsfolgelasten 1161961 223889 1331.3 2.65.4 2.2
i960 268885 1.3 5,7 2.5 2,8

10 266 
9 930 
9 788

118 669 
116 160 
109 867

1962 2 361 
2 896 6 596 

3 950
72 380
69 610 
67 076

35 823
36 820 
32 985

100,0
100,0
100,0

100,0
100.Ö
100.0

100.0
100.0
100.0

Insgesamt 100.0
100.0
100.0

1961
i960

1) Gliederung nach der Staatsfinanzstatistik. - 2) Angestellte und Arbeiter
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4. Das Personal der HoheitsVerwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen, Einzelplänen und

ausgewählten Kapiteln 1962, 1961 und I960

VollBescfaäftigte Teil-
Ministerialbereich

Elinzelplan
Kapitel

Arbeiter Bedieoetete iosgesamtApgeetellte be«. Beamte Bchoftigte
iasgeaamt

Jahr dsrnnter rait^, 
ZeitvertrogAnzahl AnzahI\ozahlAnzahl % %%%

10983 S 6 71 2 4

O.Q. 0, 1 0,00,1 6 31962 112 33 5101 VolksTertretung 0,0 0,1 0,00,1 6 31961 42 12511
0,00,0 0,0 0, 116i960 5 309
0,10, 1 0,2 0, 1 169 171962 51280 7702 StaatBbinisteriuni

0, 1 0.2 0. 1 165 0, 1 121961 101274 79
0, 1 0.2 0. 1 0. 169i960 15371 13

22.0
22.4
22.9

50.0
50,8
50.5

25.2
25,4
26.0

8058 767 
8 465
8 205

24,5
24.3
24.9

1962 13515 942 
15 546 
15 375

5 135 
5 041 
4 940

29 844
29 050 
28 520

03 InnemsinisteriuiD 6871961 344
i960

2.0 1.21962 1 444 
1 406 
1 353

1 444 
1 ,406 
1 353

Landratsamter 2.0 1.2(0312) 1961
i960 2.0 1.2

2201962 14.9
15.2
15.7

3J. 1 381 J. 7 12 249 
11 979 
11 894

10.3
10.5
10.8

10 771
10 563 
10 527

1 097
1 049 
1 020

Polizei
(0314-18,0320) 1563671961 3.7 13.0

i960 3471 3.5

648 35 1771962 883 6.32 502 
2 550 
2 490

4 082 
3 992 
3 915

1.2 7.0 3.4GeaandheitsweBeD
(0322-28) 165676521961 6.6790 1.1 7.3 3.5

649776i960 6.6 3.61.2 7.5

634 684 
4 585 
4 343

321962 3 297 
3 242
3 076

490 8970.7 2.5 32. 1 32.6 
31.4

4.0StraDenbaa, Antobahnamt(0342-43) 611961 89488 8550.7 2.4 4.0
i960 470 0.7 797 2.4 4.0

6213 658 
3 418 
3 307

1 959 
1 640

1962 35.6
34.4
33.8

9 919
9 222 
8 373

52 000 
49 009 
46 444

38 423
36 369 
34 764

43.9
42.9
42.3

04 Kultuaminiäteriam 53. 152.4
51.8

27. 7 26.5
25.4

5531961
i960

191962 100.4 14 322179 1290.2 0. 1 0.3Oberacbulämter
16 151961 5(0403) 324179 129 0.20.3 0.4 0.3

i960 9 304175 120 0.1 0,30.3 0.4

68511 644 
11 481
11 095

3 462 
3 551 
3 562

1962 9.8 7711. 1 11.3 
11. 1

9.7 128 1.38 054 
7 821 
7 423

03 Justizministeriam 5801961 1451. 1 10. 1 
10. 1

10.3
10.8

109
i960 1. 1110

6049 604 
9 398 
9 066

6 661 
6 485 
6 145

1962 779.2 2 855 
2 845 
2 862

0.98.-0 88 8. 1Gerichte,Staataanwaltachaf- 
ten,Notariate,Grundbuchänter
(0503)

06 Finanzminieterium

68 5021961 1388.29.3 8.2 0.7
i960 0.6599.2 8.38.7

6661962 1 341 
1 609

409 15 819 
15 620
14 756

7 025
6 840
6 694

8 385 
8 367 
7 659

9.7 23.4
24.0
23.2

12.2 
12.6 
12.9

4.0 13.4
13.7 6231961 413 4.29.8

i960 40310.0 4. 1 13.4

440Steuerverwaltung 5 646 
5 539 
5 431

1441962 4 373 
4 393 
4 253

108 10 127
10 041 
9 804

7.8 1. 1 8.5
142 407(06O8) 1961 1098.0 1. 1 8.8

i960 120 1.2 8.98. 1
0.6 1271962 5415.4 127 1.2 2 513

2 398 
2 246

1452 1 934 
1 894 
1 745

Hoch- and Sonderbaaämter(0613-14) 367 774 1131961 0.5 137 1.4 2.15.4
136365i960 0.5 1.4 2.05.3

54231962 1020.5 528 1.0 989 0.8359 1.507 tfirtachafteminiaterium 481961 1.6 190.5 101 1.0 977 0.9328 548
516i960 1.6 1040.5 1.1 953 0.9333

2661962 1192 834
2 696 
2 699

4 741 
4 596 
4 639

1 320
1 311
1 292

1.9 587 5.7 4.07.908 Ministerium f. Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 2511961 1701.9

U9
589 5.9 4.07.7
648 6.6i960 4.28,2

69446 0,6 21962 99 1 720 
1 586 
1 537

1.51 175 
1 062 
1 028

1.03.3Flurbereinigung und 
Siedlung (0804) 0.6 931961 195429 1.0

0.9
1.43.0

0.6i960 91418 1.43. 1
86 228O61962 48 1 205 

1 233
1 274

0.5 2.2 0.5 1.0351Landwirtschaftliche Bezirks­
verwaltung (O8O9) 9656 341961 0.6359 0.5 818 1. 12.3

i960 89835 0.9 1.2350 0.5 2.5

1391 806 
1 857 
1 873

1962 228 193 138
3 152 
3 191

1 104
1 056 
1 062

2.21.5- 2. 75.009 Arbeitsministerium 102452391961 2.41.5 5.3 2.8
256i960 1.6 2.6 2.95.7

591962 45 1 415 
1 468 
1 559

11545 825 1.20.8 2.3 0.4Versorgungsämter
38 531961(0912) 49524 895 1.32.60.8 0.5

966i960 52541 0.8 0.52.9 1.4

61 31962 7412 111 Rechnungshof 0,0 0.10.1 0.0
68 41961 21254 0. 10. 1 0.0 0,0
6bi960 253 110, 1 0,0 0,10,0

10 266 
9 930 
9 788

118 469 
114 160 
109 847

4 594 
3 950

100 100 2 341 
2 896

1962 100 35 823 
34 820 
32 985

WO72 380
69 410 
67 074

insgesamtBaden-ffürttemberg
100100 1001001961

i960 100 100 100100

1) Angestellte und Arbeiter
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5. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

Vollbeschäftigte TeilbeschSftigte

Bodieostete ioaKesarotBe ante 
aod

Richter

davon
Arbeiter

1962 1961Dienststelle Angestellte ArbeiterKapitel xasanuneo
darontar mit ZeitTcrtragAoxahl Anzahl

1 2 3 4 5 7 8IS

Epl. 01 : Landtag

I 612 33 51 A201 Landtag 21 3

Epl. 02 : StaatsminiaterluB
Staatamlnlsteriiim einachl.Landeaparao- 
nalanaachafi

Vertretung dea Landea beim Bund
Kommlaalon f. Wirtschaftlichkeit in 
der Verwaltung
Archiwerwaltung 
Geaetzblatt und Staataanzeiger

01
645 6128 31 45

04 9 3 197 20 3 3
Ö5

1 1 1
06 76443 29 72 45 7
07 8 9 21 11 1

169 1651277 1280 5 17Zuawmnen

Epl. 03 i Innenminiateriuffl
3961201 Hiniaterium

Bauptabt. f. Vertriebene, Flüchtlinge 
und Kriegageachädigte
Landeaauagleicbaamt 
Verwaltungagerichtsbof

LandeaanwaltSchaft beim Verwaltungage­
richtahof
Verwaltungsschulen
Landeaplanungaatelle
PeuerlöachweseD
Landrataäfflter
Landeepolizei
Waaserschutzpo1izei
Bereitachaftapolisei
Landespolizeischulen
Landeakriminalamt
Landesamt für Verfasaungaechutz
Landeabeachaflungsstelle für die staat­
liche Polizei
Geaundbeitspflege (Röntgenschirmblld- 
stelle)
Gesundheitsämter
Mediziniachea Landesunterauchungaamt 
Stuttgart
Lebenamitteluntersuchungsaiistal ten 
Psychiatrische Landeakrankenhäuaer 
Landesfrauenkllniken 
Krankenanstalten 
Veterinärweaen
Tierärztliche Untersucbungsämter
Wohlfahrtspflege

Staatliche Erziehungsheime
Landesjugendarzt
Straßenbau
Autobahuamt
Wasserwirtschaft
Vermesaungaweaen (Landeawermeseungaamt) 
Vermeaaungsämter
Betreuung-und worläufige Unterbringung 
▼on Flüchtlingen (Wohnhdime)
Aufnahme von Flüchtlingen und Auaaied- 
lern
Vorläufige Unterbringung von Flüchtlin­
gen und Auesiedlern
Landesflüchtlingaaltersheim Kielau 
Ausaenatellen dea Landeaausgleicbaamta

255 145 412 1 10 7
01 A

6634 43 7 84 94
l6 223 41B 43 3 3

6703 A 
03 B

114 3 184 189 131 13

24 2214 10
07 7 8 71
09 22 25 4 223 1

9 510 3 17 17 5 3
1 406 

10 026
12 1 444 

8 663
1 444 
9 86l 16622114 977 3 171

415 153 18 175 4173 4
16 116321 801 1 949 1 520 35 35

65 642317 33 9
52114 7 17218 173 88

67419 51 131 119 7 7
20

269 10 24 27 2
22

6449 5 54 2 1
268 661 06723 12831 121 111 70

24
24 73 34 35 33

16 63 7625 21 80 8 7
26 1 376 2 464 l6583 505 232 411 80
27 12 135 71 218 2 227 5 1

4728 73 . 121 112 93 91
31 98 13 111 113

14617 832 123 17 157 8 8
36 1- 11

1063238 54 19 105 1
239 111 2

558424 333 84742 2 940 3 922 32 •39
66 •762 2473843 357339 24

1 006 2033545 348 2405 1 088 23
586 569197 3548 A 85304 18 39

7686471 2 154 862 327B 1 770 10
6o

644
6l

232 4724 8 3
62,1

240126 1347 173 3 13
1663 A 17511

« 67 335 1282 104B 4

1) Angestellte und Arbeiter
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Noch : 5> Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministeriälhereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

TeilbeschaftigtcVollbeschäftigte

Bodienatete inSKesamtBeamte
uod

Richter

davon
Arbeiter

1962 1961ArbeiterAngestellteDienststelleKapitel zosammen
daranter mit ZeilvertragAnzahl Anzahl

1 7 82 3 54 IS

64 Heimatauakunftstellen
Vororteverfahren i. d. Laatenauagl«-verv 
Reg.Präs« Nordwiirttemberg 
" " Nordbaden
" " Südbaden
" " SüdwürtteDberg-Hohenzollern

Zusammen

115 45 117 108 111 1
65 2 223 24 231 1

466221 44 25214 479 3 2191
32181 208 35 424 2 3592 387

360143 222 39 34 2793 404 10
306133 145 14 1494 28 1 300

8 767 67915 942 5 135 29 844 805135 29 050
nacbrichtlich:
Gebände(brand)Versicherungsanstalten 
Karlsruhe u.Stuttgart,Landeswohlfahrts­
werk 104 104 102

EpU 04 : Kultusministerium
16362 18 175 177110Ministerium 

OberSchulämter
Evangelische Seminare in Württemberg 
Universität Freiburg 
Klinische Univ.-anatalten Freiburg 
Universität Heidelberg 
Kliniken der Universität Heidelberg 
Universität Tübingen 
Kliniken der Universität Tübingen 
Technische Hochschule Karlsruhe 
Technische Hochschule Stuttgart 
Landwirtschaft!.Hochschule Hohenheim 
Wirtschaftshochschule Mannheim 
Landesbibliothek Karlsruhe
Landesbibliothek Stuttgart m.Zentralka­
talog
Landessammlung für Naturkunde.Karlsruhe 
Staatl. Museum für Naturkunde.Stuttgart 
Landessternwarte, Heidelberg-Königstuhl
Staatl. Chem.-Techn. Prüf- und Versuchs­
anstalt, Karlsruhe
Staatl. Forschungsinstitut f.d.Chemie d. 
Holzes u.d.Polysaccharide, Heidelberg
Staatl. Institut f. Seenforechung u.Seen- 
bewirtSchäftung, Langenargen
Dt. Volksliedarchiv, Freiburg 
Kommission f. geschichtl.Landeskunde 
Astronomisches Recheninsti'tut.Heidelberg 
Institut f. Virusforschung, Heidelberg 
Fraunhofer Institut, Freiburg
Sonstige wissenschaftl.Forschungsinsti­
tute
Pädagog. Institute u. Pädagog.Hochschulen 
Berufspädag.Institut, Stuttgart 
Hauswirtschaftliche Seminare 
Seminare für Studienreferendare 
Staatl. Ingenieurschule, Eßlingen
Staatl. Ingenieurschule f.Feiuwerktech- 
nik, Furtwangen
Staatl. Ingenieurschule, Beilbronn 
Staatstechnikum, Karlsruhe 
Staatstechnikum, Konstanz 
Staatliche Ingenieurschule, Mannheim
Staatl. Technikum f. Textilindustrie, 
Reutlingen, Textilingenieurschule
Staatsbauschule, Stuttgart 
Staatliche Ingenieurschule, Ulm 
Höhere Landbauschule, Nürtingen
Vereinigte Goldachmiede-,-Kunat- und 
Werkschule, Pforzheim 

1) Angestellte und Arbeiter

01
20 1014 323 325179 130 1003

16 16 1606
564 6 172 77492 188 1 244 1 078 

2 268
10

726 11427 118354 1 358 2 43811
43 2521 81 9 924379 98112

368 2 164 
1 132 
1 945
1 104
1 231

88 49592 2 0541 204 8313

65568 426 185138 9123114
486 50 39289 1 820170115

61466 9116 248390 1 012
605 lb4 233 50382 91 1 03517

26216 606 4785 305 103 58818
26 2669 20 9537 1 10719

26 2 40 112 3 3522
23

51136 745 7133 1
6 5 52 17 1724 9

8 85 35 271525 15
24 18 19 1 126 95

27
117 18 1134

28
2 8 851

29
1 113 1310 1 12

6 3 177 130
2 12 131

423 52 21111033
1620 1 1.21734 1

4 32 18 1 181535 1
36

1 11
42 2731759 387250 7838

124 101739
16 13 13267 94 811140

586658653 1 14 141
4 44 81 89294842

43
339 3528 10 1

6 216 23 13 1144
10663 21 10 1102245

2 15 83 71 146 2751
15 155 5537 1347

48
68 6136 1732
60 566 9 443 1149

3 53 31203050
5 422 43 4413855

56
4 27 211112
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Noch : 5. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

Vollbeschäftigte Teilbeschäftigte

Bedienstete insgesamtBeamte
nnd

Richter

davon
Arbeiter

1962 1961Angestellte ArbeiterKapitel Dienststelle zosammen
daxanter mit ZeitvertragAnzahl Anzahl

1 2 3 5 f, 7 8

Höhere Fachachale f.d. Edelmetallgewerbe 
Schwäbiach Gmünd
Höhere Pachacbule f«d.graphische Gewerbe 
Stuttgart
Gehörlosen- u. Blindenachulen 
Staatlichea Waiaenheim, Eßlingen 
Volks-, Hilfe- a. Sonderachnlen
Mittelschulen, einschl«Mittelachulzüge 
und -kurse an Volksschulen
Aufaichtakosten f.d. Volksschulen 
Gymnasien
Staatl. Gymnasien ohne Heim 
Aufbaugymnaaien mit Heim
Kaufm.Bemfe-u.Berufaf achachule, Facbsch. 
f«d.Hotel-n.Gastatättengewerbe^ Heidel­
berg sowie Wirtschaftsoberschulen
Gewerbl.Beruf^Berufsfach-u.Fachschulen 
sowie Techn.Oberscbulen
Hauswirtech.Berufssch.,Frauenberufs- 
facbschulen
Landw.BeTufSBchulen f.Jungen u.landl. 
hauswirtschaftl«Berufsschulen f.Mädchen
Feintechnikacbule, Schwenningen a.N, 
Süddeutsche Büchereischule, Stuttgart 
Staatliche Hochschule f.Musik,Freiburg 
Staatliche Hochschule f.Musik,Stuttgart
Staatl.Akademie d.bildenden Künste, 
Karlsruhe
Staatl.Akademie d. bildenden Künste, 
Stuttgart
Staatliche Kunsthalle, Karlsruhe 
Badisches Landesmusenm, Karlsruhe 
Staatagalerie, Stuttgart
Württemberg!sches Landesmuseum,Stuttgart 
Historisches Museum, Rastatt 
Staatliche Kunsthalle, Baden-Baden 
Badisches Staatatheater, Karlsruhe 
Württemberg!sehe8 Staatstheater,Stuttg. 
Denkmalpflege und Volkskunde ' 
Naturschutz und Landschaftspflege 
Jugendpflege
Staatliche Büchereistellen 
Landesbildstellen Baden u. Württemberg 
Staatl. Akademien Calw und Comburg
Landesanstalt für Erziehung und Unter­
richt, Stuttgart
Landesanstalt für Physikunterrieht, 
Stuttgart
Staatliche Sportschule, Stuttgart 
Hegierungspräsidium Nordwürttemberg 
Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierungspräsidiuffl Südbaden
Regierungspräsidium Südwürttemberg- 

Hohenzollern

57
3 341318 29 7 3

58
1514 1 Ik

5543 18587 1 174 2259 20
361260 195 1 38 1 1

20 916 1 041 21 957 l6(i6l 150 20 990
62

641 676 1 740 5 1 554 5
463 89 19097 1 198 19 7

5 26864 204 5 3585 154 11 85
6 499 58 14365

26126 55209 243 575766
67

321 648 1 7051 755107
68

2 146 212 0322081 938
69

642666636 1130
70

3499489 1472 17
218 14 171371

32 3173
63023 3076 7

745 182 438 3377
78

4 23314 4 3517
79

5332 3 58 123
1924 192518 3480
1228 125 31151181

26 4825 4812 7782
26 33 338 30 115783

66 54 5184
6 5 1 14 1185

3112 384 31402278 11986 5
96607691 103272 7412787
4958 14 5843 31290

22 5 3215 15 191.
4 3492

26 2 224224 193
66694

2828 1 1182 895
96

16 1 19 134
97

6 104 10
77 113 198

111 104 7
222
972 5

61385
6213 658 98849 009 1 95952 00038 423 9 919Zusammen

l) Angestellte und Arbeiter
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Noch : 5. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

T e ilbescbfiftigteVollbeschäftigte

Bedienstete insgesamtBeamte
und

Richter

davoa 
.\rbe iter

1962 1961Angestellte ArbeiterKapitel Dienststelle zQsammen
daruntar mit ZeilverlragAnzahl Anzahl

1 82 3 74 5

Epl. 03 : JuBtisministerium
461565^95 5 15^Mlniaterioffl

Gerichte, Staatsanwaltschaften, Nota^ 
riate and Grundbuchämter
Vollzngsanstalten
Wiedergatmachang, Landesämter und of- 
fentl« Anwalt f.d. Wiedergutmachung
Zentrale Stelle d.LandesJustizVerwaltung 
z. Aufklärung nationalsoz,Verbrechen

Zusammen

01
03

6 661 
1 223

9 60(i 
1 6l7

604 3232 855 88 9 398 
1 566

77
362 44483204

05
69 12182 254 253 345

Ob
6 169 215

3 462 11 644 6858 054 128 38377 11 481

£pl. 06 : Finanzministerium
136 78 4 422501 Uinisteriom 

Finanzgerichte 
StaatsschaldenVerwaltung 
Statistisches Landesamt 
Steuerverwaltang
Landesvermögens- a» Baaabteilang 
Staatliche Hochbaaämter 
Staatliche Sonderbauämter 
Staatliche Liegenscbaftsamter 
Regierongspräsidium Nordwürttemberg 
Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierangepräsidiuffl Südbaden
Regierongspräsidium Südwürttemberg- 

Hobenzollern

11 1 221
325 10 35 303 39

51 321 72 305 1 73
63352 1 074 

4 373
22 229 1 135 

10 127
1 140 

10 04:1
07

5 646 434108 144 44008
16 6204180 15 1509 400 390

961 63362 79 1 402 248 791 340 
1 058

13

44973 29314 90 48 1 111 48
209 175 37 33134 518 3 50415

177 2 8103 282 7 278 8
7678 154 179

6 6127 21281 209 41

10642 1491 1 145 1 1
666 63615 6207 025 8 385 409Zaeammen 15 819 1 341

EpK 07 : Wirtschaftsministerium

10895 21001 Uinisterlum 
Landesgewerbeamt 
Eiohwesen
Chemische Landesuntersuchangsanstalt 
Bergwesen
Geologisches Landesamt 
RegierungsPräsidium Nordwürttemberg 
Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierangsprsäidiam Südbaden
Regierungspräsidium Südwürttemberg- 

Hohenzollern

7 213
67 6 19171 2803 41 279 277

4699 28 404 173 7170
36 205 10 48 3 47 3 1

06 29 210 201 19

6352 219 4 75 14 407
6920 49 4470

14 17 3231

34 4 415 50 521

24 210 34 234
528359 102 23 54 38Zusammen 989 977

Epl. 08 : Uinisteriuffl für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
16 104 223221108 12101Uinisterlum

Flurbereinigung und Siedlung
Tierzuchtämter
Landfrauenschalen
Landwirtschaft!iche Bezirksverwaltung
Staatl* Beratungsinstitut und Saatbau­
amt, Donaue sch Ingen
Landesanstalt für Pflanzenschutz
Staatl.Landwirtschaft!,Versuchs-u.Por- 
schnngsanstalt, Augustenberg
Institute und Anstalten für Weinbau
Staatl« Lehr-u.Versuchsanstalt f.Wein- 
u. Obstbau, Weinsberg
Staatl. Lehr-u.Versuchsanstalt für 
Gartenbau, Heidelberg
Landgestüte u.staatl. Uengsthaltung

01
65691 5862446 1 7201 175 9904

9426 987206
334 29151007

1286 22806 1 2331 2054835109
10 17 12 18124

1 12932272 311
12 6968 16 11448

485560 5 118103281513
14 2830105933 70 1118
16

7719222 7 13

101012965 13175918

1) Angestellte una Arbeiter
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Noch : 5. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

TeilbeachfiftigteVollbeschäftigte

Bedienstete insgesamtBeamte
and

Richter

davon
Arbeiter

1962 1961Angestellte ArbeiterKapitel Dienste te'lle zasamraen
dvnDt«r mit 
Zeitverlrog **Anzahl Anzahl

7 e52 3 4

19 Anstalten I, Viehhaltung u.Grünland- 
Wirtschaft
Versuchs-u.Lehrwirtschaften f.Viehhal­
tung u. Schweinezucht
Anstalten f.Milchwirtschaft u.Molkerei­
wesen
Forstdirektionen 
Forstliche Schulen
Forstl.Versuchs- u,Forachungsanstalt 
RegierungsPräsidium Nordwürttemberg 
Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierangspräsidium Südbaden
RegierungePräsidium Südwürttemberg- 

Hobenzollern

5 18 2A A7 7 A5 3 3
20

66k 15 A7 59 5 5
22

6 37 54 97 97
32 156 149 324 1619 323 10
34 21 12 22 55 51 4 4
35 20 38 29 87 5 84 12 9

24 73 2 99 94 7 7
21 50 71 1 55
17 53 70 471 2

16 6751 62 3 3
Zusammen 1 320 2 834 587 2664 741 4 596119 229

Epl. 09 : Arbeitsministerium
01 62Ministerium

Staatl. Bauptfürsergestelle
Arbeitsgerichtabarkeit
Sozialgerichtsbarkeit
Landesaufsichtsamt f.d,SozialVersicherung
Landesinstltut f.Arbeitsschutz und Ar­
beitsmedizin
Gewerbeaufsicht
Landesversorgungsamt
Versorgungsämter
Orthopädische Versorgungsstellen
Versorgungsärztl.Untersuchungsetellen
Versorgungakrankenanshalten

55 5 122 119 2 2
05 9618 75 3 2 97 5 5
06 70 70 2 142 1 4135 2
07 164 203 7 374 380 31 30
08 7 8 15 1 13
09

3 19 2 24 17 1 1
10 16391 19 273 254 11 9
11 72 206125 1969 5
12 545 825 45 1 4681 415 11 59 47
13 30 51 68 89 685
14 23 88 10 121 2 120 9 9
15 19 124 261118 2682 3

1 806Zusammen 1 104 228 1363 138 19 3 152 113
nachrichtlich;
Landesversicherungsanshalten 
Baden und Württemberg 276 276 241

Epl. 11 : Rechnungshof
01 61Rechnungshof 12 74 681 3 3

1) Angestellte und Arbeiter
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6. Das Personal der staatlichen Wirtschaftsunternehmen 1960, 1961 und 1962 nach Dienstverhältnissen

19621960 1961
VollbeschäftigteVollbeschäftigte Vollbeschäftigtf

Wirtschaftsunteraebmen An-i\o- An* Arbeiter insgesamtArbeiter Beamte Arbeiter BeamteinsgesamtBeamte insgesamt
gestelltegestelltegestellte

1211101 5 92 3 4 6 7 8

Tierkö^perbeBeitigungs-
anstalten
Staatliche HüDzen
Staatliches Neckarwasser- 
werk
Hafenverwaltung 
Uannheim
Staatliches Peroheiz-, 
Elektro-and Wasserwerk 
Karlsruhe
Staatliche Torfwerke 
Schussenried

6 ^56 396 ^345 3739
63 7062 5892 8 53 39 512

8 83kkk 8 3 1131

194126 11832 4444 200134 209 304233

16 28918 29 328 3 8173 8

6 496 436 36 42 4842

Staatliche Salinen 
Friedrichshall und 
Wilhemshall

376446 427396 51444 5039549

Staatliche Bäderver- 
waltong Badenweiler
Staatliche Badverwaltung 
Wildbad
Wilhelma, Bad Cannstatt
Forstdirektionen
insgesamt
Nordwürttemberg 
Nordbaden 
Südbaden 
Südwürttember 
Hohenzollern

6264 10159 97 38103 37 11381

169166 6366 1034 54180 108 31104
11693119 4 19123 3 19 971023 18

6 365 
1 391

6 353 
1 349

6 004 
1 418

562560 3 906 4 2734 258 5371 533 1 5551 538 160 496168 742484 705 153499 751
82219666 55772 584 852 184 81784527191

1611 996 1 8501 287362 183 1 288 1 854 4021 457 383177
f) 1 6871 681 2 3021 806486 142470 147 2 298 473149 1 171

Wirtschaftsunternehmen
insgesamt 7861 602 7 5725 1847 248 797 5 198 7 5724 858 1 5778051 585

1961 19621960
Teilbeschä'ftigte TeilbeschäftigteTeilbeschäfligte Voll-aadTeilbeschäftiBte

Voll* and TeilbeschBfligte Voll’ and TeilbescbSftigte
Wirtscbafts unternehmen darunterdsronterdoroDler

daran ter daranter darunter
iDsgesami

ins gesamt insgesamt insgesamtinsgesamt insgesamt ArbeiterArbeiter Arbeiter Arbeiter ArbeiterArbeiter

12II5 10I 2 3 4 6 7 8 9

Tierkörperbeseitigungs-
anstalten
Staatliche Uünzen 
Staatliches Neckarwasser­
werk
Hafenve rwaltung 
Uannheim
Staatliches Fernheiz-, 
Elektro-und Wasserwerk 
Karlsruhe
Staatliche Torfwerke 
Schussenried
Staatliche Salinen 
Friedrichshall und 
Wilhelmshall
Staatliche Bäderver- 
waltung Badenweiler
Staatliche Badverwaltung 
Wildbad
Wilhelma, Bad Cannstatt
Forstdirektionen
insgesamt
Nordwürttemberg 
Nordbaden 
Südbaden 
Südwürttemberg- 
Hohenzollern l)

66 40516 49 3840 1 1511
625669 744 47 5 70 5857

8 38 448

196 120136 2 2 202 128 2 22 2112

1629 281828 17

564636 504 4 52 7 742

376427447 397444 395 1 1

686 6 65 6 6 107103717 1107

106168 17232 2 110 3183 11333
96126 12199 34 2 123 510533

6 147 
1 722

8 694 
2 496 
1 000 
2 550

6 542 
1 835

6 967 
1 953

3 061 
1 202

1 874 8 298 
2 3862 341 

1 147
2 284
1 130

1 9339 127 
2 642
1 096
2 696

3 123 
1 224 995 980

677120 953148 137 721 131828312 301
2 456690 606696 1 885693 1 978 5982 150700

1 8632 648 1762 0362 693 2 503865 2 008 201350 327887

Wirtschaftsunternehmen 
inegeaamt

1) Clnschl,Staatskienge Nagold. - 2) Beschäftigte mit weniger als den ühlichen Wochenarbeitsstunden, also auch mit weniger als 20 
Wochenstunden. Somit liegt keine Vergleichbarkeit mit den Teilbeechäftjgten von 1961 und 1962 vor. - 3) Beschäftigte mit weniger 
sie den üblichen-, aber mindestens 20 Wochcnarbelteetunden. Somit liegt also keine Vergleichbarkeit mit den Teilbeschäftigten von 
i960 vor.

1 966 7 0849 5389 945 7 505 1 9007 940 2 373 2 3073 082 10 3993 151
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7. Das Personal der Kömmunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gehietskorperschaften, 
Gerneindegrößenklassen und Regierungsbezirken

K&mDereiverwaltang WirtachaftBunteraehmeQ

Voll beschäftigte Vollbeachäftigte
iosgeoBiDt

Teilbe*
schSftigte
iosgesaiDt

Teilbe­
schäftigte
iasgesamt

GebietGebietskSrperschaft Bedienstete insgeaamtBeamte Aogeatellte Arbeitet dari
Zeiunter mit

Anzahl Anzahl
davon Arbeitertvertray 1)1 Z 8 4 S 6 7 A 9 10

1. Stadtkreise
a) 200 000 und mehr 

Einwohner
3 060 
k 786 
9 SkS

12 386 
11 776 
2k 362

NW k 07k 
3 270 
7 3kk

3 432 
3 720 
7 172

483 350 172 142 2
NB 169812313 5 430 

3 602 4 032 
4 194BW 1 162798 171

b) 100 000 bis unter 
200 000 Einwohner

NB 437- 728 707 1 892 
2 072 
3 964

1 076 
1 212 
2 288

61971 802
SB 547 793 651732 7 242 43
BW 1 004 1 321 1 439 8 439 1 433 49

c) 30 000 bis unter 
100 000 Einwohner

2 116 1 467 3 961 
1 563 
5 524

NW 378 122 16294 1 411 1 092826239 86NB 498 139 715 327 9617 1 965 26lBW 2 .942 2 126 1 619380 25

d) weniger als 30 000 
Einwohner'

e) Stadtkreise Eusammen

SB 95 329 450 874 66618 644 833

7 176 
6 340 
1 122 

14 638

16 547 
15 231 
2 946 

34 724

607 644NW 4 432 
3 966 4 919 

4 925 
1 182 

11 026

1 583 
7 221
2 043 

10 849

1 234
5 381
1 317
7 932

18
NB 453 1 095 184

642SB 28625 49
9 060BW 1 083 2 023 251

2. Kreisangehörige Gemeinden
a) 30 000 und mehr 

Einwohner
765184 832NW 1 801 34 98 541 387 25

SWH 680 348 307 735 59 531 394 12
264 2 536BW 1 200 1 072 40’ 157 1 072 781 37

b) 20 000 bis unter 
30 000 Einwohner

462 1 699 664NW 6601 539 3 700 87 1 017 82
306 690102 282 69NB 11 89 52 3

69304 1 423 
1 142 
4 346

SB 1 221 
1 048 
4 114

6443 148 
2 486 

10 024
350 913 20

296 361 650SWH 59 428 13
1 364 226 2 669BW 1 444 1 784 118

c) 10 000 bis unter 
20 000 Einwohner

685 267NW 195 156703 1 583 12 285 17
147 384 226NB 411 942 5 122' 342 20

1 679
1 358 
5 562

26SB 221 728 176730 334 209 31
160 658SWH 540 2 178 495 341 53

2 484723 2 355 1 456BW 45 743 932 121

d) 5 000 bis unter 
10 000 Einwohner

1969
1 240 
1 562 
1 479 
6 250

NW 310 785 874 52 241 191 135 52
464228NB 548 21614 123 297 4
643 16SB 200 719 144 380 273 17

680SWH 228 571 6220 199 504 342
966 2 463BW 2 821 966102 707 1 372 135

e) 3 000 bis unter 
5 000. Einwohner

26347NW 513 593 1 453 192 135 113 42
162 363312■NB 837 12 100 185 131 42

1 561709 6 161SB 273 579 46497 342
141 265SWH 335 415 891 8 102 210 . 42

BW 923 1 739 2 080 4 742 79652 555 1 082 172

297 354NW 433 1 084 7 232 44f) 2 000 bis unter 
3 000 Einwohner

34 28
6798 142 145NB 385 841 57 13

567SB 231 280 313 824 8 154 454 102
168 476 256SWH 135 61173 5 104 198

761 2 769BW 949 1 059 21 557 951 743 204

g) 1 000 bis unter 
2 000 Einwohner

496448 382NW 387 1 217 13 45 33 57
600 75174 225NB 201 18 288 144 88

460 369SB 289 254 234 777 5 472 220
866241 295SWH 330 9 450 151 117 155

3 4601 091 1 694 6071 257 1 112BW 45' 812 507

-h) weniger als
1 000 Einwohner

106 639NW 138 114 358 2 2 28
60 160NB 51 49 404 73 43 94
66 65 238SB 107 1 081 282 192 387

64 961SWH 59 81 204 50 34 184
960 693321 284BW 355 3 085 407 271

231 2) 
61 2) 
130 2) 
1092 ' 
531 2).

i) Kreisangehörige
Gemeinden insgesamt

5 468
1 869 
3 973 
3 52014'830

13 165
4 854 
9 789
8 495 

36 303

2 320 2 260
1 214
3 445
2 902 
9 821

NW 5 377
2 023
3 991 
3 635
15 026

2 829
1 173
2 526
2 414 
8 942

1 520 331
962NB 813 251

SB 1 825 
1 340 
6 447

8232 483 
2 064 
6 880

SWH 582
BW 1 987

2 269 6 828
1 730
2 460 
4 370
15 388

116 6724 051 
1 088
1 574
2 467 
9 180

3. Landkrelsverwaltungen NW. 508 1
162 480NB 17 205 4 25

661SB 225 11 318 2 1
1 416' 
4 826

487SWH 54 322 911
1981 382 1 517 19 14 2BW

976 1688 5154. Bezirksverbünde NW 373 80
86SWH 18 33 137 1 5

106 459548 1 113 17 85BW
2)7 368 

5 090 
2 692 
1 845 

16 995

37 516 
21 815 
15 195 
13 002 
87 528

17 210 
9 297 
6 669 
6 020 

39 196

12 938 
7 428 
5 834 
5 137 
31 337

970
5313» Gebietskörperschaften

insgesamt
NW k 223

2 473
3 130
2 741
12 569

3 844 
8 440 
5 492
2 913

20 689

2 754
6 198
3 801
2 073

14 826

349
NB 4372).166„

I6li
1 831 ^

SB 872
SWH 382
BW 2 240

1) Angestellte und Arbeiter. - 2) Ohne die Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern.
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8. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietsicörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

— Kreisergebnisse —
10000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10000 Einwohner c = 1000 bis unter 3000 Einwohner

da weniger als 1000 Einwohner •= Landkreisverwaltunga =

fffftachaftBooternehmepKämmereiverwaUcageoZahl VollbeschäftigteVollbeschBftigte Teilbe-
achSftigle
iosgeaamt

der Teilbe­
schäftigte
insgesamt

Kreis Ce-
Bedieostete insgesamt insgesamt dsmoter

Arbeiterbiets*
tSrper-
»cbaft.

Angestellte ArbeiterBeamteGemeindegnippe 196119621962 1961
10.9S752 3 4 61

Begierungsbezirk Nordvürttemberg
A. Stadtkreise: 

Stuttgart 
Heilbronn

7612 586
1 6l6
2 3^5 
l6 5^7

lk2 25 060
1 351 
7 176

1723 k52 12 471
1 605
2 349
16 425

3504 074• 1 446765 627 8350192 4002241
965 742 8941840 1021541Ulm

644 1 234 181 4171 5834 9194 4523Inageaamt

B, Landkreise: 
Aalen 61 580142 137210 410^8 1523a 63 965 9153 142 9 10255b

256 3182 874 173 71 35227c 6 225 50 14 18 1830d 43599 59532 1873801e 234 1561 362 9165 657 154 9366 1 339540ans.
206 62 321 19 101928429 931Backnang a 6067 552121 128 105020 514b

2100 3325 10741 4121c 29 129 289 1023d
393 341 2919322 1781e 146361 1070790 88 71855121 37350ans.

6142 41513 448 55 31281 1772 55Böblingen a 65 24 37325 29 45173 348 31110t’Ob
46 2 4 13129 113 53 442 4119c 142 5 59 3d 327 358 502k 200 1031e 5669634 1 322 1 249 288 90 7849918941ZU8 .

2646121 21 3951 11017 531Crailsheim • ab
46 339 5 337 108 100 32518e 61 67 2592424 1339d

116 44321 31824 1811e 611 29 542293 228 587 171 519059sua,
27669 211 280 1 237 382 3815852 97 598Esslingen a 28616 437 404 9 5 8143 208 38b

6 224 14 57 51 11 119 1e 6 4 2 10 64 11d
61 306222 255 3823 1 11e 167 232 090 283870 1 955 393 389229 99131

SU8 .
309 160228 8744 737 53 235108 3273Göppingen a 12661 122 309 288 15 14 11 133b 11

142 42 2 241 59 15222 52c 3626 13 14 4 1810d
683 6771229039 3831e

1 86363 231 252 244 10784 1 935 171270 881zns.
67 328 112 220 227 147 9293 3952 233Heidenbeim a 121249 114 114 10 15 1125 40b 4

1642 19 12 9 1107 10812 28 37e 15 19 34 122 2 5 8d 263 146 432 414 55231e 1681 263 22230 247 255340 1 183143 57841zus:
56 1221 2094 211 19917 1001Heilbronn a 6461 42 3419 441 58 61179 179b 11

16 8119 119 332 318 75 17 1140 94e 48724 53 55 1 118 11 147d
395 47247 118 400351e 96 66669 151 415 329 99521 1 408223100EU8 .

Künzelsau a 6 829 53 51 11 11 10181b
6266 16 320 59 5 7 133c 4015 132 1034 3d 67 641 123 111151e 16230 237 73 17 11 1107 11342 30

BUS e
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Noch: 8. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

— Kreisergebnisse —
a= 10000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10 000 Einwohner c = 1000 bis unter 3000 Einwohner 

d= weniger als 1000 Einwohner e= Landkreisverwaltung
Kimmereiverwaltongai ffgtschaftannterpehmeDZahl

VollbeacbBftigteder VollbeschäftigteKreia Teilbe.
scbäfiigte
iosgeaaiDt

Teilbe*
scbBfligte
iosgeaamt

Ce*
Bedieoatcte inageaaiot inageaamt daroDter

Arbeiter
biete*
tSrper*
icbtfi.

Beamte Aogeatellte ArbeiterGeraeiadegnippe
1962 1961 1962 1961

1 32 4 5 6 7 B 9 10

Leonberg 2 29 70 99 207198 53 28 6a 23 19
96b 8 47 99 242 228 54 22 24 18 11

11 29 37 31 97 77 14 22c 10 21 126d 5 3 1 9 8 10 10
1 17 183 103 305 279 18e

28 127 391 333 851 799 149BUB . 72 57 58 39
496Ladwigabarg 3 145 371 1 012 226991 128a 233 141 1416b 88 154 182 60424 393 21 33 12 7

20 16444 16470 50 57 2 2e 2 5
d 10 55 2 12 12 23 5586451 • 243 874 712 41e

2 48650 327 1 311 848 2 272 268309 249sns. 155 31

Uergentheim 1161 22 51 47 120 12 34a 30 22 1
b

66 697 18 2919 14 4 4e 1 8
6d 43 2 31 4 29 1

20 741 101 195 189 21e
6252 76172 153 387 378 38 34zns. 23 10

Nürtingen 3 47 67210 157 414 413 56 16a 93 97
6 116b 32 33 51 111 14 2 2 2 1

1 5625 17655 77 76188 2 3c 41
6d 14 4 2 5 18

36832 2051 113 350 41e
50649 216170 398 1 074 1 073 97 102zus. 59 21

Öhringen 67 631 7 32 28 20 4a 5 1
h

7 15 2018 53 50 10 2 2c 1 2
d 43 8 9 2811 28 27 1

1 17e 87 70 174 194 27
52 47 148 127 6322 335 34zne. 6 3 3

Schwäbiecb Gmünd 206 1901 37 433 405 33a 175 148 127 29
b 4 21 2331 75 75 7 13 13 10 5

13623 40 4551 127 38 2c
d 7 3 1 1 5 5 13

241 144 45 213 202 7e 36 862125 304433 814 16398 188zna, 137 34

96Schwäbiacb Hall 271 88 211 201 12 33 33 22a
b

15 2831 34 9293 22c
d 30 10 7 2811 33 44

1 15 71 43 129 129 13e
46147 83 204 174 455 91 33 33 22zns.

Ulm a
75b 4 21 51 147 153 18 1515 9

6021 6120 2219 51 1 1c
d 57 2 73 12 12 72 2

1 39 130 78 247 235 17e
467 46083 82 227 158 16158 18zns, 9

86Vaihingen 1 10 39 8237 167 2934a 2
6 56 6021b 137 137 13 15 15 11 5

3615 33 29 98 93 638 8 50 23
20d 18 2 277 27 24 2

16 2361 138 87 241 39e 43 98 274 217 589 575 121 4957 33 32zne.
463 468Waiblingen 4 79 227 157 121 94 97 47a 416b 6378 121 128 327 321 22 17 12 517 40 3537 112 105 49c 1

24d 2 22 28
46 283 691 158 487 457e

62 670243 478 1 391 1161 353 330 114zna. 59 10

Landkreiae
zuaammen

6 801 
3 311 
2 180

32 841 2 989 
1 4673 254 

1 298 7 084 
3 422
2 301

1 029 1 843 1 777 1 203a 124657122b 326 326433 248 94
684332 802 815 67728 89 859 85

106 362490 639d 138 114 358 2 4 2 28
2 269 
7 646 6 828 

19 993
6 473 
19 127

67219 508 4 051 
9 519

1 1e
995 2 828 2 2613 501 2 193 1 520ZUBe 331

976C. Wttb. Landesfürsorgeverband 88 515 373 95^1 80

7 368 37 516 36 506Nordwärttemberg inageaamt 
(Summe A <f B 4- C) 12 938 3 6l017 210 4 225999 3 BAA 2 75k 3*»9

I

I
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Noch: 8. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken 

— Kreisergebnisse —
10000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10000 Einwohner

dai weniger als 1000 Einwohner e = Landkreisverwaltung
1000 bis unter 3000 Einwohnerc =a =

ffirtschafUunternehiaeD
Kämmerei VerwaltungenZsbl

der VollbeschäftigteVollbeschäftigte Teilbe.
schäftigte
iosgeaamt

Teilbe-
schäftigte
iosgeaamt

Kreis
Ce- insgesamt

Bedienstete iosgeaamt damnter
Arbeiterbiets-

kSrpoT-
icheft.

Angestellte ArbeiterBeamte 19611962Gemeindegroppe 19611962
10987S 632 41

Regierungsbezirk Nordbadeo
A.Stadtkreise: 

Karlsruhe 
Heidelberg 
Uannheim 
Pf orzheiiB

2 067 6175 11^ 
1 843
6 431 
1 469

14 897

2 524
1 076
2 906

2 :i90 
1 076 
2 817

1 898 251 514 1 753 5 334 
1 892
6 442 
1 563

15 231

1
6197 802457 728 7071

1 756 1 967 2 154 1442 719 1951
826 86 9239 498 715 723 5271

3 966 6 340 7 1064 925 1841 095 7 221 5 3814insgesamt

B.Landkreise: 
Bruchsal 36 40 294 123 253 255 45 42 281a

2208 200 25 2445 74 89 33 33b 13
429 45 128 128 54 28 2020 54 30c

2 44 7 7d 4 1
2318 115 21 154 1471e 146 72129 341 280 737 108 103 839 750zus.

Buchen a 156 9684 21 1923 71 178 88 81b 3
1622 98 20 25 2035 44 101 3810c 1669 121 259 15 40 31 40 35 35d

52 4 213 84 149 151 5 5 51e 436 167 1 b6 16667 206 468 72zns. 83 195 130

106 239 223 20 99 72 122 34 99 119Heidelberg a 39696 143 179 418 28 44 58 2.7b 14 1
2624 95 93 14 830 41 10 717c

8 4 14 27 3d 19 3 15 1 3
63 21624 210 441291e 936 106376 2b192 415 145 158 19053 983Bua.
66 106 67 62 38 81 185 191 33 107Karlsruhe a 16116 143 233 454 55 140 102 11b 78 455

63 40 152 59 25 1828 51 154 35 30c 66 2812 12 14d 11 11 10 7
24 143 43 210 214 341e 436 49197 382 1 023 209 292 201BUS. 59 1 015 308

672306 2725 74 93 95 513 108 311Uannheim a 165 6216 429 409 58 34 280 184 51b
619 14 43 39 35 10 3 7 5c

1 1 1d 3 1 1 1
19522 133 43 198 351e

1 396 1 316 163647 528 171 152 91 8BUS. 26 221

16 45 80 51 52 3530 91 11 1Mosbach 1a
174 8 5 17 3 3b 1 1

6036 114120 35 32 20 1921 33 51c 6 .26 89 4 158 12 27 7 5d 35
31817 181 121 319 11e 263 556 16476 234 573 94 92 59 3559BUB .

Pforzheim a 666 132 2723 45 134 10 23 18b
16 28 2139 103 93 43 19 1033 31c 26 692 9 7 5 5d 12 4 3

19 79 78 59 511e 126 6269 312 84 42325 50 15bub. 35 130

Sinabeim a 6726 62 60 4453 141 143 15 11b 5
60 167 6446 4165 35 2b28 59 17c 29 27 237 3 3 2d 19 7 11 11

206 192 24141 50151e 63541 52994 273 174 140 105 89 17BUS. 53
3614751 71 139 13 37 25Tauberbiachofaheim 171a 46 89 8 23 202 15 37 98 17b

26 676 6329 19 2714 18 29 11c 67 2221 71 3 19d 9 9 3 3
68 188 3420 1991111e 246 86 25208 509 152 82 5385 79 533BUB'.

66b 1 632
2 077

1 568 
1 997

451 278 23717 191 431249Landkreise
susammen

10a 776 4676 911 223 482 508 347390b 367 346 228 217 145 88272 985 947 355159c 6660 49 149 404 73 43 94d 240 IbO51
162 1 693 

6 354
2480 205 5 5 41 088 

2 957 1 730
6 584

90
2532 503 1 378 1 219 1 247 8171 124494EOS .

6 198 4379 297 21 815 2 473 8 440 8 353498 5 090 7 428 21 251Nordbaden insgesamt 
(Summe A . B)
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Noch: 8- Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

— Kreisergebnisse —
a= 10000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10000 Einwohner c = 1000 bis unter 3000 Einwohner

d= weniger als 1000 Einwohner e= Landkreisverwaltung
WirtschaftsuDternehmenKäremereiverwaltnof^enZahl

derKreis VoUbeschäftigte VollbeschäftigteTeilbe-
schähigte
insgesamt

Teilbe­
schäftigte
insgesamt

Ge-
Bedienstete insgesamt insgesamt darunterbiets­

kör per- scbaftea

AngestellteBeamte ArbeiterGemeiodegmppe .Arbeiter1962 1961 1962 1961
Iff1 3 42 S 6 7 e 9

Regierungsbezirk SüdbAden
A. Stadtkreise:

Freibnrg
Baden-Baden

Stadtkreise zttsaomen

5471 793 732 2 072 1 989 6511 212 1 258242 43
1 95 86l329 450 874 666 644 833 857

6422 2 9461 122 1 182 2 850 286 2 045 2 095 1 317 49

B, Landkreise:
Bühl a

63b 7 170 . 185 418 96 66370 9447 10
20 42 6333 34 60 64109 100c 53 13
12d 2 2 4 3 2 627 2
1 23 142 74 239 235e 12

40 347130 293 770 162708 146 159SttS . 119 29
16DonaueecbIngen 761 17 81 174 174a 15 15 11 7l66ob 5 17631 85 173 648 45 3186 26 8620 40 66 6683c 50 99047d 12 21 15 12 614 12 48111271 14 71 44 129e 14160 56994 239 247 580 143XUS . 138 98 70

Enbiendingen 611 25 73 159 149 24a 15 15 9
164b 7 58 115 337 319 33 119 118 101 2

24 52 37 40 129 86 68133 72 3684c
d 25 4 2 641 7 7 12 15 2210

1 8911 34 134 23131e
76658 150 2i6304 312 739 60230XUS . 234 188

Freiburg a
68b 3 21 48 46137 131 8 55 50

20 28 7625 28 81 58 28 31c 18 38
654d 5 3 14 9 119 20 23 17 28

1631 13 89 57 159 18e
67 13678 188 391 379 66203XUS . 103 100 85

Hochschvarxvald a
69b 2 18 62103 190 195 34 58 41 2

10610 27 9637 42 76 .1619 102 107c
d 37 7 11 13 31 27 6685 24 19 15

761 10 49 17 77 15e
62 16650 175 403 395 153 188 184XUS . 132 84

Kehl 25 1861 58 92 175 19 21a 17 211
b 2 8 12 13 33 33 9 9 10 7 3

6613 2131 23 1275 35 9 2 9c
d 19 210 1 13 9 22 2 1 41

64 867 161 12 83e
36 1881 157 141 379 380 101 41 40 21zue.

Konstanz 3 227 1 165 167583 408 4691 218 457a 319 15
4b 21 47 644 112 108 19 20 13

10 18 14 15 47 40 21 4 10 1 8c
6d ^9 k k 6Ik 2615 78 8 3

1621 18 52 232 223 10e
67 1 623290 810 523 3361 553 282 500 ^93 ^9EUS e

Lahr 721 115 135 322 304 38 53 50 32a
b 3 14 22 23 59 57 11 20 1417

6221 41 24 4625 90 79 45 29 21c
36d 17 10 2 2 14 611 5 5 2 i

1 9 88 33 130 121 18e
146 61543 251 165218 572 124 117 77 27zus.

160Lörrach 2 81 230 471 459 54 55 4353a 1
b 8 44 147 128 319 300 41 21 28 13 1

14 33 43 49 125 119 24 91 85 75 9c
d 59 8 14 63 625 27 22 124 50 38

1621 1411 21 183 184 2 2 1e
36684 187 372 1 125 1 084 259 232 230 182 49sns e
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Noch; 8. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

_ Kreisergebnisse —
a= 10000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10000 Einwohner c = 1000 bis unter 3000 Einwohner

d=> weniger als 1000 Einwohner e= Landkreisverwaltung
Wirtschahsunternehmen

Kammerei VerwaltungenZahl
VollbeschäftigteVollbescbähigtederKreis Teilbe­

schäftigte
iasgesamt

Teilbe-
schähigte
insgesamt

Ge-
Bedienstete insgesamt tLsgesamt darunterAngestellte Arbeiterbleia-

korper-
scbafteD

Beamte
Gerne iadegmppe Arbeiter1962 1961 19611962

1091 3 4 52 6 7 8

Uüllheim a 1816 32927222k 219979037kb 116 23112129103 93 103339319e 3369 13232k 2136 287 813d
63 92 89 192271e 7k231 157l60 2221144254471998850aas.

2536 7311895235 531 58231701Offenbnrg a 31166 44174 47177275193b 3386 65 7186 978724283421c 3436 34444414 174 321 7d
61 27190173100121e 69209273 303975 998 20339543814247ans.

l6l 4163 107336 338 37154128542Rastatt a 82 7109235 19 101122 23875419b 26135160 18065 1543142 1554824c l6 12 3l6 178 145 207d 10
162 45253 24577141e 336 40467146 434164 1 002 99446 400438ans.

36 746 2452324148 3371592 30Säckingen a 16 469 2524730 33 732 10b 6 56969 98 106 252519c 67 1318 13 7443d
9662 23 14951 11e 29565 5859276 582 142 872327454ana.

Stockach a i3o 17 1285616 138 13 27583b
326 336 1125 84 111810c 166194 91 1446 2 2d

1242 23 75 70101e 26 2058238 152 4936 102 94 23260ana.
61 1030Uberlingen 30315 13132 140 301291a 2146 1267 3156 144 331213b 5122 927 218 1109100 6 6 113529 145 152 3d

65 114 1535 93141a 4676 2826876 589 103 101251 59567ana.
16446 3691 654 218 2022833352 , 73Vlllingen a 22 32541127 131 555554 17b

51332 22 1912 34 1097 130 124 1224d
62 129024 9591a 12247 199461 281374 947 909 9711238ana.

18288 3047 107 11922 381Valdahnt a 6123 1220 53 532013b 1
12 191499 38 1941 41 1072513c 1568 136 6 1066 15 20131d

136 261324579121e 64 3449416 418 143 8115418482 78ans,

Wolfaeh a 61 481194 19 7318721 55 1114b
116 4498147 118147 3555533917c 176 7132 4 15 109 3 1d

61 59 9744101e 65166212199401 404 781751537331ans.
526 518531 1701 2474 718 

3 045
1 525

2 151 
1 222

951 4 827 
3 123 
1 601

725 118Landkreise
aneammen

a 63615885877428 305174 473b
322614 8231 0791 039547534520255e 192 38766 65 282 279626 238 219 1 081107d

2 460661 2 122 412 318225 1 574 
5 547

18e
2 484 8234 652 3 4153 44711 919 2 84412 2492 050991ana.

87214 769 3 8016 669 5 492 5 5102 692 5 834 15 195 3 130insgesamtSüdbaden 
(Snmme A + B)

993
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Noch: 8. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Cebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

— Kreisergebnisse —
a= 10000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10000 Einwohner c = 1000 bis unter 3000 Einwohner

da weniger als 1000 Einwohner e= Landkreisverwaltung
KämmereivenvaUungen ffirtschaftsuoternehmenZahl

derKreis Vollbeschäftigte VollbeschäftigteTeilbe*
schäftigte
ipsgessint

Teilbe-
scbäftigte
insgesamt

Ge- BediePsteteJosgesaiat iasgesamt darnnterbiets­
körper*
Schaftes

AogestellteBoarote ArbeiterGerne indegrnppe 1962 1961 Arbeiter1962 1961
1 2 3 4 5 6 107 8 9

Eegierungsbezirk Südwürttemberg-HobenzoIlern

B. Landkreise: 
Baiiqgen 47 1403 320 320133 16087 155 102a 9

36b 4 13 33 82 80 11 39 33 33 4
14 25 38 35 98 97 39 31 32 ^4c 17
24d 4 6 2 14 Ib 52 1 2 45

37 U21 275 404130 42e
46. 126 956336494 226917 231ans» 227 159 75

106Biberacb 32 2811 143 252 86 5640 73a 2
13614b 3 51 72 137 14 32 31 19 12

1617 25 32 73 70 29c 1 3 1 466d 2 2 863 7 7 1 1 1
36l1 35 208 118 342 20e

88 108 399 352 859 807 189 107 121ZU8. 77 18

Calw a
34654b 7 143 347150 45 241 224 191 12

6025 94 84 238 237 72 132 102117 25c
72d 12 1219 43 49 155 13 9 4413

24 3391 217 580 542 22e
463105 150 1 208595 1 174 386294ZUB . 354 302 81

Ebingen 1 2211 55 88 81 65 8a 8 11
26 67 66b 2 7 34 4 14 10 10

65 14 30 2910 11c
d 54 1 21 2 49 1 1 1 1

26 63 1681 94 183 12e
63 163 34650 157 370 81 23 19 12ZU8 . 17

l6lFrendenstadt 1 19 42 l6l100 181 23 22a 177 103
622b 12 31 92 86105 6524 88 12

168 21 43 80 79 20 28 24 25c 10
d 39 2 278 17 23 40 3 4 2 1

86 246251 135 16240e
619 61551 74 237 308 123 278ZUB . 293 195 45

Hechingen a
b 203 50 83 153 140 28 30 2238 13

4613 12 19 15 43 34 2632 29c 12
d 31 3 3 7 72 12 18 12 77615 431 17 75 11e

26648 47 112 118 277 63145 74 82ZUB. 32

Horb a
2b 12 22 44 78 72 8 513 1

10 11 15 4519 45 55 17 15 13c 8
68d 37 1 1 7 1 2 1 10

76251 14544 138 2e
269 26250 48 26113 108 125 19zns. 30 19

Uünsingen a
2b 10 21 24 55 52 12 20 20 8 3
5 7 9 23 237 11 2c

52 69d 5 127 10 4 33 5
291 59 41 129 122 19e

60 9651. 72 219 . 207 111 2k 23KU8 . 11 10

2652 60Ravensburg 54 233 552 86 56543 93 2a
4 27b 49 57 133 133 12 53 71 30 13

2615 27 3621 74 71 3 23 3c
16 2d 4 93 10 27

6137 2051 107 207 17e
146 96438 420 407 973 167152 142 89sus. 17

945396Reutlingen 3 110 439 928 75 545 534 403 12a
296 286b 7 49 129 118 50 29 21 20 8

26 692511 27 78 29 11 10 147c
16 6d 7 2 15 13 29 2 1 11269 5061 31 453153 41e

224*868 69638 223 1 787 1 802 563 433587 45.ZOB .
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Moch : 8. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

— Kreisergebnisse —
10000 und mehr Einwohner b= 3000 bis unter 10000 Einwdhner c = 1000 bis unter 3000 Einwohner

da weniger als 1000 Einwohner e = Landkreisverwaltunga =

KfimmereiverwaltaDgeD WirtBchaftsDOteraehmeo%aU
Vollbeschäftigte VollbeschäftigteKreis Teilbe-

achäftigte
iaageaamt

der Teilbe*
achäftigte
iDagesamt

Ge- iBageaamt damnter
ArbeiterBedienatete insgeaamtBeamte Angestellte .Arbeiterbieis-Gemeindegmppe

1961 1962 19611962körper* 
•chaftea S 10•3 97 8l 2 4 «

369 3125818 173 171Aottvell 840 1503 80 391a 1662 1122 19 13128 2221 453b
*736 2925 90 71 527 8818c 122 12 77 129 8 13 113d

59 248 239 29152371e 63168 632 1411 280 195 201517 34954 1 317ms.

Saalgsn a 16 68 560 42 5789 179 1804 30b
976 9929 78 14 920 277c

3778d
267 32103 272.38 1311e 66 14221 525 99. 77 5152790 88 218sua.

Signaringen a 22016 29 3284 935 892 38b
6 523 49 15 1814 54 189 17c 66 65663 5 115 111d
945 122 133 10 11 1118 591e 61 67276 1335277108 9375 49 119sua.

82 346 420 125 123159 427 512221Tettnang a 34 104 1 1 120 107 104 53b
152 414 20 13 477c 22 111d 1

14440 524 73 1371e 126 4369 722 124 83247 720 7110414BUS.

165607 13633 247239 84 2352 87 307Tübingen a 36 32542 3585 88 1814 293b
106 936 5 354 345 38 11919c 6362 8 130 3 1d

175 17225 39 101 111e 286 276 25360165 193229981493 1 01855sae.
56226 9k 992 04 224 1284381Tuttlingen a 2106 38 39 842 11223 47 112b

60 32106 4516 43 99 39 5328 35e 42441 4 38 20 318 7 5d
26257 25129 147 811e 76683 113129 189 201278 721125 31838BUS .

106 9 1109 9 85012 44 111Wangen a 1325209 30 40217 1511127 793b
67 61 1967 4315 70 1823 2915c 6 2 19 391922 11d

119 340 321 832 1891e 106 3377297 728 91 109.74942. 105 347ans.
1 1631 676 1 694 78536 4 483 

i 296 
1 307

2 013 
1 095

4 579 
2 370
1 342

5982 03019Landkreise
xusafflndn

a 769 104552369 906 75830157b 216463376 315554 407 389214 503c 5664 961 1843450648 204 19859 81d
1 416 
5 051

92 467 
5 987

3224 370 
12 869 4 272 

12 556
11 1148717e

2 736 3822 0732 913 2 908.1 827955BUS •
C. LandeskOBUBunalTerband 

der Hohenxol1.Lands 86 1381 513718 33

Siidvürttemberg-BobenBollsrB
insgesamt
(Summe B -f C)

12 69k 382956 2 741 2 908 2 0732 9136 020 5 137 13 0021 849

\
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9. Das Personal in den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern nach Dienstverhähnissen

— Einzelergebnisse —

VollbeschäftigteEjDwohner Bedienstete

in Wirlschaftsunternehmen
Teil.be-
schSftigte
insgesamt

am Bedienstete
insgesamtBeamte \nge stellte \rbeiterStadt 30.6.1962

davon Vrbeiterinsgesamt
1 2 3 5 7A 6 8

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
E61ingen 
Ludwigaburg 
Göppingen 
Heidenheim /Brenz 
Schwäbisch Gmünd 
Aalen
Kornwestheim 
Sindelfingen 
FelIbach
Geislingen an der Steige 
Böblingen
Kirchbeim unter Teck
Backnang
Waiblingen
Schwäbisch Hall
Nürtingen
Leonberg
Schorndorf
Bietigheim
Eislingen/Fils
Neckarsulm
Crailsheim
Gerlingen
Ellwangen
Uühlacker
Winnenden
Bad Uergentheim
Plochingen
Wasseralfingen
Giengen an der Brenz
Wendlingen
Ohringen

86 568 56184 212 
74 862
48 895
49 ^85 
40 851 
32 809 
27 310 
27 352 
26 608 
26 182 
27 100 
25 847 
24 482 
23 363 
22 095 
20 882 
21 192 
19 655 
17 025 
16 067 
15 685 
14 529 
14 689 
12 578
12 491 
11 863 
11 797 
11 572 
11 010 
11 260 
10 448 
10 384 

804 560

631 215 373 274
586 16828498 204 35 113

60 166 426200 12617 179
54 184 249 487 210101 140

20637 190 433 33 175 12729 89 124 242 6849 112
76 186 6332 78 24 8

5627 173 309109 32 25
46 6424 87 6157 14

91 22035 94 20 54 33
68 8628 108 204 1623

21 102 19370 23 17 7
206 6229 93 84 21 1023 54 38 115 388 19

9627 88 211 12 33 22
18 94 18472 32 70 45
18 54 12755 38 15 8

6617 57 140 43 33 17
13615 24089 30 34 20
36 1613 49 98 2 1

5617 100 21194 21 12
465317 51 121 2621

1611 44 71 15 13 11
64311 51 105 18 8

8610 37 1639 7 34
16 62015 51 9 5

.22 51 47 120 12 34 22
65 630 2411 9 2
63 6208 35 12 4

4649 10813 1011 7
68 14 15 37 12 4

67327 28 20 4 1
3 254841 2 989 7 084 1 029 1 843 1 203Busanmen

Regierungsbezirk Nordbaden 
18866Weinheim

Bruchaal
Ettlingen
Schwetzingen
Wiesloch
Uockenheim
Eberbach
Uosbach
Wertheim
Neureut

28 391 
23 273
19 993 
15 533 
14 060 
13 422 
12 737 
11 655 
11 469 
11 170 

161 703

437183 29 44 24
36 94 123 253 40 45 28

6830 51 149 22 90 57
16327 65 71 1937 8

4415 49 108 121 7
15 58 52 125 8 30 19

6519 55 57 131 19 87
16 30 45 91 5111 35
17 51 13971 13 37 25

36 168 13 15 11 10249 666 1 632717 431191 278zusammen
Regierungsbezirk Südbaden 

124Konstanz
Singen/Hohentwiel
Vi11ingen
Lörrach
Of f enburg
Rastatt
Lahr
Weil am Rhein 
Rheinfeldan 
Radolfszell 
Emmendingen 
Kehl
^aggenau 
Rückingen 
St. Georgen 
Waldshut 
Donaueschingen 
Überlingen

54 072
34 398 
33 294 
31 136 
27 875 
24 813 
22 630 
17 459
14 861 
13 975 
13 414 
13 326
12 911 
11 693 
11 037 
10 893 
10 974 
10 971
369 732

277 204 605 52 428 293
25180 149 480 113 7 4
28758 235 580 28 197 149

61 183 135 379 45 40 31
53623170 235 9558 73
246 16 6239 79 128 93

72 115 322135 53 3238
20 47 25 92 9 15 12

61 615 13559 31 8
3423 55 55 133 2 22

6125 15973 24 15 9
25 58 92 175 19 21 11

264915 90 21 70 45
98 20215 89 4415 30

15 48 2148 111 18 15
22 38 47 107 8 30 18

76 1168117 174 15 11
6129 132 140 301 13 30

526725 2 151 I 951 4 827 1 247 853zusammen
Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

348 
287 
222 
222

69 084 
51 524 
38 385 
32 415 
31 635 
25 323
22 323 
21 201 
18 303 
18 231 
15 491 
15 356
14 410 
13 831 
l.-> 518
15 960 
II 788
11 175
10 458 

446 411

Reutlingen
Tübingen
Friedrichahafen
Schwenningen am Neckar
Ravensburg
Tuttlingen
Biberacb an der RiO
Ebingen
Schramberg
Rottweil
Tailfingen
Weingarten
Freudenatadt
Pfullingen
Wangen im Allgäu
Metzingen
Balingen
Rottenburg
Ehingen

80 735307 59 531 394
20678 571 193 12178

46 427159 125 8251
41 209 472 91 32 21

7640 155 372177 44 51
226 5638 84 104 12 94

106 5632 143 281 40 73
6621 50 137 45 57 41

20 101 93 214 51 31 19
68 6719 154 1108 85

674312 40 95 20 45
1614 78 88 180 10 5

161 1614219 100 23 103
5211 54 117 28 3

10612 44 50 911 9
19 39 35 93 8 11 7

1614 31 43 88 22 31
62 6209 5433 44

622 8811 55 5 8
536 1 676 1 1632 030 2 013 4 579 598zusammen

Alle Städte mit mehr als 
10 OQO Einwohnern 1 7&2 7 6702 351 6 101 18 122 2 3»*^ 5 197 3 ^97zusammen
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10. Juristen mit 2. Staatsprüfung in der staatlichen und gemeindlichen Verwaltung

- Zusatzerhebung —

davon im Alter von ...bis unter ...JahrenHauptaufgabenbereich 
bzv•GerneIndegrößenklasse Insgesamt

65 und mehr62 - 63 63- 64 64 - 65unter 30 30 - 40 40 - 50 50 - 60 60- 62

a) Staatliche Verwaltung nach Hauptaufgabenbereichen

1Oberste Staatsorgane 
Innere Verwaltung 
Darunter Richter 

Rechtssicherheit 
Darunter: Richter

Staatsanwälte

3225 3 7 5 4
710 2 3340 19 100 87 97 15
3123 871 1 14 17 4

29 1526423 352 520 241 549 
1 103

81 79
23 132156 296 272 352 1654

2313 3267 19 88 41 94 4
Schulen
Wissenschaftf Kunst und Volksbildung, 
kirchliche Angelegenheiten 
Arbeit und Wohlfahrt 
Darunter Richter 

Bau- und Wohnungswesen 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Handel, Industrie und bewerbe 
Verkehr
FinanzverwaXtung 
Darunter Richter 

Wiedergutmachung 
Sonstige Eriegsfolgelasten

32 15 6 11

1 417 16 21 3 1107 53
122 46 69 9154 7
1135 6 15 38 66 9

826 2 7 9
131 1 7 7 11 1 3
220 152 10 9 73

9 9 7 1 127
262 3 3 411 95 161 8349

222 7 2 10 1
1237 13 8 11 1

2 287 1 8 27 43 3 1
33Hoheitsverwaltung zusammen 37 442 816 134 765 644 985 131 43

24 16Darunter: Richter
Staatsanwälte

20 24329 , 721 331 63 332 451
233267 19 88 41 94 13 4

b) Gemeindliche Verwaltung nach GemeindegrbOenklassen

Kreisfreie Städte
mit 200 000 und mehr Einwohnern 
mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern 
mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
mit weniger als 50 000 Einwohnern

45 11 9 21 2 1 1
10 2.4 3 1
9 2 1 5 1
3 1 2

Zusammen 67 17 13 31 2 21 1

Kreisangehörige Gemeinden
mit 20 000 und mehr Einwohnern 39 12 8 15 2 11
mit 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern
mit 5 000 bis unter 10 000 Einwohnern
mit 3 000 bis unter
mit 1 000 bis unter

11 3 4 3 1
5 2 2 1

5 000 Einwohnern 
3 000 Einwohnern

3 1 1 1

Zusammen 58 16 15 20 3 1 1 2
Landkreise 35 9 25 1
Bezirksverbände 7 1 1 1 4

1)Gemeindliche Verwaltungen zusammen 167 1 34 38 80 6 2 1 2 3

c) Staatliche und gemeindliche Verwaltung
I 2 983 I 1351) 46 IInsgesamt |1 Ö66799 682 137 38 3645

l) Außerdem ein Jurist mit 2. Staatsprüfung bei Wirtschaftsunternehmen.
Anmerkung:
Auf Grund eines Besch-lusses der Konferenz der Innen- und Justizminister der Länder wurd^1962 Zusatzangaben über 
mit 2. Staatsprüfung im Öffentlichen Dienst in die Erhebung einbezogen (vgl. "Statistische Monatshefte Baden—Württemberg", 
XI, Jahrgang 1963, Heft 1 und 3),

die Juristen
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